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Intelligenz-Blatt, 
Beſt en und e Publik ums. 


Nro. IX. 
Mondtag den 2. März 1835. 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No, ze, 


ZBB ;; ——... 


Ausſchießung ehelicher Guͤtergemeinſchaſt. 


Grünberg den 17. Februar 183. Es wird bekannt gem 

der 1 Herr Marcus Lazarus mit feiner Fräulein di Biene 

Sohn hierſelbſt die Gütera meinſchaft ausgeſchloſſen bat. 
Köulgliches Lands und Stadtgericht. — 


3 . 


Subhaſtat ions Patente. 

241 Broantonflein den 24. Niviniber 1836. Die dem Gotterled Tfar⸗ 
per zu Schönbelde gebörige, aus Mohn, Wirthſchaftsgebänden, Garten und 
41 Scheffel Acker beſtehende, vrtsgeric tlich auf 236 Rihlr. ongefhägt: Geeiſtelle, 
doll in dem 

den 15 May 1835. Nachmittas zUbr 


an der Gerichts⸗Kanzley zu Schoͤndede anſtebenden Termine tm Weae der notde 


ſame wahrzunehmen. 


wendloen Subhaſtation verkauft werden. In dem wir Kaufluſt ge zur Abgade 

ihrer Gebote einladen, wird denielben zugleich eröffnet, der die Taxe und der 

meuefie Hopotdekenſchein des Gun ſtücks in unſerer Acniskatut und im Gerichts⸗ 
kretſcham zu Schönheide eingeſehen werden kö nen. f b 
Das Gerichtsamt Schondeide. a 

143. Frankenſtein den 3. Januar 1835 Die Johann Gertfried Weis⸗ 

ſche, aus einem Wohn⸗, Wirthſchaftsgebdaden, Garten, zwei Ackerſtücken von 

41 Scheffel und § Morgen beſtebende, von uus auf 575 Kibire gewürditzte Freie 


ſtelle sub No. 55. des Hypothek nbuchs ſoll in dem auf 


den 16. Mat c. Nachmittags 3 Abr 
in der Gerichts Kanzlei zu Schönheide annleben en Tame am Wege der noth⸗ 
wendigen Subbaftation verkauft werden. Judem wer Kaufluſtige zur Abgabe ib⸗ 
ter Gebote einladen, wird deuſelben zugtelch eröffnet, daß die Tare und der 
neueſte Hypothekeuſchemn in unſerer Regiſtratur und tun Gerichtskreiſchan zu Schoͤn⸗ 
Haide eingeſehen werden können. x 
x Das Gerichtsamt Schoͤnheide. 

407. Breslau den 7ien Februat 1835. Das auf der breiten Stroße sub 
Mo. 1476. des Hypotbekenduchs, neue No. 4. beienene Haus foll lm Wege det 
notb wendigen Subbaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jabre 
3835. beträgt nach Materialleuwerthe 2553 Rtblr. 47 gr. 6 pf , nach dem Nuz⸗ 


zungs , Erttage zu 5 pro Cent ober 3458 Athlt. 20 ſgr. Der Bietungstermin rot 


„ den 19. Juni „835 Vormittags 11 Uhr - 
vor dem Herrn Juſtizrath Witte im barthetenzimmer No. 1 des Königl. Stadt⸗ 
gerichts an. Die gerich che Taxe kaun beim Ausbange an der Gericht Hätte 
und der neueſte Hpootgekenſchein, ſo wie die Kaufsbedingungen konnen in ber 
Megtſtratur eingeſehen werden. Zagl ich wird der Jobann Daniel Hoffmann 
für den auf dem zu ſubhaſtirenden Grundſtäck Rubr. III sub No. 2. eine Poſt 
von 1550 Rtblr eingetragen lebe, dufgefordelt, in dieſem Termine feine Gerecht⸗ 


Des Köͤalgl./ Stadtae richt. von Wedel. 
353. Goſchütz den 11. Februar 1835. Die zu Drungawe delegene Dreſch⸗ 


Kärtnerſtele, welche von dem Domino laut Kaufortef vom 23ſtea Ja ugr 1766. 


den einen gewiſſen Mathes Hirſchmann verkauft worden, hat laut einem Vermerk 


des Dominit auf dem gedachten Koufbitefe vom 21. Jul 1780 zu dieſer Z uit det 
Michael Keiſchock deſeſſen, und nachber an fe nen Sohn Matdes Kriichock überge⸗ 
den, und dieler debaupiet nunmebr das Eigen thum dieſer Dreſchgärtnerſtelle, es 


i daher dem gemachten Auttage zu olge Ter aun auf 


ea 2 
den 4. Juni o. e, Vormittags 9 Uhr 
in biefigee Gerichts Ron zie ongeſetzt worden, wozn die undekannten Realprd⸗ 
tendenten bierdurch unter der Wenung vorgeloden werten, daß die Außendlei⸗ 
denden mit idren etwamaca Ren! An'prüchen auf die gedachte Dreſchgaͤrtner⸗ 
Ne präcludirt, ibnen d halb ein ewiges Suuſchweigen auferlegt, und in Folge 
deſſen der Beſitzti ei für den Mathes K üchock berichttaet werden wird. 
Stand eheribib Gert der Grällich von Reichendach Freien ⸗Standes⸗ 
Herrſcaft Gofbüß. 5 
378. Fronfenflern den 22 Jar uar 2835. Zum öffentlichen nothwendigen 
Perkaule des dem Schuhm cher Bauten Caſemur gehörigen, auf 434 Riblr. 
24 for. 3 pf. gertoilich taritten sub Nio. 348. hiefeibit delegenen Stadthauses 
ſteht ein Termin auf ae: j . 
den 8. May d. J. Nachmittags um 4 be jan 
in unferm Parthetenzimmer an, wozu wir b:üg: und zahlungs fähige Kauſtu⸗ 
ſiige unter dem Bemerken dierdurch ein aden, daß ſowobhl die Taxe alt 
dec neueſte Hppotdekenſch in dieſes Hauſes taglich in unſerer Regiſtratur nachge⸗ 
ſehen werden tönnen, N 
Koͤnſal. Land» und Stadtgericht. Neſſel. 
392. Breslau den 27. Jaunar 1835. Dos auf der Fiſchergaſſe vor dem 
Nicoſal⸗Thore No. N. des Hy pothekenbucks belegene Haus nebſt Zubehör ſoll im 
Wege der netbwendigen Sabbaſtat on verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 
vom Jahre 1834 beträgt nach dem Materialieuwertbe 7072 Rihl. 21 Sgr., nach 
dem Nugungs: Ertrage zu 5 pro Cent aber 731 Rihl. Der Bietungs⸗Ter⸗ 
min ſteht \ 2522 
f am 10. September 1835 Votmittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Inſtz⸗Ratb Mu el im Parteten zimmer Nro. 1. des Koͤnigkl⸗ 
chen Stad tgerichts an. Die gericht iche Tare kann beim Ausbange au der Ge⸗ 
richtsſtätte und der neueſte Hypetbekenſchein, fo wie die Kaufsbedingungen koͤn⸗ 
neu in der Regiſttatur eingeſch n werden 
Koͤntgliches Stadtgericht. . 
i a von Wedel. . 
440. Glogau den 21. Februar 1835. Die zum Nachlaß des Gertfrled 
ribòs gehörige, arrichtlich auf 333 Rihl. 15 Sgr. gewürdigte Drefchgäriners 
Si No: 8 zu Irtſingen, Gubrauer, Keeiſes, wird Schuldenhalber in termine: 
den 16. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr . 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſ. zu Irrungen ſudhaſtirt. Kaufluſtige können 
Taxe und den neuſten Hpporhekenſchein des Grund fucks in unjerer Regiſtratur 
einſehen. a Das Gerichisant von Jrrſingen. 
307. Ratibor den 30, Jauuar 1835, Die Johann Be zyzekſche sub No. 
42. zu Skrbeneky gelegene, auf 24 Rib. gerichtlich abgeſchaͤtzte Kolonieſtelle wird 
in termino den 30. Moi c. im Orte Kolkowitz ſubhantirt. Die Taxe und der 
neueſte Hypothekeuſchein, können in unferer Regiſtratur einge chen werden. 
ER Das Gerichtsant Golkowitz⸗ + 
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418. Glogau den 13. Januar 1835. Zur Subhaſtation des im Bunzlauer 
Krelſe belegenen, nach der landſchattlchen Etedit-Tare auf 85 007 Ntbl. 24 Sgr. 
3 Pf. und nach der Verkaufs Tare auf 93,231 Rthl. 14 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtze 
ten Gutes Ober⸗ und Nieder ⸗ Waldau it ein Bietungs⸗ Termin auf 

den 12. September d. J. Vormittags um 1 Ubr 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahtlungsfahige Nauflunige werden daher vorgeladen 
in dieſem Termine vor dem ernannten Deputirten, H ren Ober- Landes gellchts⸗ Ar 
ſeſſor Pa ſchke auf dem bi fig u Schloß entweder in Perion oder durch gehörig 
informirte und geſetzlich legitunnte Maudatarim ſich einzufinden, ihre Gebote abs 
zugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Mi und Beſtbietenden zu gewaͤt⸗ 
nigen. Die Taxe, der neueſte Hppoth kenſchein und die beſondern Kaufsbedin⸗ 
gungen koͤnnen während der gewoͤzntichen Amtsſtunden in der biefigen Megiftratut 
eingeſehen werden. : 
Koͤnigliches Ober ⸗ Landes gericht von Niederichlefien 8 Lauſitz. 
von Be 
a 367. Sagan deu 12. Februar 1835. Im M ge nothwenolger Subhaſta⸗ 
tion ſoll die in Ober: Weicyau , Freiſtadiſchen Kreis, belegene und im Hypo⸗ 
thenbuche zub No. 5. aufgeführte, dem Inbann Faledrich Jendler gehörtge 
Banernabrung nebſt dazu gehörigen Gebaͤuden, Acker und Wieſenland, welche 
gerichtlich auf 1035 Rihl 25 Sgr. arzt worden, in dem auf 
den 4. Juni e Vormittags 10 Uhr 
un berrſchaftlichen Schloſſe zu Ober⸗Meichau anberaumten einzigen peremtoriſchen 
Licitations -Termine oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſibietenden verkauft werden, 
wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlze Kaufluſtige biermit einladen, und nur noch 
bemerken, daß die Taxe und der neueſte Hpporbekenſchein zu jeder ſchicklichen Z-ik 
dei nf K chen werden kann, erſtere auch im G richtskretſcham zu 2 ichaw 


sffigir 
Das Gerichtsamt der Ober⸗ und Nieder » Weichauer Güter. 
7 Müller, 

412. Reinerz den 1g. Februar 1935. Die zu Friedersdorf, Glatzer Kreis 
ſes, gelegene, gecichtlich auf 2879 Nibl. 15 Sgr. geſchatzte Erbſcholtiſei ſoll 
Erdthellungehalber in dem auf 

„„den 1. Juni d. J. Nachmittags z Uhr zu Friedersdorf 
anſtehenden Termine öffeullich verkauft werden. Die Taxe und der ueueſte Hy⸗ 
pothekenſchein konnen in unſeter Regiſtratur eingeſchen, die Kaufsbedingungen ſol⸗ 
len im Ternune ſelbſt feügeſtellt werden. 

Major von b e Gerichtsamt der Hereſchaft Friedersdorf. 

142. Frankenſtein den 10. Januar 1838. Das auf 200 Rrb. 20 Sgr. 
gewürdigt ‚zum Ignatz Ottinger ſchen Nachlaſſe zu Schoͤnbelde gehörige Uucu⸗ 
haus sub No, 80. ſoll Bebufs der Erbesauscinauderſetzuug 5 

N den 15, Mali c. Nachmittags 3 Übe 
an daſiger Gerich taſtatte im Wege der freiwilligen Sadhaſtation meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. Die Tare und der usucfie Hyporbekeuſchem find im Gerichtskret⸗ 
ſcham zu Schoͤnheide, ſo wie in unſerer Meg :ſtratur einzufchen. 
Das Gerichts aun Schon heide, 
u, 


25. Oels den 28. November 1835. Das in der freien Standes herrſchaft, 
Wartenberg belegene, dem Landboftichter von Die bil ſch gehoͤrige, laneſchaftlich 
im November 1832. und Bebus der Subhafiation Lach der am 1. October c. a. 
erfolgten R vıfion auf 2 „742 Rıbir. 4 Sar 4 Pf. abgeſcatzte Rittergut Mit⸗ 
tel⸗Lungendorf, beſt bend aus dem Antbeil Langendorf, das Monſterbergſche Gut, 
und der dau it verbunden: Autbell Langendorf, die Diererep geuannt, nebſt Zu⸗ 
‚behör und Kolonte St. Marcusdorf, worüber dem Ju ſtentbums⸗Gericht die Reale 
Juris dicuon bis zum Zuſchlage von dem Keuigl. Ober kandesgerichte zu Breslau 
übertragen worden, ſoll un Wege der notbwendigen Subdanation in lermino 

den 15. Juli 1835. Vormittage um 10 Ubr 
vor dem Deputirten, Herrn Jutizratb von Keliſch in d u Partheienzimmern des 
biefigen Für, enihums Gerichts an den Meribistenden verkauft werden. Die Tare 
und der neueſte Hypotbekeuickein koͤnnen in der Regiſttatur des Fürſteutbums⸗Ge⸗ 
richts und auch bei dem Standesberrlichen Gericht zu Wartenberg nachgeſehen 
werden. Herzoglich Braunſchetig Oeloſches Bürfentbumsgerint, z 
Cleinow. 
41. Glatz den 23. December 1834. Die dem Anton Zödl:r gehörige, dorf⸗ 
gerichtuch aut 60 Athit. 9 (gr. 2 pf. angefdräpte Haͤus er ſtelle zu Emiegel ſol im 
Wege der Exccunon den aflın Aprıl k. J. iu loco Schlegel meistbietend verkauft 
werden. Die Taxe und der neueſte Hopotgekenſchein kann bey uns eingeichen 
Werden. Gerichtsamt Schlegel 
3356. Guhlau, Gubrauer Kreifes den 10. Dicemder 1834 Die zu⸗ 
Gottſtied Günte. ſchen Nachlaß gebd end? Fereiſteue No. 10. zu Corangelwiß, Guh⸗ 
rauer Kreiſes, dorigerichilich auf 186 Rtolr. 20 gr. taxirt, und von welcher die 
Taxe an der Örrichrentätte, der neuste Pypothekenſchein aber in anferer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden kann, wied auf s 
den 3. Aprıl 1835. Nachmittags 3 Uhr 3 
im herrſchoftlich u Schleſſe zu Eikachen off atlich verkauft. Die beſondern Kaufe 
bedingungen werden erſt im Termine entworfen. 
Das Gierichtsamt ü Luͤdchen und Corangelwltz. Seibt. 

2929. Friedland den 9. Oktober 1834. Im Wege nothwendiger Subha⸗ 
tation ſoll das dem Färberm. ıfter Joh. Benjamin Graf gehörige, sub No. 138. 
bierſelbſt gelegene Haus nebſt dazu gehoͤriger Roßmangel, Färberei, Scheuer und 
Stallung, jo wie 70 Echfl. Acer und Wie ſen, gerichtlich auf 4511 Rih. 14 ſgr. 
taxirt, in deu auf 

den 11. December e, z 
den 5. $:bruar et peremlorio 
den 9. April 1835. Vormittags 10 u br 
auf hiefigem Ratphauſe ann ehenden Terminen oͤffentlich verkauft werden, wozu 
wir beſig⸗ und zahlumysfdbige Kaufluſtige Hiermit einladen, 
Kbuigl. Preuß. Stadtgericht. 8 
2. Strehlen den 22. Nobrr. 1834. Das auf 408 Rıblr. 18 Sar. 6 Pf. 
76. gte; dem Auichler Karl Hecht hierſeldſt gebörige, unter Nre, 86. in dene 
dergäffer hierſelbſt belegene brauberechtigte Haus, jou in der nothwendigen 


Subhaſtation auf a 
ae 
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5 den 30. März 835. Vormittags sı Uhr 
im biefigen Gerichts gela ſſe verkauft werden. Die Lare und der neueſte Hypoth⸗ 
tenſchein find in unſerer Regist atur einzuſehen. f 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. a 

70. Leobſchͤtz den 1. Noweiuber 1834. Auf den Antrag eines Realgläus 
tigers baben wir zum nolb wendigen Verkaute der sub No 67. in Voblniſch Neu⸗ 
lurch gelen nen, dem Franz Reiſch gehoͤttgen, auf 383 Rihlr. Cour. gewuͤrdigten 
Freibauerwirtbſchalt den Piabungs termin auf 

den 2. Adil Nachmittags 2 Uhr 
in Pohlulſch Neukirch angelegt, wou wir Kaufluſtige und Jablungsfaͤhlge zu 
erſchemnen herdurch mit dem Bemerken vorladen, daß die Tore und der neuſte 
Hypotbekenſchein wahrend den Amisſiunt en in unſeter Gerichtsamts⸗Kanzley 
nachgeſehen werden kann. i g 

0 Das Gerichtsamt Pohlniſch Neukirch. Kuſchel. 

124 Brieg den 15. December 1834 Die dem Gottlieb Reiche gehörige, 
sub No. 35. zu Nieder⸗Olbenderf bel genen Fr igartnerſtell, weld e dorfgericht⸗ 
lich auf 120 Riblr. geſchaͤtzt worden, folk tin Wege der notbwendigen Subhaſta⸗ 
kiou in dem auf 8 

8 den 29: April k J. Nachmittags 3 Uhr 
im Schloſſe zu Olbendorf anberaumten Bietungs⸗Teruſine verkauft werden. Es 
werden daher zahlungefäbige Kaufluſtige mit dem Bemerken hierzu eingeladen, 
daß die Taxe an der Gerichts ſtelle zu Olbendorf, der neuſte Hypotbekenſchein abet 
in der Regiſtratur des unterſchrü benen Juſtittarn Niro. 393. bierſelbſt eingefchen: 
werden kann. Das Gerichtsamt Olbendorf. f 

RE = (gez.) Frit ſch. 

17. Pitſchen den 5. Januar 1835. Schulden vatber wird die sub No. 13. 
auf dein Sande zu Gollkowitz belegene, dorigerichtlich auf 355 Reih r. 4 Sar. 
in dieſem Jahre tarırıe Carl Menzel ſche Freiſtelle un Wege der nothwendigen 
Sabhaſtation in termino 
Er den 30. April d. J. Vormittags wm vı Uhr 
auf dem Schloſſe zu Golltowitz ‚öffentlich au den Meiſtbietenden verkauft. Die 
Taxe, der neneſte Hyrolbekenſchein und die Kaufsbedingungen find taglich in une 


fern Megiſtratur einzuſehen. . ., 
> . f Gerichtsamt Gollkowitz. 


125. Brieg den 28. December 1834 Die dem Gottfried Hold gehörige, 
aul, No, 16. zu Ober-Olbendorf belegene Fretgartnerſtelle, welche gerichtlich auf 
688 Rible. abg ſchatzt worden, ſoll im Wege der notwendigen Sudhaſtatton in 
dein auf den 29. April k. J. Nachmittags 2 Ubr 
auf dem Schloſſe zu Olbeudorf anſtehenden Bietungs⸗Termin verkauft werden, 
wozu zahlungsfaͤhig“ Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dle 
Taxe an der Gerichtsſielle zu O bend orf, der ı.cuefte Hupothekenſchein aber in der 
MNegiſtratut des unterſchriebenen Juſtitiaril Nro. 393. bierſelbſt eingeſehen werden 
kanu. Das Geilichto amt Divindorf. 

| ee 83.) Srliſch. 

5 ö 25 398. 
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39. Dhlau'den 9. Detembrt 1834 Dle sub No. 16. zu Socketan bele gent 
Gotif led Rokitteſcde Freigärtnerſt ue nehft Zudedör, we che im Jadce 1834 auf 
337 Rıbir. 22 ar. 6 pf. abaeſchaͤtzt worden at, ſoll im Wege der not wege gen 
Subheſtatien öff- ytlich an den Meiſtdietend en ‚veräußert werden. Zu dieſem 
Bebuſe ul ern Termin auf den 75. April 1835, Nachmittags 3 Uor vor dem Der 
putirten Herrn Oder Landesgertans- Rel cendatius Fri un Perideienzunmer 
bes unte zeichneten Gerichts anberaumt worden. Die Taxe, fo we der Dypo⸗ 
sbef.nfbein tes Grundſtückes kann täglich in der Regiſtratut des Gerichts eins 
‚gejeben werden. 5 
Könial Lands und Stadtgericht. i 

99. Gubrau den 23. Novemder 824 Das Sauearbeiter Gottfried Weltzt⸗ 
ſche Haus der Vorftadt No. 148, geſchatzt auf 75 Kebir. wird morpwendig ſub⸗ 
haſtirt, der Bletungster min ſtebt 8 j 

den 1. May 1325. Vormittags vo Uhr 


an, und werden Kaufluſtige einuelacen. 
Königl. Preuß Stadtgericht. 


205 Nimptſch den 16. Januar 1835. Das sub Mo. 8. ju Noſſeobrockut 


bleſtaen Kreiſes delegene, den Dauer Schepeſchen Erden arbörtge, gerichtlich auf 
1476 Riblr. 10 far. ubaefnägre Doueraut, Jeu in dem hiezu auf 
i den 11. Map d. J. Nachmittags 4 Uhr 
anberaumten petemtoriſchen, an Ort und St-lle anſtebenden termine im Wege 
der nothwendigen Eudhaflarion öffentlich an den Meiſt⸗ und Belbietenden dere 
kauft werden, won Raufluflige hie durch eingeladen werden. Die Taxe kann in 
unſcrem Gerichts ⸗Lokale und im Gerd skretſcham zu Naſſenbrockut eingeſehes 
werden. Köntgl. Preuß Land und Staorgericht. 
204. Schloß Ratidor den 18ten Jonuar 1835. Im Wege der Excku⸗ 
ilon iſt das den Martin und Maria Heradſchen Eocleut u sub No. 7. in Ja⸗ 
nowitz gelegene, gerichtlich auf 016 Rthlt. ‚abgeiwägte. Bauergut sub hasta 
gefiel, und ein Picnattons termin auf 8 
den 1. May c. Vormittags um 11 Uhr 
in hieſiger Gerichts ams Kanzly anderaumt worden, wozu wir Koufluſtige 
blerdurb einladen. Die Taxe und der neuere Pppoidfenichcn Mind in unſeter 
Meglſtratur elnzuſeben. x Ft 
Herzoglich Rativorſches Gerichtaamt der Güter Binkowitz und Altendorf. 
174 Waldenburg den g. Dec mder 854. Das zu Scitendorf, Wale 
denburger Kre es d Irgene Wetefried Lich rſichſche Dauergut No. 78., welches 
auf 1626 Mtblr. 20 ſgr. gerichtlich taxnt worden, fol auf Anicag eines Real⸗ 
släubigers in dem diezu auf . 1 
den 4. Man k. J. 
im Schluſſe zu Seitendorf anſtebenden peremtoriſden Picltatlonstermine meiſt⸗ 
v Bieten» ve tauft werden, wozu wir labeu 8 dige Kaufluſige mit dem Bemer⸗ 
den einladen, daß der Meiſt⸗ und Beſtotetende, wenn nicht geſehliche Anſtäͤnde 
ebwauen, den Zuſchlag zu gewärtiten bat. 5 
2% Das Gerichtsamt Seitendorf. 


wen 


3339 


geſchaͤtzt, (ol i 


Weizen 1 Nib. 1 Sgr. 6 Pf. 1 Rib. 14 Sgr. 9 pf. 1 Mi. 11 Sur.» wir. 


3338. Wartenberg den 4 Derember 1334. Das dem verflorbenen Earl 
Frltſch und feinen Kindern zugedörende zu Groß Coſel sub No. 6. belegene Freie 
bauergut, wilches auf 451 Rthir 10 r. gerichtlich tarırt worden, oll in ter- 
mino den 31 Marz k. J Vormittags 10 Bor 
in dieſiger Kanzlen notbwendta Fıbbanirt werden, Die Taxe und der neuſte Hy⸗ 
pothekenſchein kann jederzeit in hieß ger Kanzley eingeſehen werden. s 
5 Guͤrſtlich Cut landiſches F etſtandesgerrl. Kammer Juſtizamk. 


33. Dybrnfut ts den K Decbr. 1834. Das zu Oybienfurth an der alten 
Oder gelegene, den Pletzſchen E ben yedöri,e, ſtädtiſche Grune nuͤck, nebſt Zubebör, 
deſlebend in einem Wohnbauſe, Lehmüdle, Gerderwerkſtadt, Scheuer und eln 
Scheffel Acker im Felde, ſud No. 64: des Horotbeken buches, gertctlich nach dem 
Nutzungswerthe auf 1001 Nihlr., und nach dem Matertalwerthe auf 960 Krhır, 
den . April 1835 Nachmittags um 2 Ubr 
im Weg ⸗ der nothweudigen Subbaſtatton verkauft werden. Die Laxe kann täglich 
im unſerer Regiſtratur zu Dohrenfurth eingeſehen werden, und die am Tage det 
Kıcitatton in erlegende Caution deträgt roo Rthir. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Dohernfurth. 


N Front nſte in den 4. D cember 1834. Im Wege der Execution fon 
bat dem Gäarbermeier Samuel Hoff nann gehörige, in der Glaser Vorſadt 
bieſelbſt sub, Mo. 8. belegene, auf 326 Rihl. gerahtiih tartrte Haus nedſt Gerten, 


In termine 
er den re, Üpril 1835. Nahmittogs 5 Ubr 


öffentlich an den Beſtblethenden verkauft werden. Wis laden daber beit ung 


jahlungsräbige Kanfluflige ein, in dieſem Termine dis ſoäteſtens Abends vor 6 
ibr ta unſerem Porthetenztmmer zu er ſcheinen, und demerken, daß ſowohl die 
Taxe als der neueſle Hppotbekenſchein des ausgedotenen Geuadſtäcks in unseres 


iſtratur ein en werden koͤnnen⸗ ee = 
ge * Koͤntgl. Laud⸗ und Stadtgericht. 


Geteeide Preiſe in Courant. 
WMeeelan den 28. Februar 1835 
er 5 Hoͤchſter. Mitrler. Niedrigſter. 


Rogge u Rth. 8 Sgr. 6 Pf. 1 th. 5 Sgr. Pf. Rt, 3 Sar. U Pf. 

Gerte ER 6 Sgr. „ Pf. 1 Rd. 4 Sgt. 3 pf Reb. 2 Sgr. 6 Pf. 

Hafer „ib. 26 Sgr. „ Pf. - Ntb. 25 Sgr. 3 Pf. |» Mtb. 24 Sgr. „ f. 

Trolen „Rah. Sonn Diele Rig. Sg. 7 Pf. Je Rib. „Sgr. „ pf. 
f A; Deitage 


3 
| Bey lage ; 
zu No. IX. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Blattes 

vom 2. Maͤrz 1835. 


Subhaſtation und Edictal » Citationen. 


398. Frantenfiein den 14. F bruar 1835. Die sub Ro. 92, zu Weigels⸗ 
dorf Reichenbacher Kteiſes gelegene, dertgeric tlich auf 413 Rrdlr. 27 for. 6 pf. 
töriıte, der Anna Kolına verwit. Krieſe geb. Heinze gehörige Freiſtele, (ol t 
Wege der nothwendigen Subkaflotion in lermuo 5 

den 5. Juni c. Bor mittags 10 ÜUbr 
im berrſchaftlichen Schiene zu W igelödort oͤffenthch verkauft, und es kann dle 
Tare und der neueſle Hypetorkenſchein wobl im Gertctsktetſcham zu Weigels⸗ 
dorf, als auch in umerer Kanztey hieſeldſt zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen 
werden. Zugleich werden alle deienig n, welche an die auf dieſer Stelle ohne 
Bezeichnung des Gläubigers in fiüberer Zeit eingeirogenen 18 Rihlr. 12 fgr. for 
genannte Werbegelder aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu baden ver⸗ 
meinen, bie durch aufgefordert, ſich des hald in dem anſtehenden Licitattonster⸗ 
mine cbentals zu melden und dieſe Anſprüche geböriy nachzuweiſen, oder zu 
gemärtigen, daß tbnen damit ein ewl.es Suſchweigen auferlegt, die gedachte 
Hypotbck npoſt ader füt getügt angenommen, und auf Grund der Pracluſot ia 
geloͤſcht werden wird. * 

Das Gerichtsamt Weigels dorf. 

417. Hirſchberg den 29. Januar 1835. Nachdem über den Nachlaß des 
Muͤller Johann Chriſttan Hoffmann bierſelbſt der erbichaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß cröffner worden, it das sub Mo, 368. bierſ köſt gelegene, auf 722 Rthl. 
11 fgr. abgeſchätzte Haus zur nothwendigen Subhaſtaulen geſtellt, und ein Bie⸗ 
tungs ⸗Terunn im hi figen Gerichtslokal a 

am 25. Mai 1835 . 
vor dem Herrn Kreis: Juſtiztatb Thomas präfigitt. Die Taxe und der neue⸗ 
ſte Hypoth keuſchein können in unſerer Regiſtralur eingejeben werden. 

Zugleich werden zu dieſem Termine alle etwanige unbekannte Gläubiger der 
Maſſe unter der Warnung vorladen, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte verkuſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nut an dasjenige ver⸗ 
wieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig 


bleiben moͤchte. 3 
Köoͤulgl. Preutz. Land ⸗ und Stadtgericht. 
; von Rönne. 
217, Steinau den 14. Januar 1835. Zum nothwendigen Verkauf des auf 
1563 Revier. 10 for. gericht abgeſchaͤtzten Eraſt viepeltſchen Bauerzurs sub 
9, za, zu Thumendotf haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 
f > den 
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a 5 den 27. April d. F. 
An unſerem Gefhäfts Locale anbersumg, wozu jablungsfäbiae Roufluflige mit dem 
Bemerken eingel rden werden, daß, wenn nicht g f slide Hinderniſſe obwalten, 
der Zuſch ag an cen Beltbiet nden logleich erfolsen wird. Da bey dem Brande 
dieſiger Stadt die Hopotbekendücner und Grund- Akten verloren gegangen, fö 
werden die eiwanigen unb konnten Realprätende ten nut der Warnung vorgela⸗ 
den, day die Aus bleibenden mit allen tren Auſp den auf Dad Grundnüͤck wer⸗ 
den pra ludtrt, und ihnen de dal ein eatzes Stuſchweigen wird auferlegt wer⸗ 
den. Die Tape kann in den Umtsftunden in unferer Knien elngeſehen werben. 

Königliches Lend und Stadigericht. 

42. Glatz den 24. December 1834. Z un oͤffenilihen nothwendigen Ver⸗ 
kaufe der den Ignatz Aulaufſchen Erben gebörigen, zu Ebersdorf belegenen, im 
Hypoth kenbuche ma No. 16. verzeichneten, auf 1506 Kıbl. 13 Sgr. 4 Pf. ges 
richtlich abgeſchaͤtzten Bauerſtelle baben wir einen. einzigen Bictangstermin auf 

. den 8. April 2835. Nachmittags 3 Ubr 
in der Kanzlei zu Ederstorf aubetaumt, wozu wir zablungefabige Kaufluftige 
mit dem Bemerken hiermit einladen, daß der Beſt und Menibierende, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Auſtäude cine Ausnahme zulaffen, den Zuſchleg zu gewärti⸗ 
gen hat. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein können wahrend der Amts⸗ 
Kunden in unſſ rer Regiſtratur eingefeben werden. 

Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Bauers Iguatz 
Anlauf aufgefordeit, ihre Anſprüche binnen 3 Monaten, ſpateſteus in obigem 
Termine bei uns anzumelden, unter der Verwarnung, daß die ſich nicht melden⸗ 
den Glaͤubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren 
Forderungen nur au dasjenige, was nach Vefriediaung der ſich meldenden Gläu⸗ 
diger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwiefen werden, und auch in 
Betreff deſſeu an jeden einzelnen Erben nur nach Höhe ſein s Autheils ſich wer⸗ 
den halten koͤnuen. N 
Gerichtsamt Eberede f und Anthetl Schlegel. 


Ediet al Citation en. 

309 Ratibor den 7. Jauuar 1835. Von dein Kömal Doet⸗Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſien iſt uͤber den auf ellen Betrag von 60 Nthl. 20 Sgr. ma⸗ 
nifenicten, und mit einer Schuld nume von 382 Rihl 5 Sar. belafteten Nach⸗ 
laß dis am 29. Auguſt 1834 zu Neiſſe verſtoldenen Juͤrſtenchu ms Gerichts- Aſ⸗ 
ſeſſot Beer heut der erbichaff liche Liq udatious pl ogeß «offnet, und ein Termin f 
zur Anmeldung und Nachwelſung all r etwauigen unbekannten Glaubitzer auf 

den 11. April a. c Vormittags um 10 Uhr 

dor dem Herrn Ober- Laudesgerichts⸗Niſetcudarlus Scheller II. angeſetzt wor⸗ 
den. Dieſe Gläubiger werden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchrift ich, iu demſelben aber peiſönlich oder durch g ſ tzich zuldyige B voll mache 
Uate, wozu ihnen deim Maug'l der Bekanutſ aft eie Herten Zuriz Comimuiſſarten 
Stöckel, Liebich, Klappert, Stiller und Brabmann vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht 1 „ 


- 
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anzugeben, und die etwa vorband nen ſchriftlichen Beweis mitte beizubringen, 
demnächſt aber die weitere recbtliche Einl kung zu gewaͤrtigen, wogegen die Aas⸗ 
blerbenden alkr ihrer wangen Vorlechte verl fig geben, und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an das j nige, was nach Befriedung der ſich meld enden Gldubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

0 Koͤuigliches Ober Landesgericht von Oberſchleſien. g 


5 1 S a ck. 

403. Ratibor den 3 Februar 1835 Auf Antrag des Konigl. Fiscus wird 
der ausgetretene Nantoniſi Micwael Diida auch Zacher und Szezyrda genannt, 
aus Lon fau, Pieſſer Kreiſes, welcher leinen Aufenthaltsort in Aönigk Landen 
verlaſſen hat, dierdurch aufseisrdert, ſicd in dem auf i 

den 2. Decemder 1825. Vormittags 9 uhr ; 
dor dem Herrn Ober- Landesgerichts Reſerendarius Frölich angeſetzten Termine 
ellhier zu gflellen. über feine arietzwidrige Entreruung ſich zu verantworten und 
feine Jurücktunft glauddaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der 
Eee, wegen eines unerlaubten Anerrins mit einer willkührlichen Geldbuße 
dis 50 Rehle., oder 6 Wochen Gefdag ut ſtraf⸗ belegt werden wird. g.) 
N Koͤnigl. Oder⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 


Sack. 
346. Ratibor den zoſten J nuar 1835. Auf Antrag des Kompl. Fiscus 
wird der ausg⸗tretens Kantoniſt Matin Secipglel aus Lukau, Dieffer Kreiſes, 
— ſeinen Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen bat, hierdurch aufge⸗ 
rdert, ſich in dem auß RR 
5 ei den 30 May d. J Vormittags 10 Uhr f 0 Er 
zor dem Herrn Ober kandesg richts Reſerendarius Bernhard II. angeſetzten 
Termine alfsıer zu geliehen, ücee feine g ſetzwidrige Entfernung ſich zu verante 
worten und ſeine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzu weiſen, widrigenfalls er nach 
Borſchrift der Griege feines ſämmlichen Vermögens, ſo wie der ihm in Zukunft 
wa zuſabenden Erbſchaftem vertulig erfld't, und ſolches alles der Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe zugefproden werden wird. g.) f 
Saas Konig. Ober randes gericht von Dber: Schiefien, n 


ch, 2 2 Sack. 
428 Neuſtadt in Oderfcleſten den 10. Jonuar 1835. Ueber den Nachlaß 
des Hierjeidtt verflorbenen Kaufmenn Emanuel Werdinger iſt unterm 30. Ociober 
a pr. der erdſchafiliche Lig idations » Prozeß eröffnet worden. Es werden des⸗ 
bald alle undefannte Slaubiger biet mit aulgefordert, in dem auf 
ven 13. Juni a. c. Vormittags g Ubr 8 
dar dem unterjörteberen Director in unſerm Amts + Lokale anberaumten Conne 
tations . Termine ihre Forderungen ent weder verſonlich, oder durch einen Bevoll⸗ 
cetgt n gebüdrend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwelſen, widrigen 
falls je ibrer Verzuas Rechte tür verluſtig erklart, und mit ihrem Forderungen 
nur an dasjenige werden verwleſen we den „was nach Befriedigung der ſich mel, 
denden Gläubige von der Miff noch übrig bleiben wachte, . 
Koͤnigl. Bands gad Stablgericht. En 
48. 


4 


Tree 
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408. Breslau den 13. Februar 1835. Das hleſelbſt auf St. Maurig vor⸗ 
malltgen Hofeichteramts⸗ Fur sdiction sub Mo. 39 gelegen’, in Haus, Hof und 
Garten deſtehende Grune ſtück, als de ſſen Eigentbumer im Hyvothbekenbuche der 
Erbſaß Johann Carl Obnſorge eingetragen ſiedet, und deſſen Eigenthümer die 
geſetzliche Erden des verslordenen Jobann Earl Donfarge, denen Wirwe und 
Kinder fein ſelen, it aut Antrag eines Reaiglabdigets sub hasta geſtellt, und 
im peremtoriſche Bietungstermin 
den 16. December pr. 

eln Meiftgebot von 49 Reher. abgegeben worten. Alle unbekannte Real⸗Jute⸗ 
reſſenten zu dieſem Grundſtücke werden hierdurch vorgeladen, leanen 3 Monaten, 
ſpäteſtens aber in terming cen igten Juni c. Vo mittags um 11 Ur vor dem 
Deputirten Herrn Jufsjrarbe Kolb ihre An prüche an das Grundſtück anjumels 
den, und ſich über den Zuſchlig zu erklären, wedrigenfauls ſie ſoaſt mit allen 
ihren Rechten und Anſoruͤchen an das Geundſück werden präcludirt werden, 
Auf ardachtem Grund nücke baften usri ens Rub. III. No. 12. 700 Rthlr. 
Von dieſen 700 Mtblr. ſind 500 Riblr. c del, die Ela ntbümer der verb lelden⸗ 
den 200 Rthlr. find aber unbekannt. Oteſelden werden demnach bierdurch gleich» 
falls zur Wahrnehmung ihrer Ger ſchtſeme zu obigem Teruune vorg laden. 

Kr Das Koͤnial Stadtgericht. von Wedel. 

44a. Breslau den 19 Februar 1835 Ueber den Nachlaß des am 2. 
September 1834 birfelbft verſtordenen Kriegsraths und Proviantweiſters Adam 
Gottlieb Kobes if heute der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden, 
Der Termin zur Anmeldung derſelden ſteht N 
: den 15. $unt 1835 Vormittags 11 Ubr, 
vor dem Königlichen Sder⸗Landesgerichts⸗Rath von Schlebrügge im Parr 


theienzimmer des heſigen Ober-Landesgetichts an. Wer ſich in dieſem Teruane 


nicht meldet, wird aller ſe ner etwauigen Vorrechte verluſtig erklart und aut ſei⸗ 
nen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 


Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben ſollte, vetwieſen werden. 


Koͤnigliches Ober- Landes gericht von Schlesien. 
ü N Erſter Senat. Lemmer. | 
85. Strehlen den 27. Deebr. 1834. Nachdem durch die VB rfügung vom 
19. November d. J. auf den Antrag eines Juteſtat⸗Erben üder den Nachlaß der 
bierortö verwittwet verſtorbeuen Kaufmann Hentiettie Hereng gebornen Hofe 
teller der erbſchaftliche Liguldations- Prozeß eröffnet und Termin zur Anmeldung 
der Forderungen an die Malie auf 5 

5 den g Mal 16 33. Vormitttags 10 Uhr en 
„vor dem Herrn Ober Landes⸗Gerichts Aſſeſſor Sommerbrvor an biefiger Ger 
richts ſtatte anberaumt worden, ſo werden hie durch ſamintliche unbekannte Gläu⸗ 
diger der oben genannten Erblaſſ rin aufgefordert, bis zum gedachten Termine 
ſich zu melden, widrigenfalls fie iorer etwauigen Vorrechte verlunig erklärt und 


mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Berrieiigung der ſich mel⸗ 


denden Gläubiger vou der Maſſe noch übrig bleibt, werden verwieſen werden. 
Königliches Laud⸗ und Siadtge richt. 
* 0 2791. 
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2791. Schmiedeberg den 18. Seytdr. 1834. Auf ben Antroa des Do⸗ 
minti Bachwold worden die unbekannten Erben der iu Jade 1615 zu Quirl vers 
ſtorbenen, aus Watmd. unn gebürtigen Jobanne Eleonote undetedl. Heinike hier ⸗ 
durch aufgefordert, ſich - 

am 18. Juli 1835 Vormittags 11 Uhr 

in der Konzelb zu Bud wald persönlich oder durch qualifi:irte Bevollmächtlgte 
zu melden und zu legttinnren widrigentalls üder den in 119 Mtolr. activen 
und 17 Rö bl, boar belebende Nachlaß geſetzi h vriägt werden, und der nach 
erfolgter P äcluforta fi meldende Erde die d estalltaen Die poſiiionen anzuerken⸗ 
nen, auch mit denen igen, was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden fein 
möchte, obne Rechnungslegung oder Ertatz fordern zu dürfen, ſich zu begnuͤgen 
derdunden fein folk, ; 

Das 5 des Hoch zraͤſlich von Redenſchen Gutes 

. uchw . 9. > . 

2853. Leobſchüͤtz den Zu. Anuauſt 1834. Der Jobann George Scholl ges 
Boren zu Hennerwitz, Leos ſchuͤtzer Keiſes, am agſten Joni 1756. der ſich zuletzt 
in Quaſchüͤtz der Herrſchalt Rremfur b 9 Du tz in Währen als Scheuerwärter 
aufgebollen haben doll, if ſeit 28 Jaden gänzlich verſchollen. Seine Erben bar 
den auf feine Todes klärung angetragen, und laden wir demnach den Johann 
George Scholl, fo wie die von ihm etwa zurückgelaſſenen undekannten Erden 
und Erbnehmer vor, ſich vor oder in dem auf . 

den 21. Juli 1835. 
Hier angefigten Termine iu unſerer Megiſtratue ſchriftlich oder per ſoͤnlich zu mel 
den, und daſeleſt weitere Anwerfang zu erwarten. Sollte derselbe, ober feine 
etwantge undefannte Erden weder perſönlich noch ſchriftlic ſic meiden, fo wird 
nach fruchtloſen Adlauf dısfes Lermins feine Todeßze klärung erfaunt, und fein mit 
Ende December 1832. in 30 Riblr. beſtandeges Vermögen an die ſich Jrgiruimrens 
den nächſten Erben aus gedntwottet werden. i 

Des Gerichtsamt Hennerwig. Heintze, Juſtit. 
3224 Schweldnitz den 16. November 1334, Auf deu Antrag der pra⸗ 
8 geletzlichen Eiden des aus Wurben ubürtiaen Mus quetiet Ignatz 
bamm im vormaligen Jufanterie-Meaiment Prinz Heintich von Preuß eu, 
laden wir nicht nur den bejugien Janatz Thamm, welcher in ſeinem Geburts⸗ 
ert beurlaubt gewesen, und im Srübjahr 1800. zur Revue nach ſeiner "Garı Son 
Königsberg in der Neumark gegangen, jedoch in letzterer nicht ang, kommen, ſon⸗ 
dern vielmehr mutbmaßlich bei dem eu jener Zeit ſtaligefundenen großen Waſſer 
verunglückt iſt, ſendenn auch feine etwanigen undekaunten Erben hiermit vor, lich 
in dem auf den raten September 1835. VBormitsags 10 Uhr 
anberaumten Termine in der Gerichtskanzlei zu Wuͤrben eiuzufluden, oder bis 
zu dem beſagten Termine über ihr L ben und ibrem Aufenthalte ſchrirtlich Nach⸗ 


dicht zu geben, widrigenfalld der b merkte Verſcholleue durch Erkenntniß für todt 


“län, und ſein in eirca 130 Nınir, beſtehendes Vermögen den bekannten ges 
ſetzuchen Erben exttadirt werden wird. 12 

Das Glällich von der Goltzſche Gerichtsan t det Herrſchaft Würden. 

1 h 9 
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Kaufmanns Joſ ph Perer iſt untırm 18. Novbt. 1534 der Evucuts von — 
wegen eröffnet und ein Termin auf a 
. den 9 April 8.35 Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Kreis⸗Juſtig⸗Math Fahnd eich anberaumt, in welchem ſümmt⸗ 
che Gläubiger ihre Am prüche an dle Concurs Maſſ: ann den und nachwweiſen 
muͤſſen, widrigenfalls fie mit allen i. ren Aufpruchen an die Maff präclulolct und 
ihnen deshalb gegen die Übrigen Kreduoren ein ewiges Stich deten auferlegt 
* F 


werden wird, 5 
8 Koͤnigl. Land / und Stadtgrricht. 

229. Jauer den 4. Januar 1835. Auf der oub No. f ya Schlaup, Jauer⸗ 
ſchen Ktehes, belegenem, dem Verubard Eorenz gehotenden Hauslerſtelle ſind 
eingetragen: \ 

1) 57 Rthl. 16 Sgr. Paternum der ſieben Hand Gorge Lorenz ſchen Kine 
der/ und f 

11 — 6 — Apprieliatuns für die Effekten der vier Sohne, zuſammen 

2 — 2 — . 2 - 
HK Nithl. 22 Sgr., laut Erbſonderungs⸗ Protokoll vom 3. Oktober 1787 ex 
decreto vom 7. Junuar 17883 
a) eine vormundſchaftlich. Caution für cte Haus Joſepb Lorenz ſchen Kin⸗ 
der von . zur Sicherheit ihres Materur vom 21. September 
1784, endli 
3) eiae dergleichen für die vier Anton Riediger ſten Kinder erſter Ehe, 
wegen ihres mütterlichen Verindg us per 40 Riol. 12 Sgr. 97 P. von 
16. Januar 1786, i a b 
deren Loͤſchungsfaͤhigken wer Beſitzer behauptet, obne die Jutereſſenten zur Qui 
tungsleiſtung ſiſtireu zu daten, Auf ſeinen Antrag werden daher alle diinne. 
welche als urſprüngtich berechtigte Erben, Ceſſionarten oder jonfige Rechtonach⸗ 
folger Auſpruͤche haben, hierdurch aufgefordert, binnen drei Monaten, ſpateſteus 
aber am 9 Mai d. J. Vormittage 11 lr 
in hieſiger Kanzlei dieſe ibre Anſprüche geltend zu machen, wiörtgenfalls die ſich 
Michtmeldenden damit ganzlich auogeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, die Intabulate ſelbn aber nach ergangenem Präcluſtons⸗Kt⸗ 
kenuiniſſe im Hypothekenduche gelöſcht werten ſollen. 

Ben Das Gericht der Guter Schlauphof. 

297. Tarndwitz den 22. Januar 2835. Nachdem über den Nachlaß des 
Freiſtellen beſitzet Aut reas Du g ey zu Repteu der erbſchaftuche Kıqundanons: Pros 
geh eröffner worcen, haben wir zur Ummeldung und Ausweisung aller Aufprüche 
au benſelben einen Terwin auf i g 

den 30. März c. a. bier 
anberaumt, wozu alle diejenigen, welche von dem Def.nero oder aus deſſen Maffe 
etwas zu fordern baben, unter der Warnung vorgeladen werden, daß bei ihrem 
Außenbleiben dieſelben ihrer chwanigen Vorrechte verlag ertlatt uud mit ihrer 
Forderung nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich me denden Gläubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig. bleiben ste, werden verwieſen werden. 
eu Zeh 2 N OGlelch⸗ 


Gleichteittu wird den auswärtigen Creditoren der ‚biefige Königliche Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Adamo zik zum Dev. Umachtigten in Vorſchlag geeracht⸗ 
2 Das Gerichts umt Rep un. BZ RE 5 
+96, Carolatb den 19. Januar 1935; Ueber den Nachlaß des zu Alt⸗ 
Gtochn itz vertorben en Bauers Franz Carl Frith iſt auf den Autrag der Unia 
verſal Erbin verwitweten Fritſch durch die Verfügung vom 15. December 1834 
der erbſch aftliche Liquidattous⸗Prozeß cröffuet norden und werden ſänumtliche un⸗ 
bekannten Gläubiger hiermit aufqetordert, ihre Auſprüche in termiuo . 
den 23. März d J. Vormittags um 10 ub rt 
auf bi-fgem Sdhloſſe anzumelden und nachzuweisen, widrigenfalls fie ihrer etma⸗ 
nigen Vorrechte für verlnſtig erklärt und ut ıbren Forderungen nur an dasjenige 
verwicſen wer en, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe übeig bleiben duͤifte. ö 
N Fuͤrſtenthums Gericht Carelaib. 8 
136. Glogau den 16. Dee mber 1834. Nachdem über den Allodial⸗Nach⸗ 
laß des am 15. December 1832 zu Breslau verſtorbenen Kammerberrn Ern ſt 
Wolfgang Fr pberru von RNotbkirch⸗Trach auf Panth nau per decretwm 
vom 9. © piteinbet c. de erbſchaftliche Liquid.et ons Prozeß eröffnet und teyminus 


zur Liquidatton und Veriſicatton ſammtlich Forderungen an die Nachlaß⸗Maſſe 


auf den 4. Mai 1835 Vormittags um 10 Ubr 
vor dem Deputirten, Ober Landes ⸗ G richis⸗ Hi for von Boͤurgk anberaumt 
worden, ſo werden alle unrekannten Gläubiger des genannten Erblaſſers vor⸗ 
geladen, gedachten Tages zur beninnmten Stunde auf dem Schloß bierſelbſt ent⸗ 
weder in Perſon eder duch einen uit volltändiger Juſo marion und geſetzticher 
Vollmacht vergebenen Maudatarlum aus der Zabl der hieſigen Jußktiz Kommiſſa⸗ 
rien, von welchen bei etwauiger Uuäbekanniſchaft die Juſtig⸗Räthe Trrutler, 
Förſtet und die Juniz⸗ Komm ſſarlen Neumaun nnd Jüngel vorgeſchlagen 
werden, zu erſchemen, ihte Anſprüche an die Maſſe gebörrg anzumelden und zu 


— 


beſchemigen, die in Häneen babdenden Schuldverſchretbungen oder ſonſtige fhrifie — 


iche Vewersinitl mut zur St lie zu bringen und ſich zugleich über die Beibe⸗ 
Haltung des bisherigen Juterms⸗Cutatoris, Juſt 3 Kommiiſſarlas Werner oder 
die Wahl eines aud ern cerg erben Sur jects aus der Zabl der huſigen Jufbigs 
Kommiparion zu erklären. Diejenigen, welche in dem Sermine weder perſöulich 
noch durch einen Bevollmächtigten „iſcheinen, werden bald nachher in Gemaßhalt 


der Allerhͤchnen Kabinels Ordre vom 6. Mai 1825 aller ibrer etwaigen Vor⸗ 


rechte für vertunig u erktärt und mut ihrer Forderung nur an das jenige, was nach 
Befriedigung d 


Möchte, verwieſen werden. N > 
Königs es Ob r⸗Landes⸗Gericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 


von Gotz 


* 
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St cd ge ch werten ont den Arttaß tes Nachlaß Curaro: 8 des am Sten 
Fee: Kön. zu Reinerz verfiorbenen Affegfor Applieauten der General- Precuratur 

4 nig eiche Voblen von Kewalskt aus Worſchau die unbtaunten Et ben defs 
ulben gero nich aufgefordert, nch vor oder ſpateßens in dem auf 


137. Breslau den 24. Detember 1834. Von dem unterzeichneten Königl. 


er ſich weldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 


— 423 — a 

den 26 Detober 1835. Vormittags um 1ı Uber 

vor dem Königl. Ober ⸗Landesgertois » Aueſſor Herrn von Dewitz angeſetzten 
Termine im Partbetenzimmer desed eigen Ooer⸗ Landesgerichts zu melden, ibre 
Erbes⸗Anſprücde geltend zu machen und naczuweiſen, unter der Warnung, daß 
der Nachloß dem ſich im Termine meldenden und ſich gehörig legulmitenden 
nächſten Erben, oder ſofern ſich kein ſelchet meldet, dem Königl. Fiscus als 
herrniofes Gut zugeſerochen weiden wird. Der nach erfolgter Präclaſton iD 
etwa erſt meldende nähere oder gleich nabe Erde muß alle Handlungen und Diss 
poſitionen desjenigen, der ſich bann im Beſitz des Nachlaſſ t befinden wird, ans 
anerkennen, kann von vesteren w der Rechnungslegung noch Erſatz der gezogenen 
Mutzungen ſo dern, und muß ſich lediglich mii dem, was als dann von der Erb⸗ 


ſchaft noch vorhanden ſein aid, begnügen. 


Königt. Oder ⸗ Landesgericht von Schleſien. Erſier 8 
e mmer. 

7. Klitſchdorf den 10. März 1834. Ueber den Nachlaß des zu Straus, 
Punzlauer Kretſes, verſiot benen Bauete und Bleichers Imanel Gottlieb Knebel 
iſt per Decretum vom 17. September c. der erbichaftliche Liquidations⸗ Prozeß 
eröffnet worden. Saͤmmtliche Nachlaß⸗Glaͤubiger deſſelben werden aufgefordert, 
ſich in termino N 

den 8. April 1835. Vormittags um S Uhr 


in der Gerichtsamts Kanzlei zu Klüſchdorf ein ufinden, um ihre Anſprüche an 


die Nachlaß⸗Maſſe anzumelden und deren Richtigkat nachzuweiſen. Die ausblei⸗ 
benden Crediteren werden aller ihrer etwauigen Vorrechte verluſtig erklärt und 
mit Äbren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich mi jdens 
den Glöubi.er von der Maſſe noch überig bleiben möchte, verwiſſen werden. 
Auswärtigen Gläubigen wird der Herr Jeſtiz-Comunſſar Ruumer zu Banzlau 
als Mandatar vorgeſchlagen. 

Reſchsgraͤfl. zu Solms⸗Tecklenburgſches Gerichtsamt 3 Herrſchaft Klitſchdorf. 


: roſſer. 

34. Natibor den gren December 1834. Auf Antrag des Königl. Fiscus 
wird der ausgetretene Kantoniſt Andreas Nowack aus Dover» Golomaunsdorf, 
Wleſſer Kretes, welcher feinen Aufenthaltsort in Königl. Landen verlajlen bat 
hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 


den 30. März 1635. Vormittags um zo Uhr 


"vor dem rn. Ober Landesgerichts Referendarius Walter angelegten Termin 


allbler zu geſtellen, über feine geſetzwidtige Entfernung Ad zu verankerten und 


ſeine Zuͤrüch kunft glaubbaft nochzuwelſen, wiorigenfals er nach Vorichtift der Ger 
lee feines ſaͤmmiiſchen Vermögens, ſo wie der ibm an Zukanft etwa zufallendes 
Erdſchoften verluſtig erklart, und ſelches alles der Regierungs Haupitaſſe zuge 


wrochen werden wird. g.) a 
5 8 . Angi. Ober ⸗Laudesgericht von Oberſchleſſen. 


Unbans 


Anhang zur Bey lage 
No. IX. des Breslauſchen Inteuigenz Blartes 
Aust; von . März 1835. 5 


Edietal- Citation und offener Arreſt. 

382. Gubrau den 25. Januar 1833. Aachdem Über das Vermögen: des 
dieſigen Tuchmachers Ba njamin Liebeberr, in Folge zugelaſſ ner Gmerabtte⸗ 
tung, der Concu s eröffnet werden, werden alle diejenigen, wilde Al ſpruͤche an 
dle Maſſe zu haben glauben, zu dem im hieſigen Gerichts- Lokale vor dem Hrn. 
Studegerichts⸗ Direktor Ken zel auf N a 

r den 7. und 8. Mate. Vormittags 8 Ulber > 
anberaumten Liquidations-Termine vo geladen, in weichem fie ſich entweder ſelbſt 
oder durch geſſtzlich zulaßige Bevollmachtiate zur G liendu chung ihrer Forde“ 
rungen und deren Vorzugstechte einzufinden , die Beweismittel. anzugeben, und 
darauf bezuͤgliche Urkunden in Urſchrift beizubringen habrn In dem Termine 
baben die Glaͤubiger ſich zugleich uber die Veibebaltung des bisherigen Juterims“ 
Eurators, Herin Juſttz⸗Wirweſer Wild zu erklaren, auch iſt es nöthig, daß ſie 
einen Bevollmächtigten bierſelbſt beſtellen, weil fie ſonſt bet allen Beſch üſſen nicht 
weiter zugezog eu, vielmehr als den Beſchluſſen der übrigen Glaubwer beſtimmend 
eradıtit werden. Die ausbleibenden Glaͤubiger wer en mit ibren Auſp üchen an 
die Maſſ. präcludirt) und es wird ihnen desnegen gegen die übrigen Gläubiger - 
ein en iges Stillſchweig⸗u auferlegt werden. Schlüßlich werden alle, welche von 
dem Geweinſchuldner etwas au Gelde, Sachen, Effekten oder Brieſſchaften hin⸗ 
ter ſich haben, aufgefordert, demſelben Died’ nicht zu v'rabfolgen, vielmehr dem 
untetzeichn teu Gerichte es anzuzeigen, und mit Vorbehalt ihrer Rechte abzulie⸗ 
ern. Wer dennoch dem Gemelnſchuldner twas bezahlt oder aus antwortet, hat 
zu gewdtinen, daß dies für nicht geſchehen erachtet, und zum Beſten der Maſſe 
anderweit beige tti-ben werdeh wind. Wenn aber ein Inbaber ſolcher Gelder oder 
Sachen dieſelben verſchwelgen und zurückbalten ſollte, ſo wird et loch auß erdem je 
des daran habenden Unleipfands oder for ſtiaen Rechts fur verluſtig erklaͤrt were . 


den,. er Koͤnigl. Preuß. Stapraericht. 
u . — — k — m — —— — 2 
. Eoiet al Citat (onen 


2633. Sagan din 29ſten Juli 834 Ander weite Edictal: Citaion 
der unbekannten Erben des zu Sagan in Schleſten verſtorbenen Herzoglichen 
Vaſteuans Joharn Friedrich oder Friedrich Blank RR 
ı Wegen Ermittetung der Erben des mit Hinterlaſſung eines gegen 
„8000 Ripte, petragenden Vermögens am aglen Juli 182 hier verſtorbrnen 
5 —2 N PL 2 Hen 


Herzogl. Lede Johann Friedrich oder Friedrich Gland hat 
in Folge offentlichen Aufgebots am 28. Septbr. 1825. hier Termia zur An⸗ 
meldung der Erbanſp uche angeſtanden, von den aufgetretenen Gib Prärens 
denten hat jedoch blos der ehemalige Pfandguteb ſitzer Carl Siegmund Diet 
zu Beighof in Curlond, jetzt zu Riga, feine Eu banſprüͤche verfolgt, und iſt 
derſelbe, nachdem der betreffende Prozeß in den zuläßigen drei Inſtanzen 
rechtskräftig entſchieden worden, nach Ableiſtung eines Eides durch das Pur 
sificationd: Reſolut vom 7. Januar 1834, für den Sohn der Schweller won 


des Ervlaſſers Mutter fut legitimirt, und in dieſer Eigenſchaft als erbbetech⸗ 
tigt bei dieſem Nachlaſſe angenommen, die Frage aber, wie fern er als 


der naͤchſte und alleinige Erbe zu erachten, einem beſonderen Verfahren 
vorbehalten worden. Aus dieſem Grunde, und da bei Erlaß jenes er⸗ 
ſten Aufgebots der Erblaſſer Kaſtellan Blanck blos als ein Sohn det 


im Herzogthum Gurland Paſtorat Dondangen am zıflen Sepibr. 1820. 
verſtorbenen, und zuletzt verwittwet geweſenen Dorothea Kräplin bee 
zeichnet werden konnte und erſt im nachträglichen Prozeß Verfahren eve, 


mittelt worden, daß er zu Wangen, Kirchſpiel Neuhauſen in Gurland 


im Jahre 1762 geboren und am 25. April 1762. getauft worden, und 


der Sohn des Wangenſchen Amtmaans Blanck geweſen, wird jetzt noch 
ein anderweites Au gebot feiner unbekannten Erben, fo weit ſie mit ihm 
gleich nahe oder doch nüher als der zꝛc. Dietz verwandt find, noͤthig, und 
werden daher dieſe feine unbekannten Erben, fo wie deren Erben und 
naͤchſte Verwandten hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche auf den Kür 


ſtellan Blanck ſchen Nachlaß ſchriftlich oder perſönlich, ſpaͤteſtens ar er 


in dem auf 
ü den 22. Kugufl 1835 Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Juſtiz Roth Metz ke in unſerm Partheienzemmet anftes 

henden Termine anzumelden und geltend zu machen und wird den Ab⸗ 


weſenden der hieſige Juſtiz Verweſer Glöckner als Bevoümaͤchtigter 


vorgeſchlagen. Sollte ſich im Termine Niemand als neuer Erbe meloen, 
und feine Qualität als ſolcher Niemand nachweiſen, fo wird der Kaflıds 
lan Blanck ſche Nachlaß dem ꝛc. Dieh anheimfallen, und ſollie ſich nach 
erfolgter Präcluſton noch ein betreffender Erbe melden und legitimiren, 
fo muß derſelbe tuckſichtlich der Nach aß Verwaltung alle Handlungen und 
Dic peſitionen des ꝛc Dietz anerkennen und kann von demſelben weder 


Rechnungslegung noch E. ſat der gehobenen Nutzungen fordern, ſondern 


un 


muß ſi h lediglich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft noch vor⸗ 
handen fein wird, begnügen. une Ah 8 
Herzogliches Gericht des Für denthums Sagan. 
f ar Wonſch. 
8 Oels den 5. Dee'mber 1834 Ueber den Nachlaß des auf Hroß Jans 
che, Trebnitzſchen Kreiſes, am. 13. Januar c. g. verſtorbenen Königlichen Obriſt⸗ 
Kieutevant a D. Haren Grafen Blücher von Wahlladt iſt am 26. Sep. 
tember a. c. der erbſchaktliche Lcudarious Prozeß eröffnet worden. Alle diejent⸗ 
en, weiche an di ſen Nachlaß aus irgend einem, rechtlichen Grunde Anſprüche 
zu haben vermeinen, werden daber hierdurch vorgeladen, in dem auf 
5 den 27 April 1835 Vormittags um ro Ubr : 
anberaumten percinteriſchen &gudanons-Termin vor dem Hrn Juſtizrathe don 
Keltich im dem Gieſchäſte-Lokale des hieſigen Fuͤrſtenthums Gerichts perſoönlich 
oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bu vellinächtigten,„ wozu iim Fall der Unbe⸗ 
kanntichaft der Herr J. C. Schrettky in Vorſchlag gebracht wird, zu er ſchei⸗ 
nen und ihre Forderungen oder ſonſtigen Ansprüche vorſchrflsmäßig zu ligutdtren⸗ 
Die Nichterſchrineleen werden auunttelbar nach Abhaltung dieſes Termines 
durch ein abzutaſſcudes Präc uſtous⸗ Ertenneniß aller ihrer etwanigen Vorrechte 
Br: fig erklärt und win ien Forderungen nuf au dach nige, vas nach Befrle⸗ 
diguug der ſich weldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig blelden mochte, 
verwirſen werden. 8 N 
Her oglich Braunſchweig⸗Oelsſches Fürſtentbums⸗ Gericht. 
252. Dolau den 3 Januar 13785. Nachdem ücer den Nachlaß des am 
sten Man 0833.» rforbenen Olenſiknechis Joſevd Eried der erdſchaftliche Liqut⸗ 
datious⸗ reh ere ff get worden, fo werden Alle und Jede, weiche an die ſen 
MNacblaß einen Unfprud zu dan en vermeinen , dier mit vorgrlaben, in dem zur 
Anmeldung Ihrer Forderungen anberaumten Termine 1 5 
den 28. April e Vormittags um 10 Ubr 
do unt im Derutlten Hecen Oder » Landesgerichts : Refetendarius Frirſch 
entweder in Per jon oder durch einen mit gehöriger Voumacdt und gründlicher 
J. orına:ion versehenen. Bevolln ächtigten, wozu die Herren Juſliz⸗Commiſfa⸗ 
tien Steinmann und Müu r bi- ſelbſt in Vorſchlag gebracht werden, bier in un⸗ 
ſerm Partheieuzimmet zu & ſcheinen, ihre Forderungen anzuerengen und zu be⸗ 
ſcheinigen, Dit sorem Aue bieten uber zu gewartigen daß, ote Ansdlerbenden aller 
ihrer etwanigen Vorrecht verluſlig klärt, und mit Ihren Forderungen nur an 
vaclenige, was noch Beftiedtaung der ſich melden den Glaͤudiger von der Ma ſſe 
noch übrig bleiben möwte, verwleſen werden follen: e 
Mi Könige Land und Stadtgericht 
43. Breslau den asflen. Novbr. 1833. Von dem Königl. Stadegerichte 
Dleſiger N fo uz iſt in dem üder das auf enen Betrad von 4279 Nthlr. 27 gt. 
vortäufig ermittelte und mit einer Schulden Summe von 3936 Niglt. 9 far. 6 Uf. 
Velaſteten Nachlaß dee e emoleen Gutsteſigers Neumann bent ci öffneten Concurs⸗ 
Brozeſſe ein Termin zur Aumeidugg und Nechwelung der Anſpeſuche aller ja 
nigen undekannten Gändiger auf A EN 


S2 


tu 
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; den 28 Apriting35 Vormittags um 10 Übe 
wor dem Herrn Juſtizratde Kord angefpt worden. Oiele Hläudiuer werden das 


der bierdurch au'gefordert, ſich bis zum Termine ſchriſt ich, in dem ſelcen aber 


perſoͤnlich oder durch gei slich zalaß de Bevoumächttate, wezu ihnen derum Mangel 
der Bekanntſchaft die Herten Juſtizj⸗Eommiſſarten, Krull, Hogan und Ottow vor⸗ 
geſchlagen werden, zu mieden, ıbre Forderungen die Art und das Votzugsrecht 
derſelben anzugeben, und die etwa vorhondenen ſchrittichen Beweismittel beyzu⸗ 
dringen, demrächſt aber die weitere rechtiche Eintettung der Suche zu gewärti⸗ 
gen, wogegen die Aue dietbenden aller ibrer ctwanigen Vorrechte verluſtig geben, 
und mit ihren Forteturgen nur an datjeniue, was nach Beftiedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Muffe noch übrig dieiben möchte, werden verwieſen 
werden. Mer Königl. Preuß. Stadtgericht diefiger Residenz. 
5 i v. Wedel. 
2127. Streblen den aten Juli 1834. Auf den Antrag ferner b kannten 
Erben wird der Cbriſtian Zenger, al eſter Sohn des Freutellendeſiter Ebriſttan 
Zengler zu Schöne d „weicher dereus im Jabre 1789 Mit 26 Jaoren ver ſchollen 
war, und fein nech undekannten E ben und Erdnehurer aufgefordert, ſich im Ter⸗ 
mine 5 den aten Map 1235. 
im Gerſchtezimmer zu Markt» Bobrau ſcheiftlich oder perfönlich zu melden, um 
weitere Anw zung zu erwarten, widrigenfalls der Ehriſttan Z ngher für todt era 
Flaͤrt, und fein Varmögen fernen fi-b meldenden Erben ausgeantwortet, und der 
Nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwa meldende naher oder gleich nahe Erben alle feine 
Handlung und Disdoſitionen anzunehmen und zu Üdernch nen ſchuldig, von ihm 
weder Rechnungslegung noch Ecſatz der gehodenen Nutzungen zu lordern berech⸗ 
tigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von det Erdſchaft vordans 
den ware, zu degaügen vercunden fein foll. ; 
Das Gerichtsamt Markt, Bohrau. Koch 
22. Breslau den 3. Oeermber 1834. Nachdem auf den Antrag des Ju⸗ 
flizraths Merkel, als Kurator der Concurs⸗Maſſe des zu Liebentbal verſterbe⸗ 
nen Pfarrers Fran Arft der erbſchaft iche Ligudattons-Pozetz über den Nach⸗ 
laß des den 15. Nosbr. 183 / verſtorbenen Freiſcholiſſet Beſitzers Augun Auft 
3 Polin. Neudorf dorch die Verfugung vom 23. Aunufi € eröffnet worden ii, 
fo werden ſaͤmmtliche Gidubiger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 
3 Monaten, langſeus aber in dem vor dem Herin Juſtiz-Rach v. Diebilſch auf 


den 11. April 835. Vormittags 9 Uhr 


im hieſigen Landa⸗richts⸗ g bande anberaumten Termine ihre Auſprüche anzumel⸗ 
den und nachzuweiſen, widrigenfalls fie aller ibrer etwanigen Vortechte rerluſtig 
erkläre und mit ehren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
fib meldenden Glaͤubiger ron der Maſſe noch übrig bleiden wird, werden ver⸗ 
wieſen werden Peiſdulich zu erich men Ve hinderten werden die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
3 Paur und Pfeue ſack, Juni Rath Merkel und Jußig⸗Commiſſarius 
Hahn zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen. j 

Aöuigliches Landgericht. er 

g 3300 


— 
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1344. Frankeuſtein den 7. November 1834. Ueber den N Haß des am 
ten April F. J. 3½ Obersdorf, bi ſiaen Krelſes, verſtorbenen Erb⸗ und Lebne 


Scholliſet Beſitzers Fiunz Brofig iſt heut der eroſchafilna e Liguidatious-Pro zeß 


eröffnet worden. Zur Aumeleung, iq udirung und zum Nachweiſe aller Fordes⸗ 


rungen an den c Broſia ſchen Nachlaß ſtebt ein Termin auf 
den 6 Marz 1835. Vormittags um 


o Uhr f 
in unſerem Partbelenz'nanct vor dem Königlichen Kreis⸗Jaſtiz Math und Lands 


und Stadtgerichis Director Herrn Nefiel an. . 
| Alle und jede, welche an den Brofigihen Nachlaß eine Forderung zu bar 
den vermein u, laden wir daher zu dieſem Termine unter der Warnung ein, daß 


der Nichterſchelnende aller Vorrechte verluſtig etklart und mit ſeiner Forderung 
Nur an dasıcniade, was nach vollſaͤndiger Vefriediaung der erichienenen Glaͤubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben dürfte, verwieſen werden wird, wobel ihnen 


die Herren Juſti« Comnuſſarien Rüppell und Salomon hierſelbſt und Kan⸗ 
ther zu Nunpiſch als Maudatarien vorgeſchlagen werden. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 

f Neſſel. 

—— — — 


Nufgebot verlorner Hypotheken Juſtrumente. 


396. Neumarkt den 6. Februar 1835. Alle diejeni en, welche an die auf 


das Sofpb Ullbrich chen Bauergut No. 8. zu Nippern sub Rubr. III. No. 1. 


Dis F. intabulnten Schuldford zungen: N 


1) für die Frieorid Bartel ſchen Kinder eine alte Schuld von 19 Tahler 
ſchleſiſch 18 Sgr.; 


2) für ebendieleldeu, als auch für ein Caſpar Bartel ſchen Mündel a 
pro Cent untem 15. Januar 1767 intabulirten So Thaler ſchleſ. 7 Sgr. 


5 31 Pf. Gen 
99) für die Ehriftogb Vartelſchen Rinyr von eben deinſelben Dato elnges 


tragen 50 Thaler ſchleſiſch 17 Sgr. 31 Pr. 


) für die verehlichte Zorn, ihren Autobeil mit so Thaler ſchleſ. 17 Sgr. 


3 Pfez . 1 5 * “in “ 5 
50 a die Wittwe Bartel an Illatis noch 18 Tus ler ſchleſiſch; 


und die darüber eiwa vorbandenen Bypoetbeden Juſt unente als Eigentbümer, 


Teſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinbaver Anſpiüche zu haben vermeinen, 
Wersen hierdurch aufg forde t, ſich binnen 3 Monoten, ſpaͤten us aber in dem auf 
den 30. Mai d. J. Naa mittags um 2 Uhr 


vor dem Herrn Aſſeſſor Fiſcher anberaumten Ternzille zu melt en e widrigenfalls 
ie mit ihren etwanrgen NM atauſprüchen an das g dachte Grundftüc präcludirt, 


ie eiwauigen Inſtrumente für amottiſut erklart, die eingeirag nen Poſten im 
dppothekenbuche demnächſt gelöſcht und ihnen ein ewiges Suuſchweigen aufers 


igt werden wird. FR 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 


275. Marfiffa den 230m Jap uar 1825. Die der verebl. Scholz verwit. 


gewesenen W.ikeen Anna Roſina geb; Böhme zn Mieder ⸗Setlachs deim im Winkel 


; 
es 


ger Moll. 


U 


4 


* 


ertbellte Int rims . Meconnitioh vom v iten Fun 1834. über eine auf de Arten 


No. 101 daſelbſt angemeldete Pyvothet ia Höhe 233 Kıbir. 7 far. 6 p. i der zt. 


Scholz ongeblich verloren gegangen, es werben Daher alle ol jenigen 


dieſes bereits beiablte Copitat als Etgenchümer, E fionarien, Pfand oder ſon⸗ 
ſtige Briefs » Inhaber Au ſp 
nen drei Monaten, und ſpaͤteſtens iu tertwino 

2 den 2, Junt c. Vormittags um 11 Uhr 


an der gewöͤbnlichen Gerichtsſtelle zu Nieder » Gerlachsheim im Wenkel zu er⸗ 


ſchetnen und ihre etwantaen Anſpruͤchs anzumelden und naczuweiſe . uuter der 
Wernung daß ben unte rlaſſener Anmeldung dieſelden mit ihren A rücken an 
die verlorne Recognition werden präcludirt, und ihnen damit ein taes Still⸗ 
schwelgen aufecl 't, auch die Recognition ſelbſt' für amor iſiet und naültig er⸗ 
klaͤrt, und mit der bereits in Antrag gedrachten Liſchung der Hypothek verfahren 
werden werden wird. Ber ne TE 
Das Parrimonial» Gerihtsame von Nieder ⸗Gerlachshetu im Winkel. 

3401. Hanau den 10. November 1834 Von dem x bes ⸗Arlteſten von 
Ejeterig und Meubautzſchen Gerichtsamte der Conradstorter Güter werden auf 
den Antrag: der Baurr : Augzänler Johann Goulied Hudt, füen Erben zu Große 
Tſchirbsdorf olle diejenigen, welche an die, tür den eden erwähnten. Erdlaſſer ze. 
Huübig vermoͤge Hypotheken Juflruments mit Recoguitien vom 23. Juli 1830. 
auf der Jobann Friedrich Kleinſchen Bauernadrung No g. iu: Greß Tichirbs dorf, 
Eonradsporier. Antdeus eingetragenen 600 Mihlr. ruckſand ger Kaufgelber und 
vefo. dos auf dieſer Nahrung sub Rubr. II eingetragene Nusuebinge aut dem 


Kauf Vertrage vom gien Octoder 1828. als Eigentdüme , Ceſſtonarien „ Brands 
oder ſonſlige Briefs Inbader Anspruch zu baden verweisen, dier durch autariors 


dert, dieſe ihre Anſprüche ım dem zu idten Angaben angefigien peremtor'ſcgen 
Termine den $. Abri 835, Rachmiraas um 2 Une 
in det Bebauſung des unterzeichneten Juſtittarii allbırr ad pi ötoeullum- anzu- 
melden und zu deſcheinen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen, Collie ſich 
jedoch in dem angelegten Termine keiner der etwanigen Inltereſſenten melden, 
dann werden dieſelben mit ihren Anſprüche r praͤcludut, es wund ihnen Damit ein 
immerwährendes Sttüſchweigen awerlegt, das verloren gegangene Jaſirumen 
für amortiſirt erklart und die Poſten in dem Hypotbekenbuche deo der verhafteten 
Bauernabrung auf Auſachen det Extrahenten wiklich gelöſcht werten. — 
a Das Yandes » A-lrefie von Czeitritz und Neupausiwe Grichtsomt det 
Courabsdorfer Güter. Wecken, Juſlit. 
110. Breslau den 23 ſten December 1824 Von dem unterzeichneten 
Königlichen Stadigerichte wird blerdurch dekannt geinacht, daft auf dem 
Rerſelbſt auf der Gartenſſriße No. 17. (alte Mid, 264. jetzt Nro. 197 bee 
fegenen ‚ der verwitweten Majorin von Folgers berg. coole Grote geboͤ⸗ 
rigen Hauſe nach dem Pypoldekenduche Ruhr. III. No. 1. 1950: Thli. ichle ſiſch 
oder 100 Nihlr, Courant vaften, welche lau Kanftontraft vom 22. Mai 170 
als rückkdndi e Kauftelder für dir Anna Sab ens Groſie geborne Bauer 
ſtehen geblieben, obwohl fie nach der Behauptung der jetz gen Beſitzer in bezahlt 
find. Ec werden deshalb die Unna Sad ina Groſſe gebote Du Mi te. en 
* thek 


tüche zu haben vermeigen, hierdurch vorgeladen, din⸗ 


— 4 — 


AD are aa re 5 
Eiben, € -fionarien oder alle diejenigen, die ſonſt in Ihre. Rechte getreten aid 


Rechte oder Ansprüche auf das aenunnse Kapital zu haben vermeinen, hierdurch 
Öffentlich aulgefordert, ihre Rechte und Anſprüche binnen drei Mona ten, ſpaͤte⸗ 
flens aber in dein auf SE: 
dien 5. Mal 1835 Votmittags 1 Uhr 
dor dem Herrn Ober- Landes Gerichts Aſſeſſor Kraſten in unſerem Partbeien⸗ 
zimmer No. 1. anberaumten Termine gelt ud zu machen, widtigenfalls fir zu ge⸗ 
wärtigen haben, daß ſie mut allen ibren Rechten und Anſpruͤchen ausgeſchloſſeu, 
ihnen ein ewig s Stillicweigen auferlegt, und jene 1250 Thlı, ſchleſ. oder 4000 Rihl. 
Courant im Hppothekenbuche werden gelöͤſcht werden. E 
Das Königliche Eradigericht, 
0 e von Wedel. d . 
32377. Breslau den 18. November 1834. Nochtem von dem Hane Sieg; 
mund von Feſtenbeng, Packiſch genannt, Erbherin auf Wieſenthal, Lud⸗ 
wigsdorf, Pombſen und Friedersdorf und deſſen Ebefrau der Anna Hel na ges 
born u von Schweinitz unterm 29. S ptember 663. ausgeſtellt'n und unterm 
7. Noveu ber 1663. vom Ame Jauer co ficnirten Schuld- und Verpfa dungs ⸗ 
Juſtrumente haben dieſben von dem Karır.ichen Hauptmann Johan Chr ſicph 
von Braun auf Zobten, Zolley und Märzeorf aus deim Vermögen desen Eher 
frau Cordula Margareiba von Braun gebenen ven Pleß 2000 R plr. er⸗ 
dorgt. Diete Kapitals poſt iſt im Jahre 1750. bei Anlegung der Hypolhekenbü⸗ 
cher ohne Ausferlaung eines bejondern Pppotbetenſcheins auf die Güter Nieders 
Wieſentbul, Löwenberger Xreiſes, und Lukwigsderf, Schönauſchen Kreises, und 
zwar auf letzte en sub Rubr. III. No. 1. eingetragen worden. In Folge eines 
:Qufgebors-V.rfabrens iſt durch das Exkenimniß des Rönmglichen Obe r⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts zu Glogau de publ. 20. Jinuat 1824. die Präcluſton und Anton ſation 
des Instrumentes in Bezul auf das Gut Wi ſeathal ausgeſpꝛochen. er 
Auf den Aunttag des gegenwärtigen Beſitzers von Ludwigsdorf, welcher bes 
bouptet, daß jene Förderung langſt getligt jel, aber weder cine beglaubte Quit⸗ 
tung des unfirestigen letzten Inbabers oder d ſſen Erben dergeſtalt nachweiſen kann, 
daß dieſelben zur Quit zungsleiung aufgefordert werden konnten, iſt nun auch in 
ezug auf dief ibe auf Ludwigstorf eingertagene Polls das Au gebot oller derer 
deſchloſſen worden, welche als Eigenthümer, Erden oder Ceſſtonarten des Haupt⸗ 
mann von Braun oder ſouſt in feine Rechte getreten find, und als Pfrond⸗ 
oder Briefs Inhaber Auſpruch zu machen hatten. Der Termin zur Anmeldung 
der ſelben ſteht 1 * ö 
am 1. April 1835. Vormittags ii libe 


8 dor dem Dberstanded: Gerriets Aſſeſſor Herrn von Studalt im Partheienzins 


mer des Sber⸗ Landes: Gerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet. 
0 mit feinen Auſprüchen aus g ſchloſſen, es wird ihm damu ein inner währen⸗ 
5 Suuhſchweigen auferlegt und die Poſt auf Verlangen in dem Hppoihekenbu⸗ 
We gelöſcht werden. S le a 
KXaoöͤnigliches Ober ⸗Landes Gericht von-Schioflem 

Eiter Senat. Lemmen 


= „„ 2356 
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Guttentag den aofen November 1834. Auf der sub No, 4. des 
Hypotbekenbuchs von Diielna eingetkageuen Stelle befindet ſich ex inst umento 
vom 19 Sept mber 1737 für den Stanislaus Kandpraſchen Kinder Lorenz, Hed⸗ 
wige, Paul, Marbeus und Motchlas für jedes ein Erbteil von 3 Rib. 20 gr. 
sub Rubr. 11. eing tragen. Nachdem nun das vorheſchriet ene Inſtrument nebft⸗ 

Hypotbekenſchein de eodeni verloren g gangku, und erehalb das Aufgebot deſ⸗ 
ſelben Behufs Amortiſation nachgeſucht worden iſt, ſo werden hierdurch olle, wel⸗ 
che an das oben beſchriebene Hypotheken. Juſtrument als Eigentbümer, Ceſſio⸗ 
narit, Pfand⸗ oper ſouſtige Brieſs-⸗Jubaber Anſprüche haben, vorgeladen, in, 

dem zur Anmeldung der letztern auf f 

en: den grer April 1835 | 
angeſetzten Termine des Nachmittags um 3 Uhr in Gwosdzjan vor uns entweder 
in Piſon eder mit geſetzlicher Vollmacht und bimanglicher Information verſehe⸗ 
nen Mandatarien zu erſch einen, ihre Ansprüche a. zu eigen und nachzuweiſen, im 
Folle des Ausbleibens aber zu gen artigen, daß ſte mit ibren Anz uchen aus 
dem oben beſchriebenen Hppolheken⸗Innrumcnte an tie Stelle Nro. 4. des Hy⸗ 

pPotbekenduches von Dzielna werden er ae und ihnen dart ein ewi⸗ 

4 Sullſchweigen auferlegt, vieſes Juſtrument amortiſirt und mit Loͤſchung det 

eingetragenen Poſten verfobten werden wind. 0 . 

. Das Gerichtbant der Herrſchaft Gwosdzlan. 

1 7 . ; Suntie; 

438. Naumburg am Queig den 18. F bruat 1835. Auf den Antrag des 
katholiſchen Kirchen⸗Collegto zu Birkenbrück werden alle diejen gen, welche au⸗ 
die bei. ver im Jabre 1p 13 flattgefundenen feindlichen Jnvaſton und Plünderung 
der Pfarrwobnung daſelbſt verloren gegangener, in Pie er aſſervirt geweſenen, 
dem daſigen Kirchen ⸗ Wrario eboͤrigen Hypotheken Inſtrumente, als: 

) das Hpoetb ken Jnſtrament über 1 Rihl. d. d. 48. Mar; 17765 

39 das Hyrorbelen⸗ Juſtrument über 15 Ribl. d. d. 13. Februar 1792, 

beid aus geſtellt vom Anton Kalkmann und eingetrau en auf de jegt 
5 Michal Heinzeſche Gartennahrung sub No. 2. in Herrmann sdorf und 
3) das Hypalb bus Inſtruntut über 8 Uhl c. d. 16. Januar 1813, aus- 
est ut wem Jobann Joſeph Kindler und eingetragen auf dem Jetzt Jo⸗ 
ER, ph Gehen Hauſe sub No. 60, zu Berkenbruͤck; t 
als Eigen bümer, Crfhotarien;, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinbaber Anſprüche gu: 

machen baben, hierdurch vorgeladen, in dem auf f 

RR den 10. Mat d J. Vormittags rı Uhr 

in, une Gefbäftsstotale, angefehten Termine entmider in berſon oder Tegitie 

mirte Bevollmächtigte zu erſchelren, ibte Auſprüche mit Beweismitteln unterftngr,. 
anzuzeigen, zugleich aber denſelben die Warnung geſtellt, daß bel ibrem Ausbleie 
ben ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, daß ferner die benannten 

Juſttumente für amertiſirt erklärt und ſlatt detſeben neue ausgefertigt werden. 
8 Adͤnigl. Land und Stadigericht. 
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Dienſtag den 3. Mary 1838. 


Breslauer Intelligenz» Blatt 
zu No. IX. | 
| Dekanntmach ang, 


3268. Breslau den iꝗten Noven ber 1834. Die vom biefigen Magiſlrat 
unterm 16. Jun 1825. sub Litt A, No. 360. ausacſtellte Vergütigungs⸗Be⸗ 
ſcheinigung für den das Gruneſtück Nro. 33 des Hpporb kenbuchs und Nro. 2% 
des Cataſters auf der Mathias ⸗Jurtsdietion betreff nen Belagerungs Schaden 
über sco Riblr. Kapital, welche aul j den Inbaber lautet, iſt verloren gegau⸗ 
gen, und auf den Antrag der Jobanna Eleond a Brieger bierfeibit das Aufge⸗ 
Not aller deter beſchloſſen worden, welche als Eigentbümer, Ceſſionarien oder 
Erben derſetben, Piand⸗ oder ſouſfige Bifeſs⸗ Inhaber Auſpruͤche dabei zu har 
den veimemnen. Der Termin zur Anmeldung derſerl ben ſteht N 

am 23. Marz 1833. Vormittags um ır Ubr 
vor dem Ober Land sgeiichts⸗ Aff for Herrn von Dewitz im Partheiemzimmer drs 
Oder⸗Landes⸗ G richts an. Wer ſich in di ſein Termine nicht meldet, wird mit 
feinen Anſprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit ein ummerwäbrendes Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, die verloren gegangene Vergütiaungs⸗Beſcheinigung für ers 
loschen erklärt und das Eigenthum daran der unverehlichten Johanna Brieger 
zugeſprochen werden. n 2 
Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Erner Senat. Lemmer. 


— — 2 ——— — 
Subagaſtatlons Patente. 

3398. Breslau den 17. Detember 1834. Die sub No. 14. zu Wild 2 
DOelsſchen Kreiſes telegene, und ertsgerichtlich on 130 Rtblr. gewürdigle Frei⸗ 
Rede, {fl zur notbn endigen Subbaſſatfon gelegt. Wir baben zu deren öffeutlie 
Den Verkauf Zermmn abt den ten Arril 1833. Nochmittags nm 2 Uhr in loco 
Wildibög angesetzt, und laden dazu zablunsträdige Kauflunge mit dem Bemer⸗ 
len ein, daß, tal keine gef.pichen Anſtande ob walten, der Zuſchlag an den 
Melſtbietenden erfolgen wird. Die Tore kann ſowodl bei aus, als auch in 
Wudſchüͤh zu jeder ſchickl chen Zeit eingeſeben werden. f 
Dos Graf Pfeil Wiloſchützer Gerichts amt. Wanke. 


Trennen 


200. Breslau den 7. Januar 1339. Die zur Minder-Freiem Sraudeöherte 
lbaft Freyban ehemals gel due und 1 tt ſelbtindudine Graſlich Malt an ſche 
Sidel Komnuß⸗ Herrſch. t Collande, bepichind aus den Milierguͤtern Co ante 

a ts 
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Sartnick und Wildbahn, nebſt der Kolonie Heldau und den inkorporkrten 
Beſtandtheilen des ehemaligen Erbſcholtiſeigutes Bartulck und der Weſſermühle 
an der Breslawitzer Grenze iſt berelis am 13, März 1830 auf And ringen 
znehrerer Hypotheken- Öldubiger zur Subhaſtation g fisllt werden. Nachdem die 
zur Sprache gekommenen Erinnerungen segen die landſchanliche Tare von det 
ürſtenthu ns Landſchaft erledigt und der Werib der genannten Herr chaft nun 
kaut Tariuſtruments vom 11. November 131 und zwar der Credit Werth auf 
75,124 Rthl. 21 Sgr. und der Subbaſtations Werth auf 79.736 R bi. 8 Sgr. 
feſtgeſetzt worden, und der ron dem Staud sberru Grafen von Maltzan vorge 
agene Vergleich verworfen worden, iſt nach dem Autrage der Intereſſeuten eln 
ortgeſetzter Bietungs⸗Termin auf 
den 4. April d. J. Vormittags um Ta Ube 
vor dem Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Raih Herrn Mandel auf dem hleſti⸗ 
gen Over-Leudes⸗Gericht anberaumt wordeu. Zahlungsfahige Kauftuſtige werden 
Hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewärtts, 
en, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Benbletenden, wem Peine geſetzlichen 
uſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Vorläufig wird von den Verkaufs Bedingun- 
gen bekannt gemacht, daß die Herrſchaft zum freien Eigenthum verkauft wird, 
der Ad judicator den Generalpächter übernebinen, und von den auf der Pereſchaft 
haftenden 50,000 Rthl. landſchaftlichen Pfandbriefen der die Halfte ſeines Ges 
bots überſchießenden Betra Ben und mindeſtens 12,500 Rihl. noch vor der 
Uebergabe an die Landſchafts⸗Kaſſe bezahlen, mit Eiuſchluß dieſer Summe aber 
wenigſtens ein Drittel ſeines Gebots zum Oepoſitorio des unterzeichneten Könige 
lichen Ober⸗Landes⸗Gerichts einzablen fol. Der Ueberreſt des Gebots wird nach 
Abrechnung der ſtehen bleibenden Pfandbriefe gegen Loͤſchung ſamnulicher elnge⸗ 
tragenen Hypotheken als ein Kaufgelder⸗Ruckſtand zu 5 pro Ceut zinsbar vinges 
tragen und demnächſt nach dem bereits ſchwebenden Kaufzelder Liquldattos - Fror 
zeſſe auf die darauf anzuwelſenden Gläubiger vertheilt werden, 
Ba Koͤnigliches Dber s Landes » Gericht von Sch.ejlen. 
Erſter Senat, Lemmer. 
232. Münſterberg den 24. Januar 1835. Nachdem die nothwendige 
Subbaſtation des dem verſtorbenen Züchner meiner Jeſeph Korufübaer zu 
Neiſſe gehörigen, sub No, 172. der hieſigen Stadt auf der Br slaue Gaſſe bes 
legenen Houſes, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 542 Kıbl. 15 Sgr. nach dein Nutzungs⸗ 
ertrage eingeleitet, und ein peremtoriſcher Bietengs⸗Tetuumn auf f 
den 2. Mai c. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumt worden Hit, fo werden biermir zaplungsfabige Naufluſlige mit dem Bes 
merken vorgeladen, daß der Zuschlag an den Weiſtoletenden erfolgen wird, wenn 
nicht rech niche Umſtaͤnde ein anderes nothwendig machen. Uebrigens kaun die ſpecielle 
Taxe und der Hypolbekenſchein täglich in unſerer Wigifirasar eiugeichen werden. 
f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
1. Breslau den 18. Nowdr. 1834. Das auf der Stern- Straße No. 22, 
des Hppothekenduchs, neue No, 3. delegine Gtundkück ſoll im Wege der notg⸗ 
2 1 Er * wes⸗ 
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EN 1 TER TOR g 
wendigen Subhoflaſton verkauft werden. Die gerichtliche Toxe betragt noch dern 
Me terickenwertde 3583 Nebir. 1% fat, 6 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 
s pro Cent aber 4378 Rtblt. 8 far. 4 pt. Der Bletungs termin fepz 
am 10. April 835. Nachmittags 4 Uor 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts Aſſeffor kuͤhe lm Parihetenzimmer ro. 7. 
des Königt. Stadigerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aus dange an der 
Gerichisſtätte, and der neueſte Poporbekenſchein in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. Das Könige, Stadtgericht hleſiger N 5 
; \ v. Wedel. 
2833. Veiſſe den aiſten Septbr 1833. Auf den Antrag der verehlichten 
Stadigeriches⸗Regiſtrator Doul in zu Patſchkau fol die im Grortkauer Kreiſe bes 
legen, und wie die in unſerm Parkbetlen zimmer zur Einfiht ausbängenden Taxe 
nachweiſet, unterm 23. Juli d. J. auf 10,144 Rthtr. 3 far. 4 pf. abgeſchatzte rit⸗ 
termäßige Scholtiſet und Kretſcham med Zubehör zu Lindenau, im Wege der 
nethwendigen Sudbatlarıon verkauft werden, Alle befig. und zahlungs fähige 
Kaufluſtige we den daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu an⸗ 
geſetzten Tera ine l ; i 
auf den J. May 1833. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Jultzratde von Gilgenheim in unſerm Partheienzimmer hieſelbſt 
ja erſcheinen, die deſenderen Bedingungen der Sudhaſtatton daſckdſt zu verneh⸗ 
men, ibre Gedote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, im 
foferm keine rechtuche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag ay den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


bietenden erfolgen werde. 
Koͤnigt. Fürſtenthums⸗ Gericht. 

3176. Neurode den 13. December 1834. Die unter Nro. 14 zu Obere 
ausdorf liegende, dem Joſepb Stephan junior gehörige Robotbgärtnerſtelle 
tebſt dazu gebörigen Ack rland zu 13 Scheffeln Ausſaat, ortsgerichtlich auf 
117 Rthkr. 1 Sgr gewürdigt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatton in 

dem auf den 4. April 1835. Vormittags 10 Uhr 2 
la dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Hausdorf angeſetzten einzigen Bietungs⸗Ter⸗ 
mine verkauft werten. Die Faxe, ſo wie der neueſte Hppothekeuſchein können 

in der hleſigen Regiſtratur eingeſehen werden. n 

Das Grallich von Pfeilſche Gerichtsamt der Nee Haus dorf. 


Held. 8 

3390. Waldenburg den 3. Dechr. 1834. Das dem Schuhmacher Puſch 
gehörige Haus und Guten No. 54. zu Golzesberg, gerichtl. auf 400 Ah. taxirt, 
ſoll im Wege der noto wendigen Subhaftation an den Meiſt⸗ und Beſtetetenden in 
dem hierzu auf den 26. März 1838 Nachmittage am 2 Uhr auf dem Rathhauſe 
zu Gottesderg angeſetzten Termtne öffentlich vetkouft werden, welches hietonrch 
mit dem Vetkügen bekannt gemacht wiro, daB die diesfalige Taxe, ſo wie der 
— Hypordekenſchein in unſerer Regeſtratur dafelbſt zu jeder ſchicklichen Zeit 

zu ehen tft, \ x 
56 Kön'gl. Gericht der Städte Waldenburg und Gottesberg. 

17. Petetswaldau den 6. Diesmber 183. Das unterzeichnete Gerichts 

amt ſubhaßtirt des zu kt Junnowitz, Schönauer Kreiſes, sub No. 36. belegeue, 
anf 


— 


} * — 


— 


auf 262 Rılke. 17 Sar. g würdigte Ziels aud Schenkhaus des Gottlieb. Schrö⸗ 
ger ad instautiam eines Meal-Gteddors und fordert Bietungsluſtige auf, in ter- 
mino perenitoro N 

den 4 April 1835. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gerichtsaat in der Geriqhts Kanzlei zu Jannowitz ibre 
Gebote abzugeben und nach erfolgter 3 Utiimmung der Juleteſſ ute den Zuſchlag 
an den Mailt iet unden zu gewartigen. Die Taxe wie der neuſte Hypothekeuſchem 
find bei den Jannow ter Dorfgerichten einzuſe en. 

i Meichsgraſlich Stolbergſches Gerichtsamt, 

16. Petetswaldau den 4. December 1834. Das nuterzeichnete Gerichts ⸗ 
amt ſubbaſtirt das zu Rohnau, Landesbuter Kreiſes, sub 90. 89. be gene, auf 
20g Rthlr. 10 gar. ortsgerichtlich gewürdtete Feeibaus des Jovann Gottfried 
Jukel ag instautiaum euch Reaigtiabigers un? fordert Bietungsluſtige auf, in 
ser mino peremtorio 

den 28. Marz 1835. Vormittags um 10 Uhr 

Vor dem unter zeichn ten richts ate ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 

. der Iniereffeuten den Zuſ blag an den Meiſtbi tenden zu g wärtigen. 
ie Taxe wie der acuſte Dyporb télſ hein ſind bel den Dorfaerichten zu Rob nau 
einzuichen, Reichs graflich Stelbergſches G richtsamt. 

6. Reichenbach den ten D c mder 1834. Die zum Traugott Fei ſt ſchen 
Nachlaſſe gehörige, zu Nies r- Mutel: Veilau belegenen Bau iguter sub No. 11, 
mit einer Hufe und sub No. 12. mit einer bal ben H fe ucker nebn Wieſen und 
Garten, wovon Erſteres auf 2413 Rthl. 10 Sar. und Ltzteres auf 1064 Rthl. 
10 Sgr. dorfgericht uch abgeſchätzt worden, ſollen auf den Antrag der Erben 
in lermino Br” 

ER den 6. April 1935. Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem Schloſſe zu MWeder⸗ Mintel: Peilau in freiwilliger Subhaſtatiou verkauft 
werden. Es weiden hierzu zahlungsfahige Bieter mit dem Vemerken eiug laden, 
daß der Zuſchlag an den Meiſt und Deſibietenden, jedoch erſt nach eingebolter 
Genebmigung des vormundſchaftlichen Gerichts der minderjabrigen Miterben ere 
folgen wid. Die Tare und der neueſte Hybothekenſchein konnen in unjerer Res 
gißratur hier elngeſchen werten. . i 

Das Parrimonial» Gericht Nieder: Mittels Peilau. 

' Rupprecht, 

216. Ratibor den 20. Januar 1878. Dos sub Nro. 6. in dem Markt, 
gecken Bortstawitz bey Coſel gelegene, auf 100 Ktbir. Courant gerichtlich adge⸗ 
ſchatzte, zur Michael Blechelſchen Verlaſſenſchaft gehörige Bürgerhaus ſol 
Erdtheilunas halber f i 

- den 4. Map 1815. 


5 e 83 
auf unſerer Ger ich stan ley zu Borislawitz bffend an den Meiſtbletenden ver⸗ 
Baufs werden, wozu Kab fluſtige und 3 ‚digugsräbtge mit dem Bemerken einze⸗ 
laden werden, daß die Taxe und ber deute Popotbctenſchein auf unſer obge⸗ 
neunten Oerichiskanzley waͤbrend der Gerichte lage nachgeſehen werden kann, 
88 Das Gerichts von Boris lawig. 
- 37. 
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97. Schloß eablinitz den 11. November 1634. In termino ben ag ſlen 
Merz 1835. 2 Ubi Nachmuta,s m loco Schloß Lublin verkaufen wir in noth⸗ 
we; diger Subbattatien die sub No. 43. zu Bae n t, Lub ſchau t Herrſchaft, ber 
Jeg ne, gerichilich auf 1% Rıbir. tex tie Fleibauerhelle. 

f Das Gerichteamt der Herrichaft xubſchau. ; 

3395 Glatz den 6. December 1834, Zum Zwecke oer Erbiheilung und 
Aus einand 1] Gum wird N 

den 6. April 2835. Nachmittags 4 Uhr 
euf dem herrſchaf. lichen Schioſſ zu Piſchkowitz, hieſigen Kreiſez, die den Anton 
Wiebiſchen Erben g boͤrig, zu Shwenz deleg 'ne, dorfgerichtuch auf 429 Nthlr. 
6 S. r. 3 Pf. abg sche Rodo gartnert⸗lle zubhauttt, und werden Kauflunlige 
bierzu eing laden Die Zar: und der neueſte Hypothek uſchein töunen in unſeret 
Regiſtratur einageſ. hen werden. 5 N 
F eber lib von Falkenbauſen Piſchkowitzer Gerichstamt. 

3326. Dreslau den 28. Noveinder 1834 Ju Sachen, betreffend die noth⸗ 
windige Eubhanation det dem Blauer Goltueb Gnarich nebörigen, zu Polauo⸗ 
witz sub No. 17. beligenen und auf 7˙5 Rihlr. tarirten Wieſenpatcelle ſteht ein 
Bietungs Termin auf s a 

deu 28. März 1835. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiß Rath von Diebeiſch un hieng en Fandgerichts⸗Hauſe an. 
Die Taxe und der geueſie Hppotbek uichein können in unſerer Concurs⸗Regiſtra⸗ 
Aur eingeſehen werden. a f 

t Koͤnigliches Landgericht. 

454. Ratibor den 30. Januar 1835 Auf deu Antrag der Oberſchleſiſchen 
Landſchaft ut zur Fortſetzung der notbwendigen Sabbaſtation des im Coſeler Kreiſe 
gelegenen, du Jahre 1833 auf 89:3 Mtl. 13 Sgr. 4 pi. landſchaftlich abge⸗ 
gr. Rırergus 6 Mewnıß, ea in dem am 26. Januar. d. J. angeſtandenen 

ernäne kein, Kaufluſtiger ſich gemeldet hat, ein ander welter Termin auf 

omg. Mai d. c. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Obel Landes- Gerichts⸗ Alf or von Gotz iq unf rem Geſchäftsge⸗ 
beude bij ibn antetaumm worten, nozu Kaufluſige hierduich vorgeladen wers 
den, um die deſondern Bedingungen der Subhallation zu vernehmen, ihre Gebote 
zu Protokell zu geben und zu gewartigen, daß demuch alt, in lofern feine rechtli⸗ 
che Hiud e ruſſſ eintret u, der Zuschlag des Gutes an den Melt» und Beſibieten⸗ 
den erfolgen werde. Die Taxe, der en ueſte Hppoibekenſchein und die Kaufsbe⸗ 
din ungen können in unſcrer Concuts, Negiſiratur et geſeben werden. 

s Königuches Ober- randes⸗ Gericht von er 

E Sa 0 
el 5 und Edict: Eitationen. 

161. Breslau den 24 December 1834. Die beider flübemn Subbaſtation 
des Gutes Sd dnn aldau, Sad oͤunauet Liest, ausgeſchloſſen An 3 
— 1 Ländereien * im Wege der N ndigen Subhaftation verkauft 

. ie ge u 0 i \ 
Termin fen e gerichtliche axe detlelben betragt 8021 Rip, Der Bietungs⸗ 
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5 am 22. Auguſt 1835 Vormittags um 11 Uhr)" ” n 
an, vor dem Königlichen Ober Landes⸗Gerichis⸗Alſeſſor Hrn. von Dewitz im 
Partbetenzimmer des Ober⸗Landes⸗Gerichts. Zablungsfabige Kaufluſtige werden 
bierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Be ingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erkickren und zu gewärtie 
gen, daß der Zaſchlag an den Meist? und Beſtbi tenden, wenn keine geſetzliche 
Anftände eintreten, erfolgen wird. Zugleich werden die unbekannten Neals Pic 
tendenten aus der Klaffe der en den e vom 30. Juli 1812 be⸗ 
zeichneten Milltaix Perſonen wegen des Ruhr. IJ. No. 1. für fir eingetragenen 
Vorbehalis zur Wahrnehmung ihre Gerechtſame an das Gut in dieſem Termine 
unter obiger Warnung hierdurch vorgeladen. Die Tare und der neueſte Hyyothe⸗ 
kenſcheiu liegen in unſcrer Regiſtratur zur Einſicht bereit; die Kaufsbedingungen 
werden im Lieitacions Termine bekannt gerecht. 
Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien⸗ 
; Erſter Sen at. Lemmer. f 

2762. Oels den 19. Sepebr. 1834. Das der verwit. Marta Elisabeth Knol 
geb. Bogdt, und deren Tochter Chriſttane Knoll gehörige Bauergut Neo. 3. zu 
Leuchten, und die dazu geboͤrige Wieſe Nro. 38. zu Maͤdlitz werden nothwendig 
ſubbaſttrt. Das Bauergut iſt auf 6241 Rthl. 25 far, pf., die Wleſe auf 454 Rıbir, 
13 ſgr. 3 pf, gerichtlich taxtrt, und ſoll auf letztern beſonders geboten werden. 
Ber einzige Bietungstermin ſiteht auf 5 

den 6. April 1835. Vormittags ı1 Uhr er 
um biefigen Rathhauſe an, und werden Kaufluſtige hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Toxe und der neuſte Hypotbekenſchein von beyden Grunde 
Rüden in unferer Regiſttatur eingeſehen werden konnen. s 

Zugleich werden alle diejenigen, welche als Eigentümer, Ceſflon rien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhader an die auf dem Hauergute No. 3. zu Leuchten sub 
Kubr. III. Ro. 1. für den Karl Gottlieb Knoll aus dem Erdtheilunzs ⸗Rezeß de 
con. 10. Jun 1782. eingetragenen 900 Riblr. väterliches Erbibeil und an das 
darüber aus gefertigte Inſtrument, Anſpruͤche haben, aufgefordert, ſich foäteend 
in dem obengedachten Termine zu melden und zu legitimiren, widrigen falls fie 
mit allen Anſpruͤchen an dieſe Forderung und das darüber ausgefertigte Inſtru⸗ 
ment werden pracludnt werden, und die Por gelöſcht werden. f 

Herzogl. Land und Stadtgericht. 

3370 Breslau den 25flen November 1834. In Sachen, betreffend dle 
nerbwendige Subhaſtation der den Schupkeſchen Erben gehörigen, zu Kugers⸗ 
dorf uh Nro. 45. belegenen, und auf 235 Rihle, tapirten Gärtnerſtelle, ſieht 
ein Bietungs termin auf den 4. April 1833. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn 
Juſtigeatb von ODtebieſch im hieſigen Landgerichtshauſe on. Die Taxe und ber 
neuefte Pppotdekenſchein konnen in unſerer Concurs⸗Regiſtratut eingefehen wers 
deu. Da der frühere, jetzt verſtordene Beſizer der gedachten Stelle Jacob Kus 
biske wegen 30 Tbaler ſchleſ., ſich jura rescrvirt hat, und diefe tum Dpoid: ken 
Buche eingetragen find, fo wird demſetben oder deſſen Erben hierdurch der ans’ 
nehende Termin bekannt gemacht, f f f 

Koͤnigl. Landgericht. 


65. 


68. Oels den zzſten December 1834. Die zum Nachlaſſe des zu Schleſbis 
verſtorbenen Jobann Fuer rich Hempflar gebörige Fiſcher⸗Freiſtelle No. 36. zu 
Schleibitz wird u tu wendig ſubbaſtu k. Der einzige Bietungs⸗Termin ſteht auf 

\ den 13. April’1835. Vormittags 10 Ubr 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Schleibitz an. Die auf 405 Rihlr. 15 Sgr. aus⸗ 
gefallen gerichttiche Taxe, fo wie der neueſte Hypotbekenſchein koͤnnen taglich in 
unferer Regiſtratur eingeſchen werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
als Eigentkümer oder ſouſtige Realpraͤtenden an dies Gruudſtück Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ſolche in dem obengedachten Termine anzumelden, 
widrigenſalls ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufe legt werden wird. 
Herzogliches Land⸗ und Stadtgericht. 


393. Bresfau den 30. Januar 1835. Das auf der Schmiedebrücke und 
Meſſergaſſe Nro. 132: det Hopotbekenduchs delegene Haus ſoll im Wege der 
nothwendigen Seb banation verkauft werden. Die gerichliche Taxe vom Jahre 
1834. beträgt nach dem Materialtenwertde 18 471 Rihlr. 25 fgr. 9 pf., nach 
Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 20 96 Riölr. 5 ſgt. Det Bietungs termin 

am 17. September c. um 10 ub 


ſteht * EL 
vor dem Herrn Juſtizrath Muzel im Parıbeierginmer No. 1. des Koͤnigl. Stadt⸗ 


Gerichts an. De gerichtliche Taxe kann beim Aus hange an der Gerlchtsſtätte 
und det neuſte Hypolbekenſcheln, ſo wie die Kaufsdedingungen konnen in der 
Meglſtratur eingeſehen werden. Zugleich werden alle undekannte Meal? Pröten⸗ 
denten aufgefordert, ihre etwantgen Anſprüche in dem anderaumten Bietunge⸗ 
Termine anzumelden, unter der Warnung, daß fle mit ihren Real « Anſprüchen 
auf das Grundgäck präcludiet, und ihnen desdald tin ewiges Stillſchweigen 


auferlegt werden wird. N 
Koͤnigl. Strdtgericht. 2: Wedel. 


Fier EI LE . oo 
gt. Breslau den 6. Febiuar 1835. Bon dem Königlichen Stadtgericht 
bleſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 35 Rihl 10 Sgr. 
manifeſtirte, außer einem unſichern Activum von 2222 Rihl. 5 Sgr. 8 Pf. und 
mit einer Schuldenſumme von 45 Rthl. 16 Sgr. belaſtaten Nachlaß des verſtor⸗ 


—— 


denen ebemaligen Bürgermeisters Schmeißer heut eröffneren erbſchaftlichen Li⸗ 


quidations - Prozefle ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche 
alle etwanigen unbekannten Gläubiger auf > 
den 23. Juni 1835 Vormittags um so Übe 

vor dem Herrn GZufiızs Kar, Grünig angeſctzt worden. Dieſe Glaͤubiger wer⸗ 
den daber bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaßig Bevollmaͤchtigte, wo zu ihnen beim 
Mangel der Bekanniſchaft die Herren Juſtih⸗ ommiſſionstath Pfendſack, Ju⸗ 
Fig Cemmiſfartus Merkel und Hirſchmeper vorgeſchlagen werden, zu mel, 
den, ibre Forderungen, Die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und 
die etwa vorbandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen , demncchſt aber dle 


weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die aus blei rg 
hr: x { ; Aller 


er ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderun zen nur 
an dar j nige, was nach Belriedigung der ſich meldenden Gau gen von det Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden vernirfen worden. 
Koͤniglehes Stadtgericht. 
von Wedel. 


1919. Trachenderg den 20. Juni 1934. Cbriſtian Kretſchmer aus Pins 
sen, der im Jahre 1818. als Büttnergeſ lle auf die Wincerſchaft ging, wird 
auf den 28. März 1335 hiermit nochmals vorgeladen. Fals er oder keine Er⸗ 
den oder Erbnebmer ſich in dieſem Termine vor uns bier melden und aus wetſen 
ſollten, würde er für todt erklärt, und ſein im Depoſito verwertet s Ver nö gen 
als bekan ten Erben ſeinem Bruder, dem Schneider Samuel Xretichmer verab⸗ 
ſolgt werden. Das Gerichtsamt der Groß ⸗Peterwitzer Güter. 5 

7 5 Sh arz, Juſtit, 


- 2407. Reinerz den 5. Auguſt 1834. Folgende Perfonen, als: 

3) der Schulgehnife Au guhnin Bınceny Anton Benedict Welzel, 
Sobn des Tuchmachers Carl Welzel bierſelbſt, und q boxen vierorts 
den 17. Januar 1773, welcher in einm A ter von 20 Jabten von hier 

ſortgegangen, in öſtreich'ſche Milttair⸗Dienſie getreten, und zuletzt aus 
dem Nade Toͤplitz, wo er im Jebre 1909. ſeiner im Kriege empfangenen 
Wunden wegen geweſen iſt, die letzte Nachricht au ſeine hieſigen Geſchwi⸗ 
ſter gegeben hat; 4 

a) der Echulgebülfe Jofeph Kriſten, Sobn des bieſigen Baͤckers © tes 
pban Kriſten und hierſe bſt geboren den 31. Marz 1762., welcher in 
einem Alter von 18 bis 20 Jahren his Detir ich 'ſche gegangen, von eis 
ner ungariſchen Her ſchaft zu Neumarkt im Eiſenburget Noluitate untere 
flüge worden, und zuletzt Offizier im Genie⸗Corps geweſen jein foll; 


— 


) der Schi 


lter von 18 Jabten aus der Lebte von dem Schumd Ele ner zu Le⸗ 


vin fortgelanfen, ſpaͤter zu Temeswar in Ungarn g⸗weſen ut, und zu⸗ 


letzt am 23. März 1809 aus Boltuſchan in der Moldau an frine Ge⸗ 


ſchwiſter nach Lewin g ſchrieben bar, und zugleich deren unbekannte Er⸗ 


ben und Erbnebmer werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen neun Mona 

ten, ſpaͤteſtens aber im Termine 
den 13. Juni 3835. Vormittags 10 Uhr 

del uns ſchriftlich oder perſonlich zu melden, und weitere Anwelſung zu erwarten, 

widrigenfalls die Verſchpuenen feibit werden für todt erklart, und ihr hieſiges Vers 

mögen den bekannten nächſten Erben aus geantwortet werden. 

0 Konigl. Preuß. rand⸗ und Stadigericht. Fir ca 

A - n 6 


— N 
| Deylage 


nid Ignatz Welzel, Sobn des Vorwerkers Franz Welzet, 
zu Lewin, und geboren daſelbſt am 28. April 1771.5 welcher in einem 


— 39 — | 
BET 
zu No. IX. des Breelaufchen Inteligenz⸗ Blattes 
vom 3. März 1835. 


Edietal» Eitationen, 


3267. Breslau den 27. Oetbr. 1834. Von dem Koͤnigl. Stodtgerichte hie 
Ager Rendenz iſt in dem uͤder den auf einen Betrag von 790 Ribler. 16 Sgr. 
memfiſt erte und mii einer Schuldenſumme von 1838 Rihtr. 3 Sgr. 11 Pf belaſte⸗ 
ten Nachlaß des am taten May d. J. verſterdenen Negostanten Wolff Joſ ph 
Emanuel Lehwald eröffweren erbſchaftlichen Liquldations : Prozeſſe ein Termin 
— Anmeleung und Nachweiſunz der Anſpruche aller ei wanigen undefannter 

laͤubiger aut x 
2 den 31. März 1835 Vormittags um rı Uhr 
dor dem Herrn O L. G. Aſſeſſor Läbe angeſ tzi worden. Dieſe Gläubiger werben 
dabet bier durch aufgefordert, ſich dis zum Ter mine ſchriftlich, in demfelben aber 
Ver ſönlich, oder dure geietzuch zutäßige Bevollmächtigte, wozu onen deim Mangel 
der Bekanntſchaft die Herren Zulizcommiſſur ien, Juſſi, Commiſſonerath Pfendſack, 
Juſt Com. Metk hund Muller J. vorgeſchlagen werden, zu me.den, ihre For derun⸗ 
sen, die Art und dos Vorzugsr echt derſel len anzugeben, und die «wa vorban⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt ader die weitere rechtliche 
imeitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblerdenden aller ihrer etwal⸗ 
zen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das jenige⸗ 
des noch Befriedigung der Hd meh enden Gäudiger von der Maſſe noch üdrig 
bleiben möchte, werden veiwieſen wer den. 4 
Königl. Stadtgericht. ö v. Wedel. 
182. Micolat den zun Januar 835 Ueber den Nachlaß des hieſelog 
derſtorbenen Häusler Anton Luka i am heutigen Toge der Concus pre zeß er⸗ 
inet worden. Der Iırmım tur Anmeldung, Berifieirung und pr toritatiſcher 
Ceſiſieuung der Forderungen bekannter und unbekannter Gläubiger ſteyr ü 
den 26. März e. Nachmittags 2 uhr N 
den uns an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit feinen Me 
koruͤchen an die * . = ran gegen die übrigen Gläu⸗ 
iger ein ewl lellſchweigen auferlegt we 5 R 2 
3 2 Bund Aahalt⸗Köthen vleß ſches Stadtgericht. 


pi u Nr 
„30: Ratibor den 9. December 1834 Auf den Antrag des Königl. F Huf | 


sußgersetane Kanton Peter Pohof aus Robielig, Pleſſer — wel 
is 


* 7° 


her felnen Aufenthalt in Rönigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, 
lich in dem auf 8 f f d 
den 30, Apr 1835. Vormittags 0 Uhr 5 
vor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts Reiırendartuß Hotfmaun angeſetzten Ler⸗ 
mine alipıer zu geſtellen, der ſeine geſetzwidtige Eatfernung ſich zu »-ranıwmorten, 
und ſeine Zuräcktunſt gliubhaft nachzuweiſen widrigenfall er nach Vorſchriſt 
der Belege ſeines a umlichen Vermögens, fo wie der wm in Zak nit etwa jur 
fallenden Erbſchaſt en verlulltg erklart, und ſolches alles der Re nerungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe zugeſprochen werden wird. g. 4 
Koͤnt , . Ober ⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 


Sack. 

2814. Neumarkt den 3. Septbr. 1834. Der Dienſtknecht Jobann Heine 
nich Sommer aus Schrelbersdorf, Meumartsihen Kreiſes geburtig weicher ſich 
im Jabie 1808. in einem Alter von 16 Jabren von Neukitch bey D’eslau, feinem 
damaligen Dienſtotte entferut, bierauf in coguſch en Muttatectenſten geſtauden 
daben foll, von feinem Leben und Aufenthalte aber ſeit 1815. ange lich von Wile 
bau in Fianfıreih keine Kunde mebr gegeben, wird, Jo wie ſeine undefannten 
Erden und Erbnchmer auf den Antrag der dekanaten muthmaßlich nächſten Erben 
diet durch oͤffenilich vorgeladen, bor, oder ſpaͤteſlens in dem auf 


den 1. Juli 1835. Vormittags um o Uhr 


vor dem kand⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſer Herrn Fiber anberaumten Termine 
in unſerem Gerichts » Lokale ſchriſtuch oder perföniich, oder durch einen zuläßigen 
Bevollmächtigten ſich zu melden, und weitere Anwelſung, im Falle des Aus⸗ 


Dleidens aber za gewärttgen, daß er für todt erflärt, und ſein binte raff nes 


Vermögen, den ſich meidenden und gebörig legitimttenden Erben au geantwortet, 
dep deren Ermangelung aber als berrealoſes Gut dem Kömigl. Fiscus zuge ſprs 
chen werden wird. 

a Könial. Preuß. Lands und Stabta' richt. 

3349. Rybnik deu zogen Okteber 1834. Nad dem über den Nachlaß des 
unterm 17. Matz 1832 reiſto benen Verweiks⸗Bſitzer Matheus Scha bon zu 
Joſephhof der Ecbſchafte⸗Liquidattons Pros er ffuet worcen, jo werden alle une 
Ditannte Gläubiger d ſſ cen hierunt vorgeladen, in dem auf 

- den 10. März 1835. Vermittads um g Uhr 
anberaumten Liquidatio 8: Temme in un erer Grichts⸗Ka zien bierſelbſt entweder 
in Perion oder durch wer tzlich zula ßiee Mandatatten, wozu ihnen bei ermaugeln⸗ 
der Bekauntſchaft der Herr Jantz Com r iſſartus Laube zu Ratibor vorgeſchla⸗ 
u wird, zu erſcheinen, ihre Korderungen, die Art und das Borzugsrecht ders 
lelden anzumelden, und die weitere Verhandlung, bei ihrem Außent leben aber zu 
gewärt egen, daß fie ler ibrer Vorrechge ve luſtig erklart und mit toren Ferde⸗ 
tungen nut an daejen ge werten vtwieſeu werden, was nach Befriedigung der 

ſich meldeuden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
Kenigl. Land- und Stadtgericht. 5 2 


Er 


Aufgebot verlorner Hypotheken „Inſtrum en te. 


354. Schoͤmbeng den 3. Februar 1835. Die Eigentum 7 jeigender Hp⸗ 
dothelen » Fort erungen: \ SR 
1) der auf dem Funto No. 26. in Cratzbach am 7. April 1789 für. die une 
betannte Johann Holfmannſche Vormundſchaft von Lredau eingetra⸗ 
genen 50 Mibl. zu 5 pro Cent Zinfen, 5 f 
a) der auf No. 46. in Voigtsderf am 6. Februar 1776 für den gleichfalls 
unbetaunten Feitinaus Schwarzer zu Schömberg eingetragenen 64 Rthl.; 
3) ker auf No. 45. zu Kindelsdorf für den Sroßgdır.er Heincich Rau 
pad daſeltſt a 25. Aprıl 1795 eingeitazenen 50 Thaler ſchleſiſch zu 
6 pio Cem Zinſen, und a 
4) der tür eas Kirchen Aerarſum zu Trautliebersdorf haftenden 3 Hypo⸗ 
theken · JInſirumeuie ee; 
a, uber 30 Ibt. ſchl. vom 7. Septb. 1773 auf No. 23. in Kin dels dorf; 
b. über 23 Thl. ſchl. vom 8. S.'pib. 1773 anf No 39. in Kindelsdorf; 
e üer 30 Tbl. ſchl. zu 6 pro Cent Zinſen vom 9. Sepib. 3773, 
= 9. Dich. 179: und 22, Ocib. 1800 auf No. 68. in Kindelsdorf; 
nedft den dies fr igen Hypotbeken⸗Inſitumenten, welche angeblich ſäͤmmtlich vers 
loren gegangen, die Erben der Eigentbümer, Ceſfionatien „aber di, fonft in ibre 
Rechte getreten, ſo nie alle din jeuig m, welche an dieſe zu löſcheude Hypotheken⸗ 
Poſten und die darüber lautende Juſirum“nte als Eigentbinher, Ceſfionarien, 
Pfand oder fonſtigen Bri feinbaber Anſpruch zu machen haben, werden zu dem 
auf den 17. Juni c. Vor miitags um 9 Ubr bierſetbſt anderaumten Ter⸗ 
mine und zwar Me Jnbaber ad 1 und 2, oben, unter der Warnung vorgeladen, daß 
die Aus bleibenden unt ihren erwanıgen Realaunſprüchen an das betreffende Grund⸗ 
ſiuck werden praͤcludnt und ihnen desbalb ein ewiges Stillſchw eigen auferlegt, diejeni⸗ 
gen Inhaber ad 3 und 4 aber unter der Warnung, daß die Ausbleib⸗ aden mit 
Allen ihren Anſpruͤchen am die zu loͤſch nde poſten und die darüber ausgeſtellten 
Juſtrumente ebenfalls präctudirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchwetgen aufer⸗ 
legt, die verkornen Juſtrumente amortiſirt, und die Intabulate im Hypothekenbu⸗ 
che werden gelöſcht werden, jedoch aut Aus nahme der für das Kirchen ⸗Aerarium 
* T auliebersgorf auf den Grundfücken No. 23. 59. und 68. in Kindelsdork 
baftenven Hypotock e npoſten, von welchen an die Stelle der alten Juſtrumente 
Bene ausgef tuigt, und dem genannten Acrarium aus gefolgt werden jollen, 
i KRoͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
’ Oielsner. 
167. Breslau den 6. Januat 1835. Nuf dem Bauer gut No. 46. zu Malck⸗ 
WIE harter sub Rubr. III. No. 1. ex Instrumento vom 24. Junt 1765. ein Co- 
tal von 100 Ntolr. urfprüngui für Herrn Stüler, durch Die Ceffiom vor 
25ſien December 1773. aber an das Aerarium der Lirche zu Canth gediehen 
Diaſes Copital iſt bereits im Jadre 1791. zutückgezoblt, das darüber ſprechend⸗ 
an Umenz ader verloren gegannen Es werden demnach Alle, welche an dleſes 
ußtument ans irgend einem Rechtegrund Anſprüche zo daben glauben, dier⸗ 
durch vorgeladen, ſolche in termino 
den 


— - — —ä — 


— ul. 


den 2. Man 1835 Vormittegs 10 Ühr 
in unfeer Kami, Mefierg ſſe Rro. 1. bier anzumelden und nachluwelſen, Wie 
delgenſalls das Juttument unter ihrer Brdc u non amorunrt werden wird. 
Das Gerichts amt des freven Königl. Bu glebas WARE FF 
a anke. 
203. Eamenz den gen Januar 1835. Ven dem unterzeichneten Gericht 
wird diermit öffentlich bekannt gemacht, des bas, üer ein auf er Joſeph 
Moͤblis ſcheu sub Mo 27. zu Gferidswalde geleg nen Pauslerueue sub Neg. 2. 
für den Erdkteiſch er F anz Prausner zu Saud hafteades Capital per 66 Rihl. 
ſprechende Hopotbeken Inſttument vom 9 Februar 1767. verlor tu gegangen if, 
und alle di jenigen, weiche on dieſes Inſtrument irgend ein Recht, oder tom 
einen Antpruch zu baten berweinen, aufgefordert werden, in dem auf den 7ten 
Map d. J. andeſetzten Piäctuſtons Termine zur Anme dung ihrer An prüche 
‚@fbter zu erſcheinen. widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß Ne unt ıbren Uns 
ſprüchen ab, und zur Rude verwieſen, das Julrument tür todt erklärt, uns 
die Loſchung des dadurch beeründeten Capitals verfügt werden wird. 
a Das Potrimental Gericht der Konig! Mieder läutiſchen Herrſchaft Eamenz. 
58. Breslau den 13. December 1834. Auf dem Grundſtücke (dem ſoge⸗ 
Bannten F ſcherhauſe) sub Nro. 28. des Hppothekenbuchs von Runersdorf iſt 
Rubr. II. Nro. 2. auf Grund der Kaufpunktation vom 16. April 1775 confire 
mitt den 8. Mai 1775 folgender Verwerf eingetragen: 
„die Melchtor Kiedetanzſchen Erben haben deren ruͤckſtaͤndigen Kaufe 
„ galdern à 2c0 Bits, ſchleſ. die jura detſelben vorbedungen.“ 
Da nun die Inbaber cieſer Port unbekannt find, jo werden dleſe, deren Er⸗ 
ze den, Ceſſionarien oder die ſonſt in deren Rechte getreten find, zur Anmeldung 
und Begründung ibrer Auſprüche au die Poſt bierdurch al Lelmmum 
den 30, Marz 1835. Vornſttags 10 Uhr 
dor dem Herru Juſtisratb Scholz unter der Waruung vorgeladen, daß fie im 
N Ausbleibungsfalle init ihren Neal Ansprüchen auf das Geuncſück sub Nro. 38. 
des Hppotbeke buchs von Kunersderf präcludirt werden, daß ihueu ein ewiges 
Stillſchweigen auf rlegt und die Löſbung der oben gedachten Poſt erfolgen wird. 
; s Königliches Landgericht. 
8. Lauban den 30 Nebember 1834. Das angeblich verloren gegangene 
Schuld und Hppotbefen- Juſttumcnt bold 19. Februar 1823. über 1000 Niblr. 
für die verſtorbeue verebl'cht geweſene Müuͤllermeiſter Krauſe, Johanne Christiane 
geb. Lorenz zu Welka, mo o deren Erben, auf der ibrem hiuterlaſſenen Ehemann, 
Muͤller Johann Gattlieb Nrauſe zunebötig gemeinen in Wilka zub No. 4. gele⸗ 
genen Mühl“, wovon aber laur Hypotheken- Jnſtrument vom 3. Wedrz 1829. für 
Ile Förſterſche Vorinundſchaft in reopoldeham 400 Mtalt , und laut Pppotheken⸗ 
nfrument vom 13. November cjusd. an. für den nunmehr verrorbinen Hrn. 
Kaufmann Den in Goͤrlitz 250 Rihlr. abgezueigt worden find, und daher 
nur nech nach Höhe 350 Rihlt, gultig eſt, wird bierkurch aufgeboten, und were 
den alle di j nigen, welche als Eigenthü mer, Ceſſionarien, Pfand? oder ſonſtige 
Sriefs⸗Inbaben daran Anjprübe zu baven permernen, bieroutch aufgefordert, jole 
che binnen drei Monaten, jpdichend aber in dem auf = 
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den 7. April 1835 3 10 Ubr 
in der Werichtbamts⸗Kanzlei zu Wilka anberaumten 


das angeblich verloren gegangene Jnſitument amortiſitt werden wird. 
Das Gerichtsant von Wilka. 
Königk, Juſtn. 

3236. Glogau ten 24. Oktober 1834. Die Gräfin Eveline von Schlae⸗ 
Brendori vırmahlie Grafın von Sickingen bat as Beſitzerin des Antbell⸗ 
Gutes Scha eins, G ünb racer Kreiſes, darauf angetragen, die ron dem auf dem 
Gute Schweinitz sub Nie. 7. Rulr. IT. ür die verwitwete Fteym Barbara 
Bon Keß lutz geborne Freyin von Rottenberg elngetrauenen Holal⸗ und Pa⸗ 
raphenalge Dein laut gericht. ichen C. fronss Intiruments vom 14 & bruar 1749. 
für den Vader Jobann Seydeler zu Schweinitz abgezwersten und sub No. 7. 
lt. c. Rus r. 11. inakuhrten Poſt von 1200 Thaler Schieſiſch eder 1coo Rth. 
Pieuß. Courant aufbu ten laſſen. Da dieſer Antrag für begründet erachtet wor⸗ 
den, jo ergeht au alle dj nigen, weiche an die ger achte Poſt Au ſpruch zu ha⸗ 
den vereinen, beſonders aber die unbekannten Bader Jobann Sei delerſchen 
Eiben oder die ſouſt in ihre Rechte geircten find, hierdurch die Aufforderung, ihre 
eiwanigen Auſprüche entweder in Prrion oder durch gebd ig degitunitte Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu ihnen die bie ſigen Juntz Commiſſatien, die Juſtiz Räthe Zie⸗ 
kur ſch und Farſter und die Juſtiz⸗Commiſſions Rathe Treutlet und Wunſch 
vorgeſchlagen werden, innerba b drei Monarn, Idnuliens aber in dem vor dem 
Ober- Landes- Gerichts Aji-ffor Grafen zu Dob na auf 

den 13. März 4835. Vormittags um et Ube 
auf dem Schleſſe bierſelbſt arzumeiden und zu beſcheinigen, widtigenfalls die ſich 
nicht Mel denden mu ihren Anſp üchen ganz ch aus geichleſſen und ibnen deshalb 
ein ewiges Sullſa weigen auteriegt, auch nach crgangenem Präcluſtons⸗Erkennt⸗ 
af die Loſch ung der gedachten Peſt im Hyroibetentau e dewäkt werden wird. 
Köuigl. Ober Landes- Gericht von Niecerſchl ſien und der Lauſig. 
. von G 5% 

3320. Glogau den 21. November 1834. Von Seiten des unterzeichneten 
Kinigt. Ober⸗ randesgerichts werden auf den Aumug der Gräfin von Sickingen 
Eveline geb G Afın von Sa labren orf die zun Theil unbekannten Erben des Hof: und 
Inſtiz⸗ Commufj orerarh Ritter, namentlich folgende threin Aufentha te nach uns 
drannten Inieteſſ aten, als der O tenom Jobaun Gottlob Samuel Ritter und 
die beiden Kuder dee Jung Urbari n⸗Coumuſfatius Ruter, Emilie und Heinrich 
Geſchwiſter Ritter, 10 wie überbaupt all diejenigen Pratendeut u, welche an die 
auf dem Authelle Gut Schwemißz eingetragenen Poſten, namlich 

4 die sub Rubr., Ul. No. 15. für den Hof- und Jufiz⸗Commiſſionsrath 

Johann Getilob Nuter aus der gerilihin Pypotbeken Verſchreibung 


des F eih un den Kıflig d. d. den 15. Januar 787, vermöge Decrets 


vom 26. Januar 1787. intabulirten Poll von 800 Miul.; 


N. die ub Rubr. III. No 18 für den Hof: und Juz Commiſſtonsratb 


Zobaun Goitlob Rieter aus der gerichtuchen Urkunde des e 


rmine geltend zu machen, 
und zu befcheingen, widrigenſaus fie mit allen ihren Anſprüchen präcludirt, und 


- 
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Keplig d. d. deu 27. Juli 1792. vigore deereti vom 10. Auguſt 1798, 

intabulitten Poſt von 3600 Nıblr., ’ > 
als Eigentbümer, Ceſſlonarien, Pfand oder ſonſtige VriefsFababer Anſpruch zu 
baben vereinen, hierdurch aufgerordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren 
Angabe augefgien peremtoriſchen Termine 
n den 27. März 1835 Vormittags um it be, 
vor dem ernannten Commiſſarie, Ober Laudes⸗Gerichis⸗Rath Clavin auf bleſigem 
Ober⸗Landes Gericht entweder in Petlon oder durch geuugam intormitte und lee 
gitinnirte Mandataren (wozu ihnen auf den Fall der Unbetanntſchaft unter den 


hieſigen Juſtiz Commiſſarien, die Juſtiprckthe Ziekurſch und Foͤrſier und die Fuflige 


Commiſſionsräthe Treutler und Wunſch vorgeſchlauen werden, ad Protocullum 
anzumelden und zu beſcheinigen, ſodaun aber das Weitere zu de wärtigen. Sollte 
ſich jedoch in dem augeſetzten Termine keiner Der etwauigen Int reſſenten melden, 
daun werden dieſelben mit ihren Auſprüchen präcludirt und es wird ibnen damit 
ein kumerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das © ıloren gega gene Junrument 
für amortifirt erklärt und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf 
Anſuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. a 

1 Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgericht von Mieverfchlefien und der Lauſltz. 

6 i von Götze. 

366. Jauer den aten Februar 7835. Alle diejent en, weiche an die ver⸗ 
lorne gerichtliche Intabulations Kecognuten vom 13ten Juli 1820. über 180 Rth. 
baftend für den Aus zü ler Johann Gottlieb Stumpe zu Dambruſch, auf der 


Or ſchgaͤrtgerſtelle No. 27. daſelbſt, als Eigentbümer, Ceſſionarien, Pfand oder 


ſonſtige Briefe indader, Anſprüche zu baden vermeinen, werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre etwanigen An p uͤche dinnen 3 Monaten, uno wärend in dem auf 
den 2. Juni c. Vormittags 11 Uhr ; 
im herr ſchafilichen Schloſſe zu Damd riiſch ar geſetzten Termine anzumelt en, wid ri⸗ 
genfalls fie nicht nur mit ihren Anſpruͤchen an das verlorue Decument prächudirt, 
ſondern ihnen desbalo auch ein ewiges Stillſchwetgen auferlegt, die dez ⸗ichnete 


k kunde für amortiſirt und ungültig erklart, und eine neue au Deren Stelle 


aus gefertigt werden wird. 
Gerichtsamt Dambritſch. Martini. 


Aufgebot unbekannter Mi itarr Caſſen Glaͤubiger. 

35. Glogau den 12. December 1834. Bon dem Königlichen Ober: Landes⸗ 
Gericht don Miederſchleſien und der Lauſitz werden alle und kannte Gläubiger, 
welche an die Kaffe des zweiten Bataillons zwölften Landwehr Regiments incl. 
der altachirten Escadron in Freiſtadt wegen Lieferung an Murerialien, Naturalien 
oder wegen geleiſteter Arbeiten aus dem Etats jahre vom 1. Januar bis zum letz⸗ 
von December 1934 Forderungen zu haben melnen, hiermit aufgefordert, binnen 
3 Monaten, ſpateſtens in dem auf = 

u den 10. April 3835. Vormittags 11 Uhr 
vol dem Ober⸗ Landes Gerichts ⸗Reſerendarius Hande auf dem Ober, kandes⸗ 
Gh hierſelbſt angeſetzten Termine iutweder perjönlich oder durch zulaß ig Be⸗ 
en vo 


— 445 — / 
Sollmächtiat-, wozu die Juſfiz Kommiſſirien Neumann, Jüngel und Wer 
ner vorgeſd logen werden, zu erſchemen, und ibre Anſprüche nach zu enen wi⸗ 
drigenfalls ri: Aus bleibenden mit ihren Forderungen au die gedachte Kaſſe ab, 
und an d „nigen verwirgen werden ſollen, uit dem fi: kentrakt'et haben, oder 
der die ihn n zu Lifierten Zahlungen in Empfang genommen dar, Urkundlich 
unter der a. wöhntichen Unt rich ift und Inſiegel. g.) 5 
Königliches Ob. r. Landeegericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
a : von Göge, x 
4. Breslau den 3. December 1834. Zum definitiven Abſchluß 
der R. chr ungen: : 
1) der von dem unterzeichneten Gericht verwalteten Stadt, und Ho⸗ 
ſpital Landgüter⸗Amts⸗Sportel⸗Reſten⸗ Caſſe;z 5 a 
2) desgleichen der Königlichen Landgerichts Salarien⸗Caſſe aus der 
Zeit der Verwaltung des cafirten Landgerichts Salarien : Caſſen 
Rendant en Kruſch, ee = 
werden alle diejenigen, die an die ehemalige Stadt und Hofpital Lands 
güter- Amts- Sportel Kaffe oder an die Kö igliche Landgerichts Salarien⸗ 
Caſſe aus der angegebenen Zeit eine Forderung zu haben glauben, hier⸗ 
mit aufgefordert, dieſelbe binnen drei Monaten, fpäteftens aber in dem 
auf den 0 April 1 835. Vormittags um 10 uhr 
vor dem Herrn Juſtiz Rath Sußenguth in unſerm Partheienzimmer 
anberaumten Termine beflimmt anzuzeigen. Durch ein demnächſt abzu⸗ 
faffendes Präcluſions⸗Ultel werden alle nicht aus den Rechnungen und 
Gaſſen Akten erſichtlichen Gläubiger dieſer Caſſen mit ihren Anſprächen 
an dieſelben präckudirt und an die Pırfon des Rendanten Ktuſch ver 
wieſen werden. 8 er — 
Kdnigliches Landgericht. 
Ser vitut Ad ld ſun g 
294. Peiskretſcha nn den 5 Februar 1833. Auf den Grund der 88.11. 
und 12. des G. ſctzee über die Ausführung der Gmembeisth unas? und ‚Abs 
jungs» Drduung v m 7. Juni 1921 und nach Verſch rift der § H. 23. bis incl. 
27. der Verorduung vom 30, Jum 134 wird die von dem Abatalich u Fiscus 
qua dominnun des Domalnen⸗ Amtes Jai ien, Pi fuer Kieiſes, in Antrag ges 
brachte, bevorſtebende Ab ung des Natural ⸗ Fe dz bien, von den beiden Ruſtl⸗ 
kal: Feid. marken 3 Imielin und Kosıtow, jo wie die gleichlalls in Antrag ges 
rache und bevoriichend: Ablötung same tlicher auf deren zum Amte Inmitten ge⸗ 
Ötigen Forſten und Hutungen baflend en Setvilnten bier d rich öffent ch bekann 
Semadt, und es werden alle iezenigen, welche biesber ein Inlet eie zu be 
dermeinen ad Termamum 2 8 . 
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* f den u Juni 1935 Vormittags 10 Ubr 
zoco Imielin in dem dortigen Amtsbauſe mit der aus rück lichen in den all' girten 
Geſetzen entbaltenen Varwatuudg' daß die Nichterſcheine den die Auseinauderſetzung 
gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und mit keinen Einwendungen dagegen iu det Folge 
gehort werden hierdurch vorgeladen. 
an Die Königliche Speeial⸗Oekonomie⸗Komm'ſſ'on. 
€ | gez, Hancke. 
Otlfener Ar re ſt. 
295. Hirſchbers den ven Fedruar 1833. Machd m über das Vermögen 
des Buchbändler Heintich Wılpelin Lachmonn dieſelbſſ per devretim vom Sten 
d M. der Cours «röffner if, werdkn olle und ide, welche vn dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Glide, Sachen, Effecten, oder Briefſcanen hinter fo. ha⸗ 
den, biermir aufgefordert, demtelden nicht dus Mint eſte davon ja vrbolaen, 
pielmebr dem Gericht Davon Anzeige zu mochen, und die Ge der oder Sachen, 
iet och mit Vorbehalt ibrer daran hatenden echte in das gerichtliche Deroſtrum 
obzulieſern. Sollten dieſelden dieſer Aufforderung nicht genugen, jo werden die 
geieiſteten Zabtungen oder Ausantwortungen für nicht gefibehem erachtet, und zum 
Besten der Mofle anderweit beigetri den Diel nigen aber, welche Gelder oder 
Sachen binter ſich baden, und ſolche verſchwelgen ader zurück halten, noch außen 
dem ibrer daran habenden Unterplands⸗ oder ſonſtiaen Rechte für verluſtig erfsärg 
werden. ea önigt. Land⸗ und Stactgericht. 
wind FE von Röune, 


Erbſchafts Thetlung. 

a 443: Breslau den 13. Februar 1835 Den und Finnten Gläubigern des 
am sien Moy 1834. zu Albendorf in der Grafſchaft Glutz verflorbenen Vicenttaten 
der Medien Ignatz Herrmann wird hiereurd die devorſebende Ideuung der 
Berlaſſenſchaft bekannt gemacht, mit der Auſford rung, ihre An ſprüche binnen 
drei Monaten anzumelden, widtigenfaue fie damit noch F. 137 und folg. Fir, 17. 
Allgem. kandrechts an jeden ein ze nen Mit Eden nach Verhaltuiß feines Elbe 

antheild werden veiwieſen werden. a 

Könial. Preuß. Pupillen⸗Colleg um. 

BR. Gy e dt i on e n f 
464. Breslau den 1. Marz 1935. Am ten d. M. Vormittags von 9 ht 
ud Nachmittags von 2 Uhr wird in dem Houſe Nro. 35., Colſsſtratze mii dem 
Berkauſe der noch vorbanden en, zur Walpereſchen Coneurs: Maſſe geboͤrtaen Dror 
aurien - Waaren, ſo wie des Moebillars, deſtehend in einer elſernen Wanduhr, 
inn und Kupferzeug, Betten, Leinenzeug, Möbeln, Hausgeraͤtd, in einem 
a eh, mehrere Kupferſtiche . forigejahr en. Bey dieſer Gel genheit 
werden aue e b Bir 5 kauf wird jedoch nur denjentges 
0 77 nu es . 8 a a a 
a ea 1 5 = Mi io 1 Mannig, Auctions - Commiſſarlus. 5 

— — £ M 
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Mittwoch den 4 Maͤrz 1835 a 
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„ 
e fkb enn tm a ch un g, 
wegen öffentlich meiſtbietenden 1 dener Breunhoͤlzer auf der Jelt⸗ 
ſcher Ablag » F 2 . 
409. Auf der Königl. Holzablage zu Je iſch follen Mittwoch den 11. Mary 
t. Voruittogs um 11 Ur in loco Jeliſcher Ablage 1448 Klaftern hartes und 
eine Quantität weiches Scheitholz oͤff u ttich au cen Meinbiet enden gegen gleich 
baare Bezablung verkauft werden Kaufluſtige werden hierzu nut der Bemerkung 
eingeladen, daß die Yıcltations- B dingungen in nuſeter Forfkregiſtraiur im Regies 
rungs⸗Gebaͤude während den Dienſiſtund em erng⸗ſihen werden konnen, auch dies 
ſelben vor Anfang der Licitation den Kauftuſtigen werden vorgze egt werden,. 8) 
Bieslau den 20, Februar 1835. Es 
Königliche Regierung 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direcre Stenern. 


Subhaſtattons⸗ Patente. 

455. Guhlau den 23. F bruar 1835, Die zum Pelz ſchen Nachlaß ges 
vorige Freibäuslerſtelle No. 8 in Corangelwitz, Guhrauer Kr iſes, dorf zerichtlich 
auf 185 Ribl. 10 Sar. taritt, und von welcher die Taxe im Kreiſcham zu Cor 
raugelwitz, der neuſte Hypothetenſchein aber in unſerer Regiſtratur eingefchen wer⸗ 
den kann, wird Thetlungsbarber auf > 


5 


— — — 


5 den 29 Mai e. J. Nachmirtags 3 Uhr je “ 
in der herrſchaftlichen Kanzler zu Lübchen öffentlich verkauft. 
Das Gerichtsamt für Lädchen und Corangelwitz. % 


3 Seibt. . 
426. Frankenſtein den Jr. Jannar 1838 Das den Maurer Chrſftlan 
Pollmerſchen Erben geböriae, sub No. 374. auf dr Med are hlerſelbſt bes 
legene, gerichtlich nach dem Mater alwerth auf 513 Ribl., nach dein Netzungg⸗ 
Extrage aber auf 700 Rihl. 18 Sgr. 4 Pf. tan tte Haus mb Garten, folk in 
termino den Fr April d. J Nachmittags um 3 Uhr i 
freiwiuig Im amferem Parthelenzummer öffeuttich an den DBerrerenden verkauft 
werden. Die Taxe und der Hypothekenſchetn lingen in unſerer Regißtcatur zur 
Ansicht bereit.. . u 
9 f Königliches Lands und Stadtgericht. 9 
: > u . - Neffen 2 
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322. Schömberg den 4 Februar 1835. Das dierſrleſt aub No. 124. bee 
legene, zur Kaufmann Peter Wehr uch ſchen Concursmaſhe gehörige, auf 5741 Rebe 
26 far. 8 pt. magtflratual ch taxitte in einem Haufe, Stalung, Scheuer, Urder, 
Wieſen und Woldung degete de Vorwerk wind auf den An rag des Cutator⸗ 
Maſſaͤ fubbaftırt Zu din Zwect baden wir einen kicituttonste nun auf 

den 29. September c. Vormittags um 9 U br 
an der biegen & richts tant anbeteun t, noteleſt auch die Taxe und der neueſte 
Hyrotbekenſc ein von Kauflufligen eingeſeben werten können. Die Kaufsbedis⸗ 
gungen werden im Termine bekannt gemacht we den 
’ Aöniel, Kind: und Stadtgericht. Oels ner 

2994. Waldenburg den 10. September 1834. Das zu Wunewatters dorf, 
Waldenburger Kreiſes sub No: 114. delegene Kaufmann Era Sqchneiderſche 
Sche'tiſeyhaus, welches gerichtlich auf 5803 Rıbir. 22 lat. 6 pf taxut worden 
IR, fol auf Antrag der E den im Wege der freiwil gen Sudbaſtatton in dem 
auf den 7. May 1635. Nachmittags 2 Ubr 
in Wuͤſtewaltersderf anſtehenden peremoriſchen Dietargstermine meistbietend 
verkauft werden, wozu wir zablungs täb ge Kaufluftige mii dem Wemerten eine 
laden, daß die Taxe u d der Hppothekenſchein des Fundi in der Kauzlep det ums 
ter zeichneten Gerichts amts eingeſeben werden konnen. = 

Das Gerichts amt der Herrſchaft Wuͤſtewalterk dorf. ar 
47. Waldenburg dvemgten D cember 1834. Zum uffensiiwen freiwilligen 
Verkaufe des sub No. 18. zu Wuͤſtewalters dorf, Wald nburger Rreil,8, beleuenen 
Ehrenfried Wielandfhen Fribaufis, welches ortsgerichtlich auf 188 Ribler. 
15 Sgr. gewür igt worden iſt, haben wir einen peremtoruchen Bietungstertum 
auf den 9. April 835. Nachmittags um 2 Uhr 
im Gerichtszimmer zu Wüſtewaltelsdorf angeſſtzt, wozu wit zablungsfähige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken blermit einladen, daß die Taxe und der Hypotheten⸗ 
ſchein in unferer Kanzlei eng gehen werden können. f 

Das G richtsamt der Herrſchaft Wültwaltersdorf. 
3 Glogau deu 4. Februar 1835. Die Hahn ſche Kutſchnerſtelle zu 
Brleg, Glogauer Kreiſes, No. 37 des Hyrotbetenbaa s ortsgerich t ich geſchatzt 
auf 204 Ribı. ſoll im Wege der freiwilligen Su haſtatien Effeutlich au den Meifts 
und Beſibietenden verkauft werden. Hierzu ili ein peremteriſcher Bietungs⸗ Ice 
min auf den 13. April d. J. Nachmtttags 2 Uhr N 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Brieg anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und zablungs⸗ 
ſaͤhige Kauftu nige mut dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuschlag an 
den Meistbietenden erfolgen ſoll, in ſof'rn keine geſetzlichen Hinderniſſe iutreten. 
Die Taxe des Grundftücks kaun in unſerer Regifiratur oder un Geriq tokretſcham 
zu Brietz eingefehen werden. 

Das Gerichtsamt von Birg: 


Subhaſtanon und Edictal-Cilatton. 5 
277. Frankenſtein den 12. Januar 1835. Der aus zwey Haͤuſern und 
Hinter- Gekdut en beſtebende Gaſihof zum ſa uarzen Adler No. 383. und der in 
det Neuſiadt delegene Garten No. 7, au Frauke uſteiu, den Josep * pipe 
vb 


— 9 — 


Eiben gehörig, welche zuſammen nach der in unſerer Meglſtratur gleich den Hype 
potheien chene diſer Giundſti cken zur Eleſicht paraten gerichtliden Taxe nach 
dem Matetialwertb auf 3365 Rtul. nach dem Nutzungsertrage auf 5263 Rihlr 
10 Sgr.), durchſchnntlich äber auf 4314 Rihir. 3 Sgr. gewürdien worden, ſo 
ſreiwilin in teizuino l f 
a den aıden März 1835 . 

an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden v kauft werden. Wir laden daher beſitz⸗ und 
schlungsrädige Kaufluſttie einm, iu di ſem Termine Nachmittags um 3 Uhr 
in unſerem Partbcienzinmer zu etſcheinen, wo die Bedingungen erſt feſlgeſtellt 
werden ſellen. 8 f g 

Zugleiw werden die fünf Fronz Andermanuſchen Kinder erſter Ehe, mels 
che brenn Tautnanen und Au enttalie nach unbekannt und füt welche unterm 
12 Fenruar 1776 an Mutt raut 21 Rebir. 19 Sar. auf das Haus No. 383. 
Rubr. III. No. 1. eingettagen ſind, do wie deten Erb n, Celſionarjen oder die 
jenigen, welche fenft in deren Rechte getr ten ſint, zu di ſem Tewuine zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer G rechtſame unter der Warning vorgeladen, daß fie deim Aus⸗ 
bleiben mit ihren etwaniden Rlalauſp üchen auf das Grundſtück pı dchadirt, ihnen 
deshalb ein ewiges Stiuſchwengen aufertegt und die Poli gelöſcht werden wird. 

Konigl. Land- und Stadigericht. 
3 Neſſel. 
— 


— z \ a Ei 7 4 
E diet al Cit ationen. | 
146. Breslau den 19. Deuember 1834. Von dem Könizt. Stadtgericht 
dieſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 1492 Rtol. 16 far. 
7 pf. erunttelle, und mit iner Schulden Summe von 1382 Rieti 29 far: 
11 pf. deloflten Nachlaß des verſtordenen Kunsthändler Kran Buchgertzer er ⸗ 
Iffneten erdſchartlichen Eiquidations Prez ſſe ein Teruin zur Anmeldung und 
Nachweiſurg der Auſtrücbe aller eiwantaen unbekannten G.äubiger auf 
den 3. Map 835 Vormittags ao lor 5 
vor dem Herrn Juſtizrath Brüntı ange etzt worden, Dieſe Gläubiger werden 
dahet bier durch aufgerortert, ſich dis zum Sermine ſchrifttich, in demſelden 
Ader perſonlich, o ec Dun gesetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wezu chnen beim 
Mangel det Tetanntichaft die Herren Zuſtizcbumiſſatien: Krull, Hahn und 
Ptiow vorgeſchlagen werken, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzunsvecht denelben anzugen. und die etwa vorbandenen ſchriſtlichen Be⸗ 
weismittel detzubrengen, demnächſt aber die weitere rechtliche Eialettung der 
Sache zu gew tiaen, wog aen die Ausbleiberden aller Ihrer etwantgen Vor⸗ 
rechte verlulin geben, und mii ihren Forderungen nur an dastenige, was nach 
Befriedigung der nc me denden G.ändiger von det Maſſe noch üdrig bierden 
möchte, werden derwieſen werden. 5 i 
Das Koͤnigl. Stadtaericht. bpvon Wedel. 
112. Bretzlau den 23. Daember 1834. Uber den Nachleß det am 25. 
Juy 18:4 veiſtorden en verwittu eten Negierunns⸗ Nalkulator Sopsky gebornen 
Fliegner ig beute der cbj varttiche Liqutattons⸗Piozeß «söffner worden. D. x 
ruin zur Anmeldung aller Anſprüche cht 8 


3 RER 


* 
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am Zr März #835 Vormittags um nr Uhr 3 
an, vor dem Königl. Obere nes, Gerichts. Rath Herrn Mandel tin Partheiens 
zunmer des birfigen Ob er⸗vandee⸗Gerichts⸗ r _ 
»Wer ſich n di dm Termme nut meldet, wird aller feiner etwanigen Vor⸗ 
rechte ver luſtig erklärt und mit seinen Forderungen nur an dasz nige, woas nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe übrig bleiben ſollte, 
verwieſen werden. 5 i f 
22 5 Königliches Ober- Landes⸗Gericht von Schl ſien. 
E fire Senat. Lemmer. 
— — — 


A a 
* Mühlen ba u. 

225. Gletwitz den 26. Januar 18 38. Der Freibauer Mattaͤus Struzyng 
zu Zatefte bey Ton beobfichtiger,, auf feine Poſſeſſion sub No. 37. eine einzängige 
oder ſchlächtige Woſſermühle zu Bauen. N N 

Dieſes Verbaben mache ich dem Pusliko, deſonders denf ninen, welche ein 
Jatereſſe Haben zu baden vrmeinen, in Fol ze der im $. 6. des Edicrs vom 28 len 
October 1870. enthaltenen Vorſchrift dirmit dekannt, und oro in zugleich alle 
rirjenigen, weiche durch den drabſicht taten Muüdiendau eine Gefäb dung ihrer 
Rechte fürchten, auf: idren Widertpruch dunen 8 Wochen praͤcluſtwuſcher Friſt 
und ſpaͤleſtens in tei mino unico et pes eimtorio den 23. März a. o in loco 
Gleiwis bey mir einzulegen, widrigentalls tönen ein ewiges Stillſchwetien Das 
mit auferleat und dem 1d. Struſyng die Tonceſſon zum Bau der gedachten 
Muͤhte ertheilt weden wind. 2 

1 Der Köntal. Kreis Lindrath f v. Grö lisa. 
Erbſchafts » Thei lun g 

365. üben den 20. Januar 1285 Auf Antrag der Erben machen wir 
unter Hure jung aut $ 137. Tit. 17. Th., I. des Allgemeinen Laut rechte hiere 
durch die bevorſt hende Therlung des Nachlaſſes des am 16. Dcember 1832 zu 
Schwarzau verſt. Land! und Juiizratb Erun Heinrich Gonlteb von Ric ſch⸗ 
Roſenegk, Beſiger der Güter Schwarzau, Nlaptau und Nieder ⸗ H rzogswal⸗ 
dau, b kannt, und baben wit zug! ich zur Aumeldung etwaniger Auſprüche une 


Petaunter Eabſchaftsgläubiger einen Terms auf 
den 6. Zunt d. J. Vormittags rr iiber f 
hier in Lüben auderzumt. 5 
Das von e Klaptau, Ur kenn 


ae richrdanmt. retich p. 
er „Au ett on 


463. Breslau den 1. März 183. Am 1 ten März c. Vormittags um 
so Ubr ſellen im Ober ⸗Bundesgerichihchen Aucnons Lecale 37 Eentner uten ; 
Wicfutatun in Parthien zu 1 Center offentlc an den Meeiticierenden verge. 
gert werden. 5 Mannig, Aue. i 
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Donnerſſag den 5. März 1835. 


N 
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Subhaſtations Patente. 


457. Oppeln den 21. f bruar 1835. Das dem derſtorbenen Domalnen⸗ 
Bächter Mer 8 Lanes berver zugehörig a' weſene, aut der Schloß aſſe snb No 52. 
und 83. belegene, auf 31 Ribl. 11 far. 4 pf. gerichtuch gewürdigte Haus wird 
im Wege der freiwilligen Subbaſtation biermit öffentuch ſeilgeboten, und der 
einzige peremtortſcde Bietungstermin vor dem Herin Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Uſſeſſor Lange auf 25 

Re den 4 Juni 1875. Vor- und Nachmittags D 
anberaum', zu weichem Kauflulli e org laden werden, mit dem Eröffnen, dag 
nach ſiche Un Abends naue Bister ncht mehr zugelaſſen werden, und daß an den 
Met: und Pı fittetenden det Zu'chlog er olan fee, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 

ſiaͤnde eine Aus nahme zulaſſen. Die gerichtliche Care und Der neueſte Hypothe⸗ 

Tenfchein konnen am Orte der Reaiſt atut jederz it ein leſehen werden. f : 

Koͤnig!l Fand: und Stadtgericht Luge. 

450. Opreln den ztuen Februar 1838. Die der Kofılie Treumann geb. 
Doctor eigent uümtich zuge bo ige, auf 21:8 Riblr. 10 far. gerichtlich gewürdigte 
Deiibung in der Bruthner Vorſtadt, beſtebend aus einen maſſiden einſtoͤckigen 
Haufe No 31. aus Stallung und aus 13 Morgen Gartenland Nro. 29. wire 
auf des Antrag eines Hpporbefengläunigers im Wege der notbwendigen Sudha⸗ 
ſtotion hiermit öffentlich feulg boten, und der eint ge peremtoriſche Bietungster⸗ 
min vor dem Her en Lind⸗ und Stadtgerichts - Aſſeſſor Lange auf 

den 25 Juni 83s Vor und Nachmittags 
anberaumt, zu welchem Ranfluſtige vorgeladen werden, mit dem Eroͤffnen, daß 
nach sechs Uor Arend neue Bieter nicht mebr zugrlaſſen werden, und daß an 
den Mein, und Beſto erenden der Zuſchlag erſelgen fee, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände eine Ausnadme zulaſſen. Die gerichtiche Taxe und der neueſte 

Oppo u hekenichein tonnen am O fe der Regitratur derzeit eingeſeden werden, 

Br Könnte Land- and Stadtaericht. „eee 

449. Oppeln ben 20. Februar 1835. Das dem verforkenen Domalnıns 
Döchter Moritz Lange berger zuge orig geweſene, in der Goßlawitzer Vorſtadt am 
Wege nach Kempa beiegene, auf 2488 Nit ir. 6 ler 8 pf. gerichtlich gewürdigte 
ichntelprichnnye Vorwerk von beiläußßg diet Quart Acker ohne ale * 

5 I. 


7 


\ 


dguugs Tessin auf 


Wlrthſchaftsgebaude wird auf den Antrag eines Hyrotbek⸗natdub!gerz Im Wegt 
der nothwendigen Sudhaſtatten Hermtr off n lich letlnedoten, and der einzige 
3 Bietungstermin vor dem Her Lend und Stadtg tichts⸗ Aſſeſſor 
Lange auf te | N 

ben 23. Juni 1835. Vor: und Nachmittegs s 


anberaumt, zu welchem Kaufluſige vorgeladen werden, mit dem Eröffnen, daß 


nach echs Uhr Abends neue Bieter nicht mehr zugelaffen werden, und daß am 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen ſolle, in forern nicht geſetz · 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zal affen. Die gerichtliche Taxe und der neuete 
Oppothekenſchein können am Ot der Regeſtratur jedetzeit eingeſehen werden. 
2 Koͤnigl. Lund» und Stadtgericht. kuge. 


a0, 937. Naumburg a Q. dn 16. Februar 1835. Die sub Niro. 51. zu 
Thiergatten gelesene, auf 187 Athlr. a far. 8 f taxute Johaun Gottlob 
Roͤnſchſche Bexlaſſenſchafts H ausler nelle ſoll iu termin 
g den 6. Jun dc. Nachmittags um 3 uhe . 
In unſerem Amts Locale, woſelbſt die T ge und der neueſte Hy othekenſcheln 
eingeſehen werden können, an den Meistbietenden off ntiich verkaoſt werden, 
5 Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. a vs 


1 470. Trachenberg den 20, Februar 1835. Das nachgelaſſene Pre itz ſche 
Augerbaus zu Wilhelmsthal, 32 Rthl. 20 Sar. dorfgerichtlich taxitt, wird zum 
Beſten der Erben meiſtbieteud verkauft. Der Termin ſteht, 

den 23. April d. 3. N 
zu Polgſen. 5 


Das Frelherrlich von Bil khahnſche Gerichisamt der Polge ner Güter. 


„372. Breslau den 47. Februar 1835 Der zur Nachlaß⸗Maſſe des Carl 
Friedrich Hir ſſch gehörige, sub No. 6 des Hppotbetenbuchs zu Dıydänden ber’ 
legene, auf 400 Mtbl. tarirte Kr t cham, nebſt der zu Krodwiß sub No. 30. des 
Hypotbekenbuchs belegen en, auf 90 Kıbl. abgeſchätzten Ackerpakcelle von 5 Mor⸗ 
gen ſoll Behufs Erbthellung auf Antrag der Erben in termine licitalionis . 
gg, den 5 Juul c. im herstibaftliypen Wohngebäude 
zu Hepdaͤuchen verkauft werden, wozu befitz⸗ und zablungsfähige Käufer milk 
dem Beifügen eingeladen werden, daß die Caxe im Gerichtskerſcham zu Hepdaͤn⸗ 
chen und Kreckwitz, jo wie in unſerer Kanzlei (Urzuliuer-Gaſſe No. 14. ), In 
letzterer gleichzeitig aber auch der neueſte Hypothekenſchelu beider Grundfiude waͤh⸗ 
zend der Amtsſtunden eingeſehen werden kaun. f 
= a es Das Gerichtsamt Heydaͤnchen. 2 
643. Glatz den 23. Februar 1837. Wir haben den offentlichen Verkauf 
der sub No, 21. zu Neubatzdorf, Habelſchweidter Krsijes, belegenen, gerichtlich 
auf 652 Rihl. 10 Sgr. 10 Pf, abgeſchahlen, zum Franz Franke ſchen Made 
laſſe gehoͤngen Vaueeſtelle im Wege der Erbiheilung verfuͤgt, und den Ble⸗ 


8 


den 3. Jun Nachmittags a Uhr 2 


= . 


— ı + — v 


iin der gericht amtlichen Kanzlei zu ©: nort angeſeht, won Peitz und zaß⸗ 
ee Kaufluſtige e Die Taxe, io wir der ee en 


* 


— 
7 


u 
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cel önnen täglich in umerer Retziſtratur eingeſeben werden. 
21 N Das Patrimonial- Gericht e ee Kauen. ; 
er . 55 c > (ez) Wollny. 
467. Neumarkt den 7 Februar 1838. Die dem Ferdinand S chem id t 
gehörige Dreſchgar. nerſielle suh No. 2. zu tubibal, Neumarkiſchen Kreiſes, wel⸗ 
che dorfgerichtluch auf 267 Rihl. 15 Sgr. abgeſchätzt worden, ſoll im Wege des 
Execution auf re RT a 

en 15. Juni c. Vormittags 10 Uhr 


“2 1 d 2 * 75 gi 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bierſelbſt Fffentuch verkauft werden. Die Taxe und 


der neue Hypothekeuſchein itt in un erer Regiſtratur einzuſchn. 


\ Königl. Meuß. Lands und Stadtgericht. 
a i gez. Moll. 
3397. Landeck den 13. Detember 1834. Das unter No. 198. des Hypo⸗ 


thekenbuches ven Landeck belegene Seller Schur k y ſche Haus ſoll im Wege der 


worhwendigen Subbaſtution auf N 
den 9. April k. J Nach mi trage um 3 Uhr \ 


in unſerm Gerichtslokale verkauft werden. Es in dein Materjalwerthe nach auf 
434 Nibl., dem Eittagswerihe nach auf 89 Nibl. gender worden. Die Taxe 


vom Taten d. M., der neuſte Hypothekenſchein und die Naufstetingungen können 
in unf rer Reauttater eing ſeben wer en. 5 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadigericht von Landeck und Wilhelmsthal. 
a re ide 


444. Oppeln den 20: Februar 1835 Das dem verftorbenen Domalnens 


pocht Moritz vandoverg zugebörig geweſene, in der Goplawitzer Vorſtadt 
sub No. 84. bel gene, auf 9253, Mibl. 13 Sgr. gerichtlich gerurdigte Vorwerk, 


zu welchem 9 Quart Acker, zwei Obſtgaste, eine maſſ ve Brennerei nebſt dem 


zum Blaucwelnbrennen vorhandene Apparate, eln maſſtves G' ſindehaus nebſt 
Stallungen maſſiven Schuͤubeden von dret Stockwerken, eine Scheuer mit maſ⸗ 


ſiven Pfeilen, ein Schoppen von Bindwerk, ein Schoppen ohne Wande und 
Deckenbelag und zwei Brunnen gebören, wird auf den. Aukr g eines Hypo⸗ 


nach ſechs Ubr Abends neue Bi ter nicht mehr angenommen werden, 
den Meiſt⸗ und Beſabtetenden der Zu 


* 
8 


Hypothekeuſchein tönnen im Orte der Regiſtratur je er zeit eingeſehen werden 


thekenglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation biermit öffentlich fell⸗ 

geboten, und der einzige peren,toriſche Bictungs Termin vor dem Herten Land⸗ 
und Staptgerichts⸗Aſſeſſor Lauge auf Be Beer 

den 18. September 1823 Vote und Nachmittags 

anberaumt, zu welchem Kaufluſiige vergelhden werden, mit dein Eröffnen, daß 

: und daß an 

f r Zuſchlas erfolgen joe, in ſofern nicht geſetz⸗ 

liche Umſtaͤnde eine Aus nahme zu laſſen. Die gerichtliche Taxe und at warle 
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9. Woblau den 6. December 1634. Die sub Pe, 11. zu Moͤnchmotſchel⸗ 
ultz arlegene, dem Gonlud petic ! börige, gerichtlich nach dem Mutzun 
trage auf 673 Mtbl 10 Sgr., nach deu Materialwert auf 948 Rol. 7 
abgeichätte Waſſetmüyle fe in uothwendtaer Enbbanasyon iu dein auf 

den 11. April 1835. Vormittags sı Uhr N 
in Moͤnchmotſcheln z außehenden T taune verfauft werden. Die Tare und det 
neueſte Hppotheteuſchein find aultstäglich in der bieſigen R giſttatur einzuſehen. 

i Das Gerichtsaumt Moͤnchmotſcheluttz a 

14. Pitſchen den titen December 1534. Schu deuhalder wird das sub 
Nero. 53. bien ſeibſt beiegene, auf 347 Rıhir. 10 fgr. gericht uch in dieſem Jahrs 
geſchaßte Haus, im Wege der nord veucigen Sadbaſtatten in tertuino 

deu 4 Arte 35. Bormitiugs um mi Übr 
oͤffentlich an den Meiſt erend n vel tauft. Die Zope, Die Rau sdedingungen und 
der neueſte Hypoth kenſchein ud täglich in un eter Registratur einzuſenen. Zugleich 
wird der ſeinem Auſen halte nach undefannıe Ralgtduviger 2.0 Im Knichalla 
zu dieſem Termine nut vergeloden, unter der Warnung, daß ser Ausbleibende 
für einwilligend in den Zu biag aug ſeben wud. 
ö Des Königl., Land und Stadtgericht. 

27. Pit ſchen ben sıta D cea ber 1834. Schuldenhalder wied das sub 
No. 25. hierſ loſt dele ene, auf 315 Ribir 17 oteſem Jabte gerichtlich ge ſchaͤßte 
Haus im Wege der nothwendiaen Su hatta ion auf - 

den 4. Apr 1335. Vormittags um 11 Ubr f | 

sffentlich an den Meiſtdietenden verfaatt. Die Taxe, der neueſte Hypotheken, 
schein und die Kaufsbedingungen ſind täglich in unserer Registratur zu erieden, 
8 5. Röstil Land und Stadtgericht. 


Subhaſtation und Edectal⸗ Citattonen. | 
190, Herrn fat den 13 a anuat 1835. Im Wege der nothwendigen | 
| 


— ä 


Subbaffation foll des zum Aderkürger Fru dich Geunůdmanaſchen Nachlaß ges 
börige Quart Hotle⸗ Acker, nech ganzen Scheuer No. 25. herſelbſt gerichtlich auf 
1460 Rıbir, taxirt, in dem einztuen Bletangster nine a 
f den 24. Aprit c. Vo mettags 10 Uhr 
iffentlich an den Mei dirtenden derkeuft wereen, wozu jablungsfähige Rauflus | 
gige mit dem Eidffnen eingelgcen werden, daß det Deuts und Beſtoletende, ſoe 
fern nicht arſetzliche Unſtaͤnde eine Ausn bime geſtatten, der Zuſchiag sofort zu 
gewärtigen hat. Die Taxe kann an hieſger Werichsſtätte gachgef hen werden. 
ugleic werden alle di.j nisen und kannten Gläuntizer, weiche en den Naniaf 
es Defuneti Prundmann Anſotüche zu daden vermeinen, bierourch aufgeforder‘, 
in dem anderaumten Termine ſeldſt, oder durch einen gedoͤr g legunmirten Bevol⸗ 
mächtigten zu erſchen n nad ihre Anſerüche geltend zu machen, det ihrem Aus⸗ 
bleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Ansprüchen an gen Nachtoß präe 
audirt, und ihnen damit ein ewiges Sullichwelgen, ſowohl gegen die Maſſt als 
n die Käufer, unter weiche das Kaufgeld des quacsl. Grundftücks vertheilt 
wird, auferlegt werden wird. f 8 
= Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
a 45 
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At Krebs den 18. Februar 1835. In Wege der fortaeſetzten Ereln⸗ 
tion o die ım der biegen Coſe er Vorſt di beigen“, den Gotteried und Catha⸗ 
rına And if riden Eheleuten debötrige, om toten Ju v. J. mit Einſchluß des 
Sc miede Wekzeugs auf 815 Ribir. 14 fgr. gewürdigte Schmiede Poſſeſſion 
in terınıno den 27 Matz a e. ur 
in unterer Kanzl o auf Diefiaem Schloſſe, wefibft auch die Taxe «inzufehen, 
öffentuch verkauft werden. Des Dypeto ten Follum daeſer ehemals zur bie ñ⸗ 
gen Malerate Heitſcha nt gebörtten Poſſeſſſon, dat in E manaelung det Abalie⸗ 
nationd Conſenſes der Fiter⸗Commiß , Benörde und der Aanaten besder noch 
vicht regt lunt werden können, daber alle und. Fartiten Real- Prätenden an dies 
Grundstück vorveloden werden. ſpäteſtens in dieſeim Termine zub poena praez 
slusi et perpetui sdeutii Ihre Anſptſche a itend zu machen. 

, Gerichtsamt des M-jorars Krappitz. 


Edict al Cit ationen. 


466. Lanban den 27 Februar 1835. Nachdem in der Vetlaſſenſchaftsſache 
des ain 29. Aprıl 1834 v rliorb nen Bauergutspan ters Job nn Gonfri’® Arnold 
u Steinbach die hiuterlaſſencu Inteſtaterben deſſelten, wegen der vorhandenen 
deut enden Schuldenlast, der Erbſchaft entſagt, und den vorhandenen Nachlaß 
den Gläubige en zu ihrer Befriedigung uberlaſſen, und Letzig nannte darauf and 
getragen haben, über den Nachlaß des Bauergutepaͤchters Arvold nicht den Eone 
curs zu eröffuen, ſondern das abgekürzte Concuts ahnliche Verfahren in Anwen⸗ 
dung zu bringen, ſo iſt ein Termin zur Liquidirung und Verificirung der Forde⸗ 
zungen der Verlaſſcuſchafts Glaͤ biner auf 2 
7 den 1. April Vormittags um 10 Uhr Re > 
in der Gerihtsamts » Kanzlei zu Lang noͤls anberaumt worden. Die unbekannten 
Verlaſſeuſchauis⸗ Gläubiger des ꝛc. Arno d werden demnach aufgefordert, in dies 
ſem Termine zu ıricheinen, und ihre Forderungen zu lig ädiren und 3 verificiten, 
widrigenfaus ſie bei ihrem Ausbierben aller ıbrer ctwanigen Vorrechte verlustig 
erklärt und ihnen gegen die übrigen ſich meldenden Glaͤubiger ein ewiges Siillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden ſoll. f 5 er 
Das Berihtsamt der Langenölfer Güter. 

N Kontak, Juſt. 
2780. Eofel den 2. September 1824. Es werden hierdurch allen unbekann⸗ 
sen Erben und Erbnebn er der am 23. Mai 1832. bierſeldſt als Bouyernonte un⸗ 
ver blicht und zul intent to verfiorben n Cbarlette Friedericke Joſephine 
de Muciis wuann Mouſon oder Muſſe zu dem auf . 

- den 18. Juli 1835 Vormittags um vo Albr Se ri 
Webufs der Geltendmachung ibier Erbanſprüche im Gerichts lokale des unterzelche 
neten Stidtcerlchis anberaumten Termine zen dem Bemerken vorgeladen, d 
die Verstorbene eine Tecter des angeblich vor wa 40 Jabren zu Hanau vers 
Korbenen Chur fürſtlich Maiuzſchen Haus ⸗Hofmeiſters Jeſ ph Mu 116, * teh 

en 


— 
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fen vor etwa 30 Jahren zu Coblenz ver ſtorbenen Ebeſrau Auna geborner Erler 

geweſen fen ſell. . 2 NEE; 85 Ru, OL 

Sollte ſich in und bis zu dem Termine Niemand melden, fo wird der Nach⸗ 
laß für ein herrenloſes Gut erklart, und in Folge deſſen, was weiler Rechteus 


iſt, verſuͤgt werden, N, 
ce Koͤnigliches⸗ e ene 
a N deltzberg. N 
411. Neuſtadt den 3. Februar 1835. Bei einer Mechiparkeufll⸗ in der 
Gegend ve Ainoltsderf und Durrkunzencbef, Neiſſer Kreiſ s, baben die Gränys 
beamten in der unweit Dütrkunzeudorf au der Preußiſchen Landes Grauze gele⸗ 
gene Odorkreiſchamhalde 6. Eder Vrotzucker sigu. (In No. 331, 336. 337, 336, 
41 und 342. zuſammen brutto 4 Ciur. 50 4 fd, eine Kine X. ſſia gu. (1) 
o. 355 brutto 20 pfd und ein Get ind Rum sign, 358 brutto ı Etnr. 
9 Pfo. am 10. Otiober v. J. Abends vorgefunden und in Beſchlag g nommen, 
Da nun dieſe Waaren der Einbringung ohne Entrichtung der vancesherrlichen 
Gefaͤlle verdächtig find, und ſich zu denſelben blos der Kaufmaun Hobel aus 
Ziegehbals als geweſener⸗ Cia utbümer gemeldet dar, ohne jedoch ſriae Eigen⸗ 
ſhums Auſprüche bis jetzt nachgewiefen zu haben, jo werden all diejenigen, wels 
che an dieſe Wagen Eigenthume⸗Anſpruche zu haben glauben, bierunt aufgefor⸗ 
dert, um ſich in dem Ai tslokale des unterzeld neten Richters in dein vormaligen 
bieſigen K puzinerkloſter wahrend der geſetzuchen Ante ſtunden cutweder sofort oder 
doch ſpateſtens bis zu dem auf den za u April d. J. Bor mettags 8 Uhr 
anberaumten Ter ine entweder perſdulich oder durch mit Vollmacht verjeb nen tells 
> Wertreter, wozu ihnen der Juſliz- Kommiſſarias Bartſchdorß hiettelbſt und der 
Juſti,⸗Komumaſſarlus Rarſer zu Zülz in Vorſchlag gebracht werden, zu meiden 
und ibre Auſprüche nachzuweiſen. Meldet ſich bis zu “> audertumten Terintur 
oder in Surfen ſelbſt nieinond, To werden Akten zur Abfaſſang des Erkenntaiß 
vorgelegt werden, und es wird demuachſt mil Koufieratton dieſer Waaren, Bere 
auf derſelben und Verrechnung zur Strafkaſſe verfahren wereen. N 
Der Königliche Haupt⸗ Zoll : Amıs- Jufiitiar und Unterſuchungs⸗Richter. 
7 alter. ı 


5 5 Ratibor den 31. Oktober 1834 Von dem Königlichen Ober Landes⸗ 
Gericht von Oberſchleſten iſt über den ouf einen Bü trag von 3463 Rib, 15 Sgr. 
manifeſtirteu, und mit einer Schuldeufumn.e von 3100 Ktblr. 7 Sgr. belaſteten 
Nachlaß des am 7. Juni 1833 zu Sorau verſtorrenen Ober Landes⸗Gerichts⸗ Af | 

fſieſſor Fer drich Einſt von Schollenſtern heut der erbſchaftliche Liga da ſons⸗ 

Prozeß eröffuet und ein Termin zur Aan eldung und Nachwelfung der An ſprüche 
aller etwanigen unbekunnten Gläubiger auf = ER 

3 den 2, April 1838. Vormittags um 10 Uhr 

— vor dem Herrn Ober Landes Gerichts- Aſſeſſor Burow auge zt worden. Dteſe 

2 Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgeforde t, ſich dis zum Zermune ſchriftlich, 


— 


% 


in demſelben aber per,dulich oder durch geſctzich gwdßige Denollimanhtigte , wozu 
bien beim Mangel der Vekanulſchaft die Herren Juniz » Comm) ous⸗Nathe 
Wichura, Stöckel und Eberhard und Juſiiz Gommuparıın Liebich, Stile 


* 


— 
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Ver und Dr. Weidemann vorgeſchlag u werden, zu melden, ihre Forderungen 
die Ait und das Vorzuge recht derſelben au zug ben und die etaa vorhandenen 
ſchriftlichen Beu eis mittel beizubringen, de undchſt aber die weitere rechtliu e Eins 
nang der Sache zu arwärtigen, wogegen die Ausble⸗benden aller ihrer etwante 
gen Vortechte verluſtid gehen, und nut ihren Forderungen nur an das jenige, was 
nach Beftiedigung der ſich meldenden Gläubiger deu cer Maſſe noch übrig bleiben 
mochte, werden vetwi⸗ſen werden. 
Koͤnigliches Ober ⸗Landes⸗ Gericht von eee N 


ad. K 
471. Glatz den 20. Februar 1835, Ueber den Nachlaß des em 13. Sep⸗ 
tember a pr zu Ne and verſtei benen Gaſtwirth Philyp Guttentag iſt am 
Asten d. Mes. der erbſch aftliche Liquidatiens Prozeß erönn,t worden. Der Tet⸗ 
min zur Anmeldung allet Anſprüche au die Nach aß Maſſe iſt auf 
ö den 22. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Laud⸗ und Stadig tichts⸗Aſſeſſor Rrau fe and raumt. Wer ſich 
in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feuer etwaigen Vorrechte verluſtig 
erklart, und mit feinen Ford rungen nur an dasjenige, mas nach Beftiedigung 
der ſich meldenden Glaub iger von der Maſſe noch üorig bleiben möchte, vetwie⸗ 
fen werden. 5 2 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
b 5 voa Caprivi. 


ne Offener Arreſt. ee 
2472. Glatz den 20. Feb uur 1835. Nachdem über den Nachlaß des am 
33. September v. J. zu Neuland bei Glatz verſtordenen Gaſfwitths Philipp Gute + 
teutag am ten d. M. der erbſchaftliche Lıqui atious⸗Prozeß roͤffuet worden, 
werden alle disjenigen, welche von dein Erblaſſer was an Geldern, Effekten, 
Waaren und andern Sachen oder an Dok em enten binter ſich, oder un denselben 
ſchuldige Zahlungen zu geilen haben, hierdurch aufgefordert, weder an ihn noch 
an ſouſt Jemand das Miudeſte davon zu verabfolgen oder zu zahlen, ſoudern fols 
ches dem nn e Gericht ſefort anzuzeizen, und die Gelder oder Sachen, 
wiewohl mit Vorbebalt ihrer daran babenden Rechte in dus Tiadrgerichtliche De⸗ 
Peſitum emzutiefern. Wenn diem offenen Arr lie zuwieder, dennoch an die Ers 
den oder ſonſt Jemanden etwas gezalit oder ausg antwortet würde, ſo wird ſol⸗ 
Ges für nicht geicheben g achtet, und zum Beten der Maſſe anderweit beigettie⸗ 
den weld n. Wir aber etwas verſa welgt oder zurückbaͤlt, der ſoll außerdem noch 
feines daran babenden Unterpfant» und anden Nechts gau zlich verluftig gehen. 
* Königt. Preuß. Land- und Stadra nr.... 
Aufgebot 5 f Demeter Inſtrumente. . 
„78. Glatz den ziſten December 1834. Auf der Hauslerſtelle des Joſeph 
kſchöcke sub Ne. 183 zu Swen f baten . BEE 1 
, 200 Alorcn ans der Ot ligat'on vom 14: März 1800 für die Stille te 
Ihe Vormund ſchaft zu Neudorf, und f a 7 


2 


b. 100 Floren aus der Obligatien vom 15. Juli 1804 für den Bauer Jo⸗ 
ſeph Anlauf aus Neudorf, l i 5 
worüber die aus gefertiat u Hypotheken- Juſtrumente verloren gegangen. Demnach 
werden alle, weiche als Jnbarer, C ſfienarten, Pland- oder fonſt ne Brieſsinha⸗ 
ber an die gedacht u Ford rungen oder an die daruber aus nefemiaten Dofummte 
Anſprüche zu baben vim inen, bierdurch aufgefordert, duuſe Ansprüche binnen 3 
Monaten, ſpateſtens aber in dem auf na 


den 2, April 1833 Vormittags 13 Uhr 


in unſerer Kanzlei zu Schlegel anberaumten Termine periönfich oder durch legltl⸗ 
mirte Mandatarien, als weiche für den Fall der Unbekannt ſchaft die Juniz Come 
miſſarien Ley fer und Wocke vorgeſchlagen merden, anzumelden nno das wei⸗ 

tere, beim Ausbleiben aber zu gewaͤ tigen, daß fie mit ihren Anſprüch u praclu⸗ 

dirt, die auſger otene 1 amortiſirt erklärt und die auf Grund deren 
ingetragenen Poſten werde gelöſcht werden. 

* u 1 5 2 A Gerichtsamt Schlegel. 


* 


Aufgebot unbekannter Teſtamentserben. 


473. Trachenberg den 30. Januar 1838. In Depoſitorio des unterzeich⸗ 
neten Fur ſtentbums - Gerichts iſt bereus den 3. December 1778 das T ſtament 
eines biefigen Nleinbürgers Daniel Preuß miedergel gt worten. Da dis jetzt 
deſſen Publikation weder nachgefucht, noch von dem Leben oder Tote des Teſtatott 
etwas Zuverläſſig es bekannt geworden iſt, jo werden die Int reſſenten zur Nach⸗ 
fuchung der Publikation deſſelben bieemıs mir dem Bedeuken aufgefordert, dar, 
wenn ſich binnen 6 Monaten Niemand, der in Recht auf die Pubnkarıon ans 
zutragen, nachweiſen kann, melden ſoll e, dann dieſes Teſtament eröffnet, und 
nachaeſehen werden wird, ob darm Vermaͤchiniſſe zu mid en Stiftungen enthal⸗ 
ten find: Fürfitih von Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. ee 


32. Reichenbach den zten Februar 1335. „Die Johanna Anna Auauſſe 
(0, Dittrich verebl. Kall bat nach erlangter Bolyäbtıgkar, die bis dahin ausge⸗ 

ebe Guͤtergemeinſchaft mit ihrem Ehemann, dem Schneider meier Fran Kail 

dierfeibfi, und zwar ſowodl die allgemeine, als die des Erwerdes, unter Feben⸗ 

ea, wie auf den Todes fall, gänzlich ausgeichloflen. 

8 Se Königl. Preuß. rand und Stadtgericht. 

8 ‚ 1 F. on es 
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u 
wg Freitag den 6. März 18338. 


Kıaid ‘ ; - 4 0 
4 1 4 a „ = * 7 
Breslauer Intelligenz⸗ Blatt 
zu No. IX. ö 
| Sub haſtations⸗ Patente. 

46. Fürftenfiein den 11 F druar 1833 Da in dem am Zoſſen October 
1834 zum Verkanf des Jobann Gotiſteb Schröter ſchen, auf 398 Nihir. 
taruten Robeigartens Niro, 10. zu Longwoltersdorf, Walden du ger Rreifed, in 
notbwenbiger Subbaſtotion angeſtandenen Bietungs termine tetn annehmlicher 


Koauflujitser erſchiepen iſt, lo iſt auf Antrag des Extrahenten ein neuer Bietungs⸗ 
Termin auf 5 


x den 13. Aprif e. Nachmittags 3 Uhr 
dleſelbſt angeſetzt worden, welches Kauft aſtegen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Reiche graͤſd von Hochdergſches Gertchtsemt der Hertſchaſten 

Fauͤͤrſtenſem und Mohnn ek. 

488 Neumarkt den aguen Febraar 1838. Die im Hypvothekenbuche von 
Lconharbwitz bieſigen Kreucs sub No. 3. emyerrayene von Reſtzenſteinſche Fret⸗ 
fiele, beſtebend in aus Wohn- und Werihſchatsgedaͤuden, 3 Scheffel Acker und 
1 Morgen Graäſer 9, fell in Wege der nothwendigen Sud haſiatton auß 

den v6. Juni d. J. Vormittags um 10 Ubr 
zu Leonhardwitz verkauft werden. Sie un auf 180 Rıpir. geſchagt, und kann 
die Fare ſowobk, als au der neweite Hppotbetenſchein in der Kanzley der Une 
teizeucdneten Zuſtittarn breleldſt eingeſeben werden. f 
Das Gerichtsamt Leonhardwitz. Fiſche r. 

462. Schweidnrtz den 13 Februar 1835% Die zu dem Fleiſcher Benja⸗ 
min Müller ſchen Nachlaſſe geborencen Freiacke Stücke No. 54. und 162. zus 
fanunen auf 2266 Rıhf. 20 Sgr. eſchätzt, werden Schuldenhalber im Geſchaͤfts⸗ 
Lokale des unterzeichneten Gerichts m dem einzigen Terunne 

den 29. Mal Nachmirtges 3 Uyr Br 411 
zum öffentlichen Verkauf gestellt, welches dem Pn uke zur Keuntniß gereicht. 
5 N A dͤulaliches Land- und Stadigerticht 8 

485. Pitſchen den 7. Februar 1935 Da nich ta cem Bebufs der noth⸗ 
wendigen Suchataıton des sub Ro. 4. zu Pollunawitz del gen u Daniel Fega cher 

aurrguts am ten Januar c. angetandenen Flettstwasteemme kein Känfer ge⸗ 
meldet, fo haben wir einen anderweiten Bietungsterumm aut 
den 13 Art! d. J. Wormittegssm ir br 
Heraus Die auf 873 Rihlr. Jejigerulte Jaxe, der neueſte Hopetbefenſidein 
ve 8 r un 


— 
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nd ie Ranfebedingungen können täglich in unſerer Regziſtratur elngeſehen 
werden. Dis Koͤnigl. Lands und Stidigericht. 
482. Füͤrſtenſtein den 11. Februar 1878. Im Weg, der noth wendigen 
Sub hsſtation ſoll das auf 33 Kıtlr. taxtite Carl Ftedrich Tuch ſche Haus g voß⸗ 
haus Nro. 10. zu Geblenau Waldenburger Kret 6, in dem aut den 18. Jun 
1. J. Nachmittags 3 Ubr bieſelbil anberaumten Wietunget rain“ verkauft werden. 
Die Taxe des Grundſtücks und der neuele Hyrotdekenſchein find in unferer Re⸗ 
giſtratur einzusehen. | 
Reichsgräflich von Hechberaſchs Gerichtsamt der Herrſchaften 
Kürfleuſtein und Robnſteck. 
180. Brieg den gten Jauuarx 18175. Das sub No. No. 164 bieſelbſt auf 
der Oppelnſchen Gaſſe, gelesene, auf 1240 Ribltr. gerichtlich adyefbägte, den 
Tuchmacher Oonnerſtagſchen Erben gehörende Haus ſoll um Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in termine 0 
N den 12 May c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiirath Fruſch an dieſiger Gerichts idle Tan den Meiſt⸗ und 
Beſtdietenden off nilich verkauft werden, welches Naufluſtigen und Beſitzfaͤbigen 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe und der neuſte Hor othe⸗ 
ken ſchein täglich in unſerer Megiſtratur waͤhrend den Amwts funden eingeſehen 


werden kunn. ) 
Koͤnigl. Preuß Land: und Stadtgericht. 

> 243. Rothenburg en der Ober Yaufig den 24. Januar 1835. Das dem 

Weder meister Jobann Gortirted Peiſſert gehörige, auf zoo Rinir. tartrte Frei- 
haͤuslergut No. 410. zu Noes bey Rotbeudurg ſoll Sch eidenbalder in dem auf 

den 9 May d. J. Boe mittags vo Übr 

an Gerichts amtsſtelle zu Notvendurg angeletzten Termine ff utlich an den Metſt⸗ 
5 bietenden verkauft werden. Die Laxe und der neueſte Hopotbeke r ſchein fad in 


unſerer hieſigen Regiſteatur einzuſe hen. 
5 . R Das Körderſche Gerichts amt zu Noes. 


ä — —ä—ũ — 

Subhaſtatſon und Edictal⸗Citot on. 
458. Wohlan den 10. F tuar 1835. Das mit Liit. B. Neo. 398. bes 
gelchnete, gerichtlich auf 350 Kıbl abajdangte Oderfrach tichiff von 26 Laſt Trag⸗ 

fähigkeit fol in uothwendiger Subhaſtation in dem auf N 

den . April Nachmittags 3 Ahr 
vor dem Herrn Ober⸗Landes Gerichts ⸗Refereudar Au gun bierſelbſt anſtehen⸗ 
n Termine verkauft werden, und iſt die Tare in der heſigen R giſtratur ein zu⸗ 
ſoben. Zugleich werden alle unbekannten Schiffsglaub igen sub pos praeclusi 
zur Liquſdirung ihrer Forderungen zu dem gedachten Terpune vorgeladen. 

i . Königliches Lands und Stadtgericht. 


— 5 7 
Edictal Citation und offener Ar reſt. 
483. Schweidultz den 17. Februar 1835 Nachdem von Seiten des uns 
terzeichneten Gerichts uber den Nachlaß des am 17, Auguſt vori en Jahres hler⸗ 
ſelbſt verfordenen Seiſenſieder Catl Ehrimtian Mäh lich auf den 3 det 
f or 


* 
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Vormunt ſchaft als Benefizial⸗Erben der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß beut 

Mittag eröfruct worden, jo werden alle dirjenig en, welche au den gedachten Nach⸗ 

laß aus ing. ud einem Rechts runde Anfpruch zu baden vermeinen, hierdurch ver⸗ 

geladen, in dem auf ö 5 
95 den 8. Mai a. c. Nachmittags um 2 Uhr ö 
por dem Herrn Jaſtizratb Berger anberaumten Liquidattions Termine an une 
ſerer Gerichteſtelle petſoͤnlich oder durch einen af tzlich zulaß igen B vollmaͤchtig⸗ 
ten, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz-Nommiſſauten Aſchenborn und Studt 
vorgeſchlagen werden, zu ericheinen, ibre An prüche anzugeben und durch Bewels⸗ 
mittel zu beicbeinigen, "Di: Ausblelbenden werden aller ibrer etwan gen Vorrechte 
für verluſtig e kart und nur an dasz nige vermieten werden, was nach Beftiedi⸗ 
gung der ſich melee den Gläudiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben mochte. 
Zugleich werden alle di jenigen, welche von dem gedachten Gemeinſbuldner 
etwas an Gelde, Sachen vo r Briefſchaften beſitz n, hiermit angewieſen, an 

Niemand etwas davon zu verabfolgen, vulmehr lolches binnen 4 Wochen anbero 

‚anzuzeigen, und mut Vorbebat ihrer daran babenden Rechte ad Depositum abs 
ulleſern, wiedri, enfalls jede anderweite Zahlung oder Auslieferung als nicht ges 

ſch hen betrachtet, und das anderweitige Unterpfanes⸗ oder anderweite Recht fuͤr 

perluſtig erklaͤrt werden wird. 

N s Könial Preuß Land, und Stadtgericht. 

Aufgebot verlor ner Hypotheken Inſtrumen te. 

460. Liegnitz den 4 Februar 1833. Alle diejenigen, welche an 
nachſtehende verloren gegangene Hypotheken Inſtrumente und im Hypo⸗ 
tzhekenduche ‚eingetragene Poſten, deren Inhaber unbekannt ſind: 

1) das Hypotheken Juſtrument vom 30. Januar 1767 über 100 Rthl. 
für den Bauer Chtiſtian Age, auf dem Tauergute No, 6. zu 
Tentſchelz . N 

2) das Juſtrument über 60 Thaler ſchleſiſch Für die Schönborner 
Kirche, eingetragen auf der Gaͤrtnerſtelle No. 1. zu Bienowitz, 
ſpäter auf 50 Thaler ſchleſiſch herabgeſetzt und unterm 14. Jar 
nuar 1766 a Successore übernommenz 

3) das Inſtrument vom 18 December 1795 für das Hippaufſche 
Depoſitum auf dem Bauergute No. 33. zu Nicolſtadt, welches 
unterm 18. October 1806 dem Hannig ſchen Depofiio überwie⸗ 
ſen, und am 11. Januar 1808 dem Bauer Franz Anton Han⸗ 
nig übereignet wor denz i 
) das Inſteument vom 20. September 1797 nebſt Hypothekenſchein 
vem 10 Fanuge 1797 über 100 Rthl Muttertheil für die Chri⸗ 

ſtiane Dorothea und Johanne Charlotte Hindemith auf der 
Trodbank No. 617. zu Liegnitz; g 5 N g 
5) das Juſttument über 420 Rthl. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für * 


* 


Ä 
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Auszügter Johann Andreas Thomas ex Derreto vom 2. Sp 
tember 1801 auf der Freiſtelle No. 28 in Greibnig intabulirtz 
6) das Inſtrument über 400 Rebl. ruͤckſtändige Kaufgelder für die 
Chriſtiane Friedericke Amalſe Burich aus dem Erbvergleich vom 

17. Januar 1803 auf der Beodbank No. 618. ex Hecreto vom 
2. April 1803 intabulirt: 3 
7) das abgezweigte Jaſt ument vom 12 Auguft 1822 über 28 Rthl. 
23 Sgr. 4 Pf ocerliches E bihein des Carl Friedrich Tſchacke, 


! als ter. Hälfte der auf der Gaͤrtnerſtelle No 4 zu Nieder⸗Ku⸗ 


nitz aus dem Kaufe dom 4. Januar 1820 loco 2. intabulirten 
57 Rihl. 16 Sgr. 8 Pf.; 

8) das Inſtrument vom 22. Mai 1808 über 13 Rthl. fir das 
Domainen Amt Depeſitum auf der Gaͤrtnerſtelte No 8. zu Groß⸗ 
Beſtern unterm 18. September 1812 der Johanne Roſine und 
Maria Kofine Berndt überwieſen; i 
) die Poſt ven 800 Rthk. ruͤckſtaudige Kaufgelder fuͤr den Johann 
Friedlich John aus dem Kaufe vom 13 März und 4 April 
1790 ex Decreto vom 14. April 1790 auf dem Bauecgute No. 
13 zu Tentſchel intabulirt; 1 

20) die Peſt von 40 Riht, als der Ueberreſt von 31 Rthl. 12 Gr. 
aus den Protekollen vom 22. Juni und 13. September »800 ex 
Desieto vom 3. September 1800 für die Sybylla Raum auf 
ter Gaͤrtnerſtele No. 10 zu Neurode eingetragen; 

ri) die Poſt von v5 Riht laut Protokoll vom 24 Februar 1808 
für die Liebenauer Mündel Kaffe auf der Häuslerſtelle No. 23. 
zu. Barſchdorf eingetragen und das darüber ausgefertigte Jaſtru⸗ 

ment, aus irgend einem Grunde Anſpruch zu haben glauben, ſo 
wie ihre Erben, Erffienarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, 


7 werden hierdurch aufgefordert, itre Anſprüche innerhalb dreier Monate, 


längſtens aber in dem vor dem Herrn Jufliz Rath Kug le rim erichts⸗ 


Gebaͤude auf den 23. Juni a c Vormittags 9 U 


7. 


angeſetzt en Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie nicht 


nur mit ihren etwanigen Ar ſprüchen an die verloren gegangenen Inſtru⸗ 


mente und die aufgebetenen Poſten präcudirt, foı dern ihnen auch deshalb f 


ein ewiges Stikjed weigen aufer egt, die bezeichneten Dokumente amorti⸗ 


< 


fit und nach erfolgter Pläcte ſion die Loͤſchung im Hppothekenbuche bes 
wirkt werden wird. = ” | 
* =  Rönigliches Band: und Stadtgericht. 


en 


F EEE 


Sonnabend den 2. März 1835. 


Breslauer Intelligenz⸗ Blatt 
zu No. IX. | | 


Subhaſtations⸗ Patente. 


494 Fürſtenſtein den 16. Jebruor 1835. In notbwendiger Sub baſtation 
fon das auf 70 Rthle. tartrte weil. Jobann Gotrtried Liedigſche Frethaus zu 
Goͤhlenau, Wa denburger Kleiſes, in dem auf den 22. Juni l. J. Nachmittags 
3 Uor bieſet eu amverauınten per moriſchen Bletungstermine verkauft werden, 
welches Kauf ſtigen bier urch bekannt gemacht wird Die Tare und der neueſte 


Hypothekenſchein dteſes Grundfücks fan in unferer Regiſtratur eingeſehen werden, 


Reichs gräflch don Hochberaſches Gerichtsaumt der Herrſchaften 
Fürſtenſtein und Rohnſtock. - 

3389. Strfegaa den 12. December 1833. Auf den Antrag drs Aurzüglers 
S'rectenbdach fell das dem Jebann Chriſovo Eckſlein gehörige, sub Nro 32. zu 
kiſſenbtegene Gartner & uneſtück, wildes im Jihre 1828 ortsg-richtlich auf 
184 R bl. tut worden ut, in Wege der nothwendigen Subdaſte tion öffentlich 
an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden verkauft werden. Demnach werden alle befitz⸗ 
und zihlungsfaͤdige Kaaflaſtige hiermit aufgefordert und eingeladen, in den 


dietzu auf , F BE 

den 30 März 1835. Vormittanad um 10 Uhr f 
vor dem Herrn ußfeſſor Paul anberaumten e nziſen Bietung⸗ termine in unſerm 
Geſchaͤfts ⸗ Lokale hierſelbſt zu erſcheinen, die Bedingungen und Modal taten der 
Subhaſtatten zu vernehmen, ibre Gebote zu Pretokell zu geben und zu aewärtie 
gen, daß demnächſt, ta i0f tu Friw aete liches Hinder niß ſtattfindet, der Juſchlag 
an den Meiſt, und Beſtbietenden erfolge. 

Röntul. Land- und Stadtgericht. 


456. Tichir nan den 18. Februar 1833. Das dem Zuͤchner Johenn Tauber 
gehörige sub Nro. 79. bier,eibg deiegene, auf 60 Riblr. gewuͤrdigte Haus r folk. 
zu Wege nethwendiger Sudgaſtation auf 


den 27. Avril d. J. Vormttrags um 11 Uhr ’ 
im bleſtgen Amts Lecat merttbivtend verkauft werden. Der Hprorhefenichetr 
und tie Kau ebidinsenan lörnen in den gewoolrchen Amte ſlunden in unſerm 


Amts kocale eingeſehen werden. 
\ Das Stadtgericht. Hertel. 
5 2 481. 


* 


481. Nele den aaflen Januar 1838. Es fol bie sub No. 24. zu Zedlitz, 


Srottfauer Krelſes, deiezene Rovotgärtneriielie, zu we cher 5 Mo gen 8 Q. Be. 


Garten und Ackerland gehört, und weſche au 200 R bir. grit.ut ich gewuͤrdigt 
„worden, im Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft werden, wozu et 
Bietungstermin auf Er 
den 17. Juni 1855. 


am Orte Zedlitz anberaumt worden iu. Die Taxe und der neueſſe Hypothek en⸗ 
ſchein koͤunen ſowohl in der Kauziey des unt nzeichne en Ju tiatti in Neiſſe, 
als auch an der Gerichts ſtelle in Zed itz, die Kaufsdedengungen aber am erjles 
rem Orte eingeſehen werden. 

f ö Dis Gerichtsamt Zedlitz. x 


477. Schweidnig den 26. Fetinar ı8;5. Zum Verkauf sub hasta der, 


in Oklitz, Neumarktſchen Kreiſes ber Sch'edlaggg geieg- ven beäckerten, und auf 
2484 Rıblr. 18 for. 3 pf. gerichtsamtlich gewurdigten Mehl- und Rotgemüßte, 
in via executionis werden ad ter miuum 
den 4. Juni um 10 Uhr * 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kar fl ıntae auf das berrſchaftliche Schloß in Dfiig 
Hierdurch eingeladen. Die Tora Fund iſt in bleſger Gerintsſtälte zu Oklit zu 
erſehen. Das Adlich von Mackey Dileger Gerichtsamt. 
— — nn mm — m — — — 


Ediet al „ Clit ationen. 5 
3358. Breslau den 24. Movember 1834. Von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
niglichen Stadtgerichte werden alle diejenigen, welche an das angeblich verloren 
gegangene, von dem Johann Bartel am 20. August 1790. uber 500 Rthlr. 
welche auf der Erbſtelle No. 52. in der Ohlauer⸗Vorſtadt ebemals fürfibifchöflie 
chen Jurisdiction Rubr. III. No. 8. baften, far den Friſcur Johann Philipp 
Hertel ausgeſtellte Hypotheken ⸗Juſtrument, als Eigenthümer, Ceſſtonacien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaher einen Anſpruch zu haben verneinen, hier⸗ 
durch aufgefordert, in dem zur Geltendmachung ihrer Richte und Anſprüche auf 
den 7. April 1835. Vormittags 10 Kor 

vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Grün ig um Parthien zimmer an eſetzten Termine 
zu erſcheinen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ſie mit allen ihren 
Rechten und Aufprüchen, fowobl an das angeblich veckoren aegaugene Schuld⸗ 
Document als auch an das verpfändete Gründſtuck werden ausgeſchloſſen und zu 
einem ewigen Stillſchweigen werden verwieſen werden, worddt das gedachte 
Schuld⸗Inſtrument für nichtig erklart und die Schuld von 570 Meblr., welche 
nach der Behauptung des Beſitzers des verpfaͤnd tin Grund üds ſchon lang ſt 

bezahlt worden fein fol, im Hypotbekenbuche gelöſcht merten wire. 

Das Königliche Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

2 von Wedel. 

148. Wirſchkowis den 15. December 1834. Auf die von der verehlichten 
anſch, Chriſttade ged. Heiwig, bed uns wegen tösluher Ber aſſung angebrachte 
deſchetdungsklage wird der verklagte Schuhmacher Samuel Jäuſch hiemit iu 


dem auf den 9. May 1835. Vormittags 10 Kor 


* 


zu Fre lhan aubtraumten Klagebeantwertungs „Termine unter der Bedeutung 


* un 455 — 5 * 
vorgeladen, daß bei feinen Ausbleiben in contumaciam gegen ihn berfahren 


werden wid. a 8 
Das Gecichtsamt der Freien -Minder⸗Standesberrſchaft Freihan. 2 
3317. Grünberg den 2 December 1834. Nachbenannte Verſcholleue: 5 * 


3) der Sattlergeſelle Andreas Nutz ke aus Loos, Grünberger Kreiſes, wels 
cher ſeit dem Sabre 1802 obue Nachricht von ſich zu geben, abweſend 
iſt und angeblich nach Westphalen nat geben wollen; 
2) der Schornneinfegergeſelle Johann Weorge Häbıger aus Loos, Gruͤn⸗ 
berger Kreiſes, geboren am 23. Dec mber 1783., weicher ſich ſeit dem 
Jahre 180 auf Wanderſchaft defindet, und von da ab keine Nachricht | 
mebr von ſich gegeben hat, i 
werden hiermit vorg laden, ſich im Termine 
den 1. October 1835. Vormittags um zı Uhr N 
im Gerichts zimmer auf dem Schloß zu Saabor euzufincen, und rückſichtlich ih⸗ 
tes Vermögens weitere Auskunft und Auweiſung zu gewartigen, widrigenfalls fie für 
todt erklart und ihr Vermögen den ſich etwa legitimirenden Erben vetabfolgt werden 
würde. Zugleich werden die etwanigen unbekannten Erben dieſer Verſchollenen vor⸗ 
gelapeu, ſich in dieſan Termine zu melden und als Erben zn legiummen, wis 
drigenfalls bei erfolgender Todeserklärung der Nachlaß den ſich legitinürenden Er⸗ 
ben, in deren Ermangelung aber als hertenleſes Gut dem Königlichen Fisco vers. 
abfolgt werden wuͤrde. a 
Prluzlich von Corolathſches Gerichtsamt der Herrſchift Saabor. 


ar res ee . — 
Er bſchafts Theilung. 

79. Lieban den 30. Januar 1835. Von dem unterzeichneten Koͤniglichen 
Land⸗ und Stadtgerichte wird nach H. 137 seg. Tit. 17. Thl. I des Allgemei⸗ 
nen Land -Nechts den unbekennten Glaub gern des am 10. November 1823 zu 
Dittersbach vorſtorbenen Bauers Johannes Brückner die bevorttebende Theis 
Ling der Verlaſſenſchalt hiermit öffentlich bekaunt gemacht, mit der Aufforderung 
Äbre Anſprüche an dieſelde binnen drei Monaten ber anzumelden, widligenfalls 
He alsdann an jeden einzelnen Miterben nach Verhältniß ſeines Erbantheils wer⸗ 
den verwieſen werden. g.) 

Königliches Land- und Stadtgericht. =. 
> 1 E. > * N 


Aufgebot eines verlor en Hypotheken- Inſtſuments. SEE 
3406. Roſenbeng den zojien, December 1834. Das von dem Frelgaͤrfuer 
Sygulla auf ſeine Poſſeſſion in Ba tor, in Hoͤye 390 Rthlr. für den Johann 
Masta ausgeſtellt, unterm 4 März 1822. aueg fertigte Juſttument, wovon ges 
mäß Ausfertigung vom 5 Auguſt 18 31. 2c0 Niblr. mit der Priorat abeedirt 
find, iſt dem Miska verloren gegungen. Alle Inhaber, deren Erben, Ceſſlona⸗ 
rien, oder wer fenfi Auſpruch bat, wird vorgeladen HR 

; 2 den 9. April 1835 £ 
ſich hier zu melden; und feine Anſpruche geltend zu machen, widrigenfalls er da⸗ 
mit piäcluditt, und dem Mista ein gleiches Inſtrument mit voller Gültigkeit 
zum frepeu Eigenthum erthellt werden wird 
Gerichtsamt Biſchdorff. Richter. 


* 
— 
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Ve t b a ht u n * 
493. Ohlau den 6. Februar 1838. Die der minorennen Erneſtine Metyner 
wngebörige, im Veiſter wider Oderwaloe gelegene Wieſe, de Sttocinnd Wieſe 
genannt, fol anderweitig, auf 3 hinter einander tolgende Jibre, vo O era 1835. 
ab, bis dabtn 1818. öffentlich an den Meiſtoteteucen ve pachtet werden. Zu 
dieſem Behufe ist ein Termin auf 
Se den 9. April c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreis + Zunızraly Wichuta ang ſetzt worden, und es werden 
daher alle dt jenigen, wel de dieſe Picht einzugeben wünſ ben, ud eine anger 
meſſene Kaution ffellen können, hiedorch aufgefordert, zu dieſem Termine bier 
in unſerm G richtsummer zu erſcheinen und tote Gedote ab; geben, wodey bes 
merklich gemacht wird, daß mit dem DL itorerend gebriedenen unter Genegmigung 
der Mettznerſchen Vor münder der Pechtkontract agel ploſſen werden wird. 
; * Königl. Eind⸗ und Seista iche. 
S — — — u 
AU GM t i o m en. 

484. Breslau den 26. Fedruar 1835 Am öten d. M. Vormittags um 
ar Ubr ſoll im Auctionsgelaſſe No. 15, Mäntlerſtrate, in neus Brennzeug 
beſtebend in einer Bloſe, enthaltend 570 Quart, einen Hut und einer Schlange 
oͤffen lich verſt ig er werten. Ming. Act ons. Cour niſſartus. 

491. Glatz den 20, Februar 1838. Von Sem des unt rzeichneten Königl. 
Lands und Stadtgerichte wid hierdurch zur Kenntuiß gebracht, daß der Nachlaß 
des Gaſtwirth Philipp Guttentag, beſtehe d in Meubles, mannlichen Kleis 
dungsſtucten, Bitten, Sulberwerk, mehreren Wagen, Gechirr m, 371 Tonne vers 
ſchiedenen Leinſagſuen aus den Jahren 1831 32., Kleeſaamen, Flas, Geltelde, 
verſchü denen Rheinwein m ꝛc. ꝛc in termuno 

den 24 Marz c. Nachmittags um 2 Uhr 
im Gaſchofe des Erblaſſers zu Neuland bei Glatz an den Meeiſtbietenden gegen 
gleich haare, Brzablung offenelich berſteigert werden ſoll, wozu die Naufluſtigen 
hierdurch eing laden werden. 
z Koͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


—ͤůk— — 


495 Breslau den 3. März 1835. Am toten d. . Vormittags um 10 
Uhr ſoll au der Ueberfabrt vor dem Nikolatrvore, das mit No. 52, bezeichnete 
i Schiff, ein Oberländer, 
öffentlich an den Meiſtbietenden versteigert werden. f 
5 - aunig, Auktions⸗Kommiſſarius, 
48096. Breslau den 6. März 1835. Am 12. d. M. Vor uittags on 9 Uhr 
und Nachniitags von 2 Uhr ſellen in No. 9 Bichofsſtraße, die Nachlaß⸗Ef⸗ 
kon des Miler Gram ſch, beſtehend in Betten, Meubles, Kleidungsſücken, 
Maler ⸗Utenſilten, Farben Vorrathen und einigen Genrdlsen öffentlich un den 


Meistbietenden verſtelgert werden. | er 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius- 


